yMuzeigen« | 


in der 


A. 


— haben eine — 


Ansgezeiähtelt Wirkung. | 


Uefegrapfifche Depefiien. | 


(Geliefert von der United Preb.) 


Suland. 


Der Grenzkrakehl. 

Laredo, Tex. 2. Januar. Am Syl⸗ 
veſterabend unternahm Capitän Brito 
mit ſeiner Staatspolizei⸗Compagnie 
und unterſtützt vom Sheriff Closner 
und deſſen Aſſiſtenten einen Angriff auf 
bie Joyo-Bande in der Nähe von 
Hidalgo, Tex., wo verſchiedene mexica⸗ 
niſche Abenteurer, die zu Garzas Schaar 
gehören, ihr Rendezvous haben. 

Capitän Brito hatte es verſäumt, ſich 
vorher mit den Bundesmarſchällen und 
Truppen von Fort Ringgold, welche von 
einer anderen Seite anrüdten, in’3 Ein: 
veruehmen zu feten und jo konnten bie 
meriennifcgen Kreibeuter ohne zu große 
Schwierigfeiicn enttommen und nach dein 
Rio Grande gelangen. 

Eine Anzahl Führer überfchritten den- 
felben, fielen aber dabei jofort in die 
Hände mericanifher Regierungstruppen 


' und fißen jest in Reynoja gefangen, 


F verlebt. 


— 


Einer der Bandenführer, Santo Laiz, 
Wurde diefeit3 des Rio Grande gefangen 
genommen. 

Man hatte erwartet, daß Garza mit 
feiner Hauptfhaar am Chevena:Paf 
über den. Fluß herüber gehen würde, 
ftatt defjen gefhah dies an der Tortil- 


lqs-Ranch, wojelbit die jreibeuter ein 


Sieht mit ländliher Miliz hatten. 
Dabei fielen 6 Mericaner, barunter eine 
Frauensperſon. 

Ueber verſchiedene andere Zuſammen— 
ſtöße weiß man noch nichts Genaues. 
Garza ſoll noch allerlei Verſtärkungen 
erhalten haben, und man ſieht auch der 
amerikaniſchen Grenzſeite durchaus nicht 
unbeſorgt in die Zukunft. 

BVahnunglück. 

Columbus, ©., 2. Ian. Unmeit 
Franiflin, 9 Meilen weitlih von Bels 
laive, D., ging ein ojtwärts fahrender 
Güterzug gejtern Abend gegen 9 Uhr 
ouf einen: jteilen Anfitieg in zwei Theile, 
und-der eine Theil rolfte bligjchnell ab» 
wärks und gerade auf einer Brüde in 
-kinen anderen. Zug hinein. Fünf Yand: 
fireicher, die fich auf dem Güterzuge be: 
fanden, wurden verlegt, und zıwar zwei 
tödtlich. 

Sechs Stockwerke herab. 

Duluth, Minn., 2. Jan. Geſtern 
Abend ſtürzte der kleine Georg Kreiſt, 
das bjährige Söhnchen von John Kreiſt 
dahier, aus dem 6. Stockwerk des 
Paſtorel-Gebäudes und wurde tödtlich 
Der arne Knabe beſchuſcigte 
ſich gerade damit, ſich einige Eiszapfen 
an einem Fenſter abzubrechen, und be— 
kam plötzlich das Uebergewicht. 

Sages Namens- und Scikfafsvetter. 

Albany, N. Y., 2. Jan. Auf den 
Holzinillionär Dean Sage wurde gie 
jtern Abend ein Aitentat verübt, das 
wieder eine gewiſſe Wehnlichkeit 


dem,eniacen auf Muflell Sage in "em | 


York hat. Zwei wild ericheiniende Mlähr: 
ner erſchenen 
verla glei, © 
verwe gerte sur n 
erksar.en,' ſie vorn n.di von 
Stelie ae.en. che ji Site geichen hät: 
ten. Yeiere. ziste ſih einen Augenblick 
an der Ihüre, als die Beiden ihn forort 
padte.., yeraus;errten und über ihn ber: 
fielen. 

Man alarmirte ſchleunigſt das Voli— 
zeihauptquartier, und die Angreifer 
flohen dann. Einer derſelben wurde 
jpäter gefangen genommen und gab 
feinen Namen als Theodor Martin an, 
verweigerte aber jonjt alle Auskunft. 


vor der \yohmung und 
: Jorchen. Man 
ıvıt., über Ne 


der 


Der neue Senator von Kanſas. 


Topefa, Kas,, 2. Jan. Gouverneur 
Humphrey hat Biihop W. Perkins als 
Nachfolger des verjtorbenen Bundesje- 
natord Plumb ernannt. Damit ijt ein 
bitterer Kampf einjtweilen beendet. Die 
Beitallung iit vom geftrigen Tage datirt 
und gilt jo lange, bis die Staatälegis- 
satur, die am 2. Dienftag des näcdhjten 


+ Januar zujammentritt, einen Senator 


* 


a} 


— 


erwählt. Die Freunde der unterlege— 
nen Candidaten ſind ſehr aufgebracht 
ind behaupten, Gouverneur Humphrey 


habe ſich mit dieſet Ernennung ſchwer 


geſchadet. 
Angekommene Dampfer. 

New York: Trave von Bremen, Will⸗ 
Fommten von Hamburg und Liverpool, 
Holland und Wenadı von Liverpool, 
State of California von Glasgow. 

New.Hork: City of Paris von Piver: 
pool (hatte eine furdtbar jtürmifche 
Fahrt durhzumadgen und mußte 5 Tage 
lang ſeine Fahrgeſchwindigkeit ein— 
ſchrnken; die Sängerin Patti befindet 
ſich auf dem Dampfer). 

Baltimore: Schiedam von Rotterdam, 
Minneſota von London. 

Liverpool: City of Cheſter, Britannie 


und Illinois von New Nork 


London: Britiſh Crown von Boſton 


Bin Sidt. 


/ 


> 


Glasgow: PWianitoban von Phila: 


}' delphia. 


° Southampton: Ems von New York 


br nad Bremen. 


York. . 


Amfterdam: Wertendam von New 


Wetterbericht. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in linois: Aufgehellt; 


* ı tälter; ftarke Nordwinde, 


4 


# 
u 
F 


In der Sylvbeſternacht verunglückte 
ein von Philadelphia nad) Buffalo ab: 
hender Schnellzug unweit Lansdale, 
a. und zwei Augeftellte wurden jchwer 
eletzt; es heißt, daß zwedss Ausfüh- 

ig eines Bahnraubes die Weiche falfch 
worben jei. 


mit 


Ausland, 


Das Heniahr in Berlin. 


Berlin, 2. Jan. ° Man hatte erwar- 
tet, dag Kaifer Wilhelm, der jo gerne 
Proben feiner Beredtfamteit ablegt, eine 
officdelle Anjprade zum Neujahr ab: 
halten und dabei jeinen Anjichten über 
die europäifche Lage u. |. w. Ausdrud 
verleihen werde. Aber nichts dergleichen 

| gefhah; der Tag verging ohne jede be> 

ı fondere Senjation. m glänzend ge- 

'fhmüdten Weißen Saale des Schlofjes 

| fand der übliche Neujahrsempfang jtatt; 

ı der Kaijer und feine Gemahlin jtanden 
vor den Thronjefjeln, und die Gene: 
ralität, die Minifter und das diplomas 

| tifche Corps mit allem Zubehör defilir- 
ten an ihnen vorbei. 

Für Ale hatte der Kaifer freundliche 
Worte. Auch erjchien er bei der Wadt- 
Parade, doch waren feine Neußerungen 
an die Truppen ebenjo harmlos und 

| zurüdhaltend, wie diejenigen im Schlojje. 

Die Neujahrsftimmung bei der Majje 

ie Bevölferung war. eine etwas ge: 
drüdte, aber die Luftigkeit ift den Ber- 
linern doch noch lange nicht ausgeganz 
gen, und e3 murbe nicht viel weniger 
gefeiert, als zu Weihnachten. 
Ein Zankapfel der Socialiften. 

Berlin, 2. Jan. Der Regierungs- 
baumeijter Keßler ift Nedacteur des in 
Teltow erfcheinenden jocialdemofrati- 
ihen „Voltsblatt“ geworden. Diejes 
Engagement jtößt aber auf heftigen 


| 


| MWiderjtand bei einem großen Theil der 
| Partei, bejonders da Keßler längjt im 
Verdacht jteht, ein Spion zu fein. 
| 
| 
| 
| 


Es 
wäre nicht unmöglich, daß dieſer Streit 
zu einer dauernden Spaltung führte. 


Der verehrte Ex-Sanzfer. 


Berlin, 2. Jan. Wie populär der 
alte Bismard noch ijt, -obwohl fich die 
Mehrheit der deutfchen Nation von 
manchen jeiner politidhefocialen Steden- 
pferde immer weiter entfernt, das zeigte 
fi auch wieder am Neujahrsfejte. Gr 
wurde von Glüfmwünfhen in Gejtalt 

von Briefen, Telegrammen, Blumen 
uw. j. m. geradezu überjchütte. Kaiſer 
Wilhelm jandte ihın diesmal feine Gra- 
| tubation, 
Sährekliche Familientragödie. 


Berlin, 2. Ja, In Gräß, im Re 
gierungsbezirt Pojen, bat der Kauf: 
| mann Hamböd feine beiden Söhnchen, 
| welde im Alter von 6 bis 7 Jahren 
ftanden, erjchoffen und dann Selbftmord 
begangen. Der Unglüdliche befand fi 
in Gefahr zu erblinden, nnd die Be— 
jorgnig, daß er feine Kinder nicht mehr 
erhalten könne, hatte ihn tiefjinnig ges 
madt. 

Handelspolitiſche „Rebeſſion.“ 

Dresden, 2. Jan. Die ſtädtiſchen 
Behörden von Zittau haben wieder eine 
locale Abgabe (Octroi) auf friſches 
| und gefalzenes Yleifch in der Höhe von 
| SR. pro Kilo eingeführt, rejp. auf's 
Neue zur Anwendung gebradt. Damit 
wollen jie gewijlen Refultaten der neuen 
 Dandelsverträge, welche als bejonders 
 umngünftig für die Stadt Zittau gelten, 
| Direct entgegenwirken, 
| Bähnekinpperndes Neujahr. 
Münden, 2. Jan, Yun ganz Bayern 
‚ tt e8 gegenwärtig auffallend Falt, und 
die Gchbirgsjeen find meift bis zum 
Grund zugefroren. 

Hinrihtung in Meb. 

Met, 2. Jan. Wegen des Raub: 
morde3 am Oberjtlieutenant Prrager, 
wovon vor einigen Monaten fo viel 
geiprochen wurde, ift der fchuldig befun- 
dene Ubing enthauptet worden, ehe das 
neue Jahr feinen Einzug hielt. 


Mod ein Bifhofsfireit. 

Paris, 2. Jan. Der Minifter 
Fallieres hat das Salär für den Bifchof 
von Garcafjonne zurüdgehalten, weil 
Br ohne Erlaubnig Rom bejucht 

atte, 
Kein Kohfengräber- Strike. 

London, 2. Jan. Die Grubenar- 
beiter in Northumberland haben fich mit 
den Arbeitgebern gütlich verglichen und 
einftweilen eine Sprocentige Lohner— 
böhung angenommen. 

Damit ift ein großer Strife abgewen: 
det. Mean hatte den Arbeitern erft eine 
Tiprocentige Lohnherabfeßung angebo- 
ten.  Geit 3 Jahren waren die Kühne 
dev Arbeiter nicht mehr bejchnitten 
worden. 

Hat Nefpect vor unferer Flotte. 


London, 2. Januar. Die „St. James 
Sazette* jagt im Hinblid auf die Ver: 
befjerungen, welche in der neueften Zeit 
an der ameritanijhen. Flotte vorgenom: 
men wurden: „Itoß gelegentlicher Fehl: 
griffe machen die Amerikaner beftändigen 
und überrafhenden Kortfchritt zur Ent: 
widlung einer großen Flottenmadt. Es 
fanıı auch nicht der geringfte Zweifel 
darüber bejtehen, daß fie imjtande find, 
als Flottenmacht eine Rolle zu fpielen. + 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Wiener Hausfrauen haben 
einen Verein gebildet. um die Metzger, 
welche die Fleifchpreife um 15 Procent 
in die Höhe gejhraubt haben, zu boy: 
cotten. 

— Nach den neueſten Nachrichten 
ſcheint der deutſche Setzerſtrike noch lange 
nicht zu Ende zu fein. Die Ausſtän⸗ 
digen haben neuerdings wieder von den 
britiſchen Gewerkſchaften Unterſtützung 
erhalten und erklären jetzt, ihre Aus— 
ſichten quf einen ſchließlichen Erfolg 
ſeien günſtig. Der Handelsminiſter 
Berlepjc hat fi erboten, ein Schieds⸗ 
gerigt einzufegen,. vorausgeſetzt, daß 
die Entj&eibung defjelden unbedingt an- 
erkannt werde. 


a 


Telegrapbifde Notizen. 


— König Leopold von Belgien leidet 
ebenfalls an der Grippe. Die bel: 
gifchen Werzte behandeln die Grippe am 
liebjten mit Cognac. 

— Dur das neue jpanifhe Zoll: 
gejet wird der Zoll auf Betroleum und 
Kohlen um das Doppelte erhöht, und 
die Zölle auf die meijten übrigen Artitel 
um 40 bis 50 Procent. 

— Während der lebten Tage find 
wieder zwei Divijionen rujfiiger In— 
fanterie nah der rufjiich-öfterreihiichen 
Grenze vorgerüdt, wo jeßt gegen 50,000 
Mann im Quartier liegen. 

— Zu Dorosma, Ungarn, fanden 
ernftlihe Unruhen infolge agrarijcher 
Bewegungen tat. Cine Anzahl 
Bauern, die fih in der Kirche ver- 
fammelt hatten, wurden vom Militär 
hinausgetrieben. 

— Der Abihluß des alten Jahres 
zeichnete fich diesmal durch eine ganze 
Anzahl Senfationglügen aus, die ebenjo 
rafch wieder, gleich Tyeuerwerfsförpern, 
erplodirten. Go wurde auch ein gänz- 
lich grundiofes Gerücht von einem Atten— 
tat auf Papſt Leo in die Welt gefekt. 

— Beträdtlide Aufregung verur: 
fahte die aus Manila, der Hauptpadt 
der Philippinen-Inſeln, eingetroffene 
Nachricht, daß die Japaneſen einige, 
von Spanien beanſpruchte Eilande in 
der Nähe der Marianen-Inſeln beſetzt 
hätten. 

— Auf der Weſtminſter-Brücke in 
London wurde ein ehemaliger Student 
der Univerſität Oxford, der ſich daſelbſt 
den Titel „Baccalaureus“ erworben hat, 
Borlas mit Namen, verhaftet, weil er 
die Mauern des Unterhauſes mit ſeinem 
Revolver bombardirte, um damit den 
Parlamentsmitgliedern „ſeine Verach— 
tung zu beweiſen.“ Er gilt für wahn— 
ſinnig. 

— In allen europäiſchen Haupt— 
ſtädten und an den Höfen iſt der Neu— 
jahrstag programmäßig und ſehr ruhig 
vorüber gegangen, unter den üblichen 
hoffnungsvollen 
Auslaſſungen. In Waſhington waren 
die Hauptereigniſſe der Empfang beim 
Präſidenten und das Frühſtück, welches 
der Staatsſeeretär Blaine dem diploma— 


tiſchen Corps gab. — 


Die Irländer haben zum Aus— 
gang des alten Jahres wieder einmal 
eine Exploſion gehabt, von der man 


übrigens nicht genau weiß, was ſie zu 


bedeuten hatte. Im Dubliner Schloſſe, 
der Amtswohnung des Vicekönigs von 
Irland, fand eine Exploſion ſtatt, welche 
bedeutenden Schaden anrichtete. Einer⸗ 
ſeits wird die Geſchichte als ein Verſuch 
aufgefaßt, das Schloß mit Schießbaum— 
wolle in die Luft zu ſprengen, anderer— 
feits fpricht man von einer bloßen Gas: 
erplojion. , 


— In der Bundeshauptitadt wurde 
ein Gegenfeitigfeitsvertrag zwifchen den 
Ber. Staaten und Coftarica, Central: 
amerika, unterzeichnet. Derfelbe bedarf 
nod der Zujtimmung des Congrejjes 
von Cojtarica. 

— Die große Küferei der „Standard 
Dil Eo.* zu Conftable Hoot bei Bay: 


onne, N. 9)., ift beim Jahresihluß nie | 


dergebrannt, und ein Schaden von etwa 
anderthalb Millionen Dolars entitan- 
den. ? 

— DObre Sang und Klang find 
gejtern die Ginwanderuygsbeamten in 
New Dorknah Ellis Jsland, dem neuen 
Einwanderungs = Depot übergefiedelt, 
und die „Barge-Dffice“ ift jet verödet. 
„Nevada“ war der erite Dampfer, wel: 
her an dem neuen Landungsplabe an= 
legte. 

— Der Neujahrsjturm hat u. U. in 
Milmwaufee viel Unheil an Gebäuden, 


Fahrzeugen u. f. w. jomwie verhängniß: | 
So 


volle Unglücksfälle verurſacht. 
wurde der Cigarrenfabrikant G. P. 
Seidler, als er die N. Waterſtraße ent— 
lang ging, von einem großen Waſſer— 
behaͤlter getroffen, den der Sturm vom 
Dach eines Hauſes wehte, und war 
augenblicklich eine Leiche. — In Kanſas 
und im nordweſtlichen Miſſouri wüthete 
ein gewaltiger Schnee-Froſtſturm. 


Lokalbericht. 


In die Bruſt geſchoſſen. 


Ein Streit zwiſchen betrunkenen 
Irländern nimmt ein blutiges 
Ende. 

As in der Sylveſter-Nacht die 
Dampfpfeifen der Fabriken dem neuen 
Jahr ihr unharmoniſches Morgenlied 
ſangen, verließen William Enright, 
Thomas Burns und Edward Maher, 
drei Söhne der grünen Inſel, die 


Wirthſchaft von MeInerney, Ecke von 


Loomis und 14. Str. Auf der Straße 
entſpann ſich zwiſchen den drei Betrun— 
kenen ein Streit, in deſſen Verlauf 
Burns einen Revolver zog und Enright 
eine Kugel in die Bruſt jagte. 

Enright hat eine Wunde gerade unter 
dem Herzen und wird kaum mit dem 
Leben davon kommen. Burns iſt ent⸗ 
flohen und konnte bisher nicht einge— 
bracht werden. 

Der ſchwer verletzte Enright iſt ver: 
heirathet und wohnt mit ſeiner Frau im 
Hauſe No. 320 Troop Str. Burns 
wohnt No. 327 ©. May Str. 


„Abendpoft‘‘, tägliche Auflage 35,000. 


Eiſenbahnunfall. 


An der Kreuzung der 67. Str. und 
der Lafe Shore-Bahn wurde gejtern 
Abend der % 6656 Mihigan Ave, 
wohnhafte Silbert Weöner von 
einer Lofomotine erfaßt und jo verlegt, 
baf er einige Stunden darauf verjtarh, 


und jchmeichelhaften | 





Unter dem Berdant der Bhand- 
ftiftung. ; * 

Sämmtliche Mitslieder eines Ge⸗ 
ſchäftshauſes heute verkaf 

Angeblih wihtige Znformationeh in Sän: 

den der Polizei. 4* 

In Verbindung mit einem Brond— 


ſtiſtungsverſuch, welcher geſtetn Adend ber jein eigenes Kind in feiner Woh: | 

ge: | e e 
afteten | geheizten Dfen geworfen zu haben, jo 
Healy | daf dem armen, erjt Gjährigem Mäd- 
fer - des | hen beide Arnıe amputirt werden muß: 


in dem Hauje No. 210 Statek 
mat worden worden war, net 
die Geheimpolizijten Di uk 
GE. E. Burton, den Bermäl 
Schuhgejchäftes von Mar M 
welches fich in dem genannten J 
findet. Mlerander jelbjt fol 
geitern Abend verhaftet werde 
jedoch angeblich frant in jeiner 
No. 8O Evergreen Ave., liegt/lien 
ihn dort, ftellte ihn aber Mhte 
mwahung. Ein Schwager A 
der 21 Jahre alte Jfaac Gi 
Verfäufer Namens Georg WM 
und der Hausfneht des Schuhgel 
wurden jämmtlich feftgenommen. 

Der Grund für diefe Verb 
ift ein Brandjtiftungsverfid 


| 


| 


Rod immer fein Ende. 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


Selbſtmord oder Verbrechen? 


SS,OOO. | 


4. Jahrgang. — No. 1. 


t 
| Gerichene Schwindler. 


Das Derhör von William Smith | Die Seiche eines jungen Mädchens | Fünf Söhne Jtaliens betrügen ihre 


neuerdings vertagt. 
Dor Richter Woodman gelangte heute 
zum zehnten oder zwölften Male der 
all von William Smith, welder be: 


im Wajler gefunden. 
Die Bolizei juht nah) Anhaltspunutten. , 


Die Leihe des jungen Mädchens, 


| kanntlich beſchuldigt iſt, am 18. Rovem- welche, wie an anderer Stelle d, DIL. 


J 
| 


war. 


geſtern Abend in dem Kelleriänter dem. 


“ 


Alexander' ſchen Schuhladen Femacht, 
jedoch rechtzeitig entdeckt 
wurde. 

Richard Manning, ein Vrivatwächter 
verſpürte, als er an dem HAe No. 210 
State Str. vorüberging, Men durch— 
dringenden Petroleumgeruch Die Thür, 
welche in den Keller des Gebäudes 
führte, war offen und als Manning den 
Raum betrat, fand er denfelden durd) 
‚ein Kleines Stüdchen Kerze erleuchtet, 
welches in einem  Haufenalten Ber: 
ı pafungsmaterial jtedte. 


| fuch vorlag. Ein großer Haifen alter 
| Bapierfchadpteln war aufgefhliemt wor: 
| den,“ nit "dem unter Bem Namen 
„Excelſior“ bekannten Faſckſtoff bedeckt 
und das Ganze mit Betfoleum über: 
gofien. Letzteres war in 
mer Quantität angewenbe&imorden, 
der ganze Raum von dem Dunite defjel: 
| ben angefüllt war. ferner hatten die 
Brandſtifter (wahrſcheinlich waren es 
mehr als einer) das Baltznwerk unter 
dem Wußboden des Bobs und den 
Fußboden felbjt durchgehen, jo daf 
die Flammen ſich durch die Oeffnung 
ı nad dem Laden hHätkr " verbreiten 
können. ° 2 

Der Wächter Töjchte allen Din- 
gen da3 Licht aus, weldgs in vielleicht 
15—20 Minuten berabbrannt wäre, 
und rief dann die Rolizeikur 

Dieje überzeugte fach Fifhächit von der 
' Sahlage und nahın dann die oben er: 
| wähnten Berhaftungen vor. 
Sämmtlihe Inhaftirte, ebenjo der 
| Befiber bes Ladens, geben an, nichts 
von der Branditiftung zu willen und 
ı verhalten fi im Uebrigen fo [hweigjam 
ı al3 möglid. Die Polizei dagegen will 
im Befig genügenden Beweismaterials 
fein, um Die vorgenommenen Ber: 
| baftungen zu rechtfertigen. 


| 





Heißes Blut, 


James Refakes, ein italieniſcher 
Fruchthändler, deſſen Stand ſich an der 
Nord Clark Str., befindet, wurde heute 
von Richter Kerſten unter eine Bürg— 
ſchaft von 8509 geſtellt, weil er den 
kleinen Jacob Maimocka mit einem Beil 
geſchlagen und verwundet haben ſoll, 
als dieſer ihm angeblich eine Banana 
vom Berkaufstifh genommen hatte. 
' Die Verhandlung der Anklage findet 
am 5.d. M, ftatt. 





Schwere Anſchuldigung. 


Die im Hauſe No. 277 W. North 
Auve. wohnhafte Jennie MeGoven be— 
ſchuldigte einen in ihrer Nachbarſchaft 
wohnhaften jungen Mann Namens 
Dennis Sullivan, daß er geſtern Nach— 
mittag ein unſittliches Attentat auf ſie 
verſucht habe. Der Angeklagte, welcher 
dieſe Anſchuldigung leugnet, wurde heute 
von Richter Severſon unter 581500 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen. 


Der Fall Penge⸗Thieſſen. 


Richter Kerſten entſchied heute, daß 
die unſeren Leſern bekannten Anklagen 
gegen die Schreiner Charles Penge und 
Heinrich Thieſſen, wegen böswilliger 
Zerſtörung fremden Eigenthums und 
Bedrohung ihres Zunftgenoſſen Louis 
Köſtler, am Samſtag, den 9. d. M., 
zur Verhandlung gelangen ſollen. Die 
Bürgſchaft beträgt bis dahin je 81700 
und wurde von Jercy Sullivan ge— 
leiſtet. 


— 


Plotzlicher Tod. 


Der 41jährige Expreßfuhrmann Pe— 
ter Somers, von No. 252 W. Huron 
Str., ſtürzte heute, während er vor der 
Schreinerwerkſtätte von W. M. Gill— 
more, No. 95 Oſt Illinois Str., Waa— 
ren ablud, plötzlich todt zuſammen. 
Man brachte die Leiche nach Klaners 
Morgue und ſetzte die Verwandten 
Somers von dem Unglücksfall in Kennt— 
niß. 


*E. Cortis und James Hawley, jene 
beiden jungen Männer, welche angeklagt 
waren, die beiden 14jährigen Mädchen 
Dora Ban Shiyd und Ellie Parker 
nach New York entjührt zu haben, wur= 
den heute von Richter Hamburgher freis 
geſprochen. 

*Im Deutſchen Hoſpital wurde ge⸗ 
ſtern Abend nach alter Sitte der Weih— 
nachtsbaum „abgeräumt“ und die Ge: 
genitände,: welche derjelbe trug, unter 
‚die Kranken vertheilt, 


Es war auf den erjten Bi zu er: 
fehen, daß hier ein Brandfäftungsver- 


1 


nung, No. 548 Bark Ave., auf den 


ten, zur Verhandlung. 

Der Vertheidiger Smiths hatte etwa 
ein halbes Dubend Zeugen mitgebracht, 
melde vornehmlich über die Charakter: 
Beſchaffenheit Smiths Zeugenſchaft 
ablegen ſollten. Der Poliziſt, welcher 
das verbrannte Kind mit dem Patroll— 
wagen in’s Spital yefahren hatte, gab 
an, Willie, der 13jährige Sohn des 
Angeklagten, habe ihm gejagt, jeine 
Schwejter jei felbft auf den Dfen ge: 
fallen und zwar zu einer Zeit, wo der 
DBater gar nicht im Zimmer gewefen 
Eine Fra ı Heylmann jagte aus, 
Smith habe jeine Familie jtets jehr gut 
bebantelt. Die Ausjagen der übrigen 
Zeugen find ohne Belang. 

Richter Woodnan verfhob ſodann 
das Verhör auf den 6. d. M. und wird 
an diefen Tage das verlegte Mädchen 
im Spital vernehmen. Demnad jehwebt 
Smith) nod immer in Hangen und 
Bangen zwifihen Criminalgeriht und 
Greiheit, wie der Sarg Mohameds 
zwijchen Himmel und Hölle, 





Selbſtmord. 


Heute früh gegen zehn Uhr beging 
der 60jährige Schneider Martin Fiagik, 
wohnhaft No. 171 Forquer Str., 
Gelbjtmord, indem er fich eine Revol:- 
verfugel in das rechte Ohr ſchoß. Der 
Unglüdlice litt feit längerer Zeit an 
einem Krebsgefhwür im Gejichte und 
konnte in Folge, dejjen jeinen Gejhäf: 
ten nicht nachgehen, was ihn jo ver: 
zweifelt machte, daß er die Laft des Xe- 
bens von ji warf. 


Lebensmüde. 


Familiäre Mißhelligkeiten und andau— 
erndes, körperliches Unwohlſein veran— 
laßten den 83 Jahre alten Samuel 
Wood, ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
Wood wohnte in dem Haufe No. 3711 
State Str. Schon feit längerer Zeit 
war er feines Lebens nicht mehr froh 
und drohte, demjelben ein Ende zu 
machen. ‘ Gejtern Abend führte er feine 
Drohung aus, Er nahm eine jtarfe 
Dojis Laudanum und wurde heute Mor: 
gen von feinem Sohne todt im Bett aufs 
gefunden. — Der Coroner ijt benad: 
richtigt worden. 


Kurs und Neu, 


* Nicolaus Nero, troß feines Tyran- 
nen-Namens ein friedliher Buchhalter, 
trinkt fehr Häufig mehr, als ihm gut ijt, 
und war deshalb fhon zweimal Inſaſſe 
des Säufer-Njyl3. Da er gejtern wieder 
gottjträflich betrunfen in der Milmaufee 
Ave. aufgefunden worden war, bejtrafte 
ihn heute Richter Severfon um $100, 
fuspendirte jedoch die Strafe bis zum 
näditen Male, wo Nero eventuell gleich 
für ein ganfes Jahr in dag Arbeitshaus 
gefandt werden wird, 

* Ein gewifler Thomas "Gallagher 
wurde heute Nachmittag an der W. 40. 
Str. von einem Zuge der Chicago und 
Northweitern: Bahn überfahren und auf 
der Stelle getödtet. 


* Zwei Strolche, die fih Kohn und 
James Scott nennen, verlangten am 
Donnerjtag” Abend bei der W. Chicago 
Ave. Polizeiftation Nachtquartier. Als 
ihnen diejes gewährt worden war, be: 
gannen fie in fo fpectaculöjer Weije 
Neujahr zu feiern, daß fie in getrennten 
Zellen untergebradht werden mußten. 
Heute wurden john und James wegen 
des verübten Unfuges um je $50 be: 
ſtraft. 

* Um $15 und die Kojten beftrafte 
heute Richter Severjon den im Haufe 
No. 315 Wood Str. wohnhaften John 
Gorda, weil diejer gejtern Nachmittag 
im Gtreite feinen Wohnungsnahbarn 
%. Kupigty zu Boden gefhlagen hatte. 

* Frau Mary Smith, die Gattin des 
Georg A. Smith von Ro, 885 N. Clark 
Str., wird jeit dem 28. Dez. v. rs. 
vermißt. Man vermuthet,. daß fie ihr 
Heim verlaffen hat, um eine Stellung 
anzunehmen. 

* Die Verhandlung der Klage gegen 
den brutalen Pinferton Boliziiten Ed: 
ward %. Carney wurde heute vom Rich: 
ter Glannon nohmals und zwar bis 
zum nächſten Dienſtag verſchoben. Car— 
ney iſt bekanutlich angeklagt, einen jun— 


"gen Mann Namens David Brazil 


unmenichlih migbandelt und ihm mit 
dem Revolverfolben ein Auge aus dem 
Kopf geihlagen zu haben. Garnen’s 
Bürgihaft ift auf $1000 fejtgejegt. 

* Tony Hannell, ein 16sjähriger 
Burjche, welcher gejtern Abend an der 
Ede von Sherman und Ban Buren 
Str. verfuchte, einem gewifjen Arnold 
Weigel die Tajhenuhr zu entreigen und 
dabei abaefaht worden war, wurde 
heute durch Richter Glennon um 850 
beſtraft und nach der Bridewell geſandt. 


*Ald. Hepburn führte heute bei dem 
Polizeichef Klage Über den Unfug, wel: | 
hen die Eleinew Spagenfhüten auf den | 
Straßen verüben. Ju einzelnen Bezir- 
ten bat jid) diefe gerei geradezu zu 
— N ee — * 
n ng genug entgegen en 
werben * * 


berichtet wird, gejtern Abe d in der 
Nähe de3 Südeinganges zum Lincoln 
Park aus dem See gezogen wurde, it 
heute als die der 19 ‚jahre alten Caro— 
line Wolper identificirt worden. ES 
liegt zwar die Mögiichteit vor, daß das 


Mäshen Selbjtmord begangen hat, | 


wahrjcheinlicher aber ijt, dag el Ber: 
brechen vorliegt. 

Garoline Faın vor ungefähr 6 Mona: 
ten aus Deutjchland und fand eine 
Stelluna als Dienitmädchen Ki ber 
Charles Gloeckler'ſchen Familie, M.583 
La Salle Ave. Hier arbeitete ſie bis 
zum Abend des zweiten November. Ehe 
ſie an dieſem Abend das Haus verließ, 
vereinbarte ſie mit ihrer Dienſtherrin, 
am anderen Morgen zeitig am Platz zu 
ſein, um mit der zu verrichtenden Arbeit 
früh fertig zu werden. Am anderen 
Morgen erſchien ſie indeſſen nicht und 
alle Nachforſchungen nach ihrem Ver— 
bleib blieben erfolglos, bis die Mitglie— 
der derGloecklerſchenFamilie heute Mor— 
gen von dem Leichenfund hörten und in 
den halbverweſten menſchlichen Ueber— 
reſten in Klaners Morgue ihr ehe— 
maliges Dienſtmädchen erkannten. 

Die Umftände, welche das Verfihwin- 
den und den Tod Karolinens begleitet 
haben, find bis jegt volljtändig dunkel. 
Mäbrend ihres Aufenthaltes in der 
Sloedler’ihen Familie jtand Karoline im 
Verkehr mit einem unbekannten Mann, 
einem Deutfchen, deijen Namen fie je 
doc ihrer Herrjchaft gegenüber niemals 
genannt hat. Etwa drei Tage vor 
ihrem VBerfchwinden erhielt fie .einen 
Brief, dejjen Adreffe eine männliche 
Handihrift aufwies. Diefes Schreiben 
Ihien einen tiefen Eindrud auf fie ge: 
macht zu haben, denn fie zeigte nach 
Empfang desfelben eine ungewöhnliche 
Erregtheit, welche bis zu ihrem Ber: 
Ihwinden an ihr bemerkt wurde, 

Die Polizei wurde von der Sadlage 
in Kenntnig gejett und ijt bemüht, den 
Namen und Aufenthalt jenes unbefann: 
ten Mannes zu erforden. Wie VBerjtor: 
bene hat einen Bruder hier in Chicago, 
der auch bereit3 ihre jterblichen Leber: 
rejte in Augenfcein nahm. 


Nachklänge zu den Feſten. 


Die Polizeirichter hatten heute alle 
Hände voll mit Leuten zu thun, die im 
Sylveſterrauſch allerhandUnfug ange— 
richtet hatten. Fidele Zechbrüder mit 
noch übernächtigen katzenjämmerlichen 
Mienen, händelſüchtige Krakehler mit 
blau und braun geſchlagenen Augen 
und zerſchundenen Naſen, Schützen, die 
der Freude ihrer Herzen durch Revolver— 
ſchüſſe Luft gemacht hatten und viele 
andere derartige Sünder wurden zur 
Rechenſchaft gezogen, indeß in Anbe— 
tracht der Umſtände durchweg ſehr milde 
behandelt. 

Schlechter ging es dagegen einem ge— 
wijjen Win. Ryan, der die Befneiptheit 
feines Haus: und Zechgenofjen PB. Ken: 
nan, von No. 225 N. Market Str., 
dazu benußt haben ſoll, deſſen Taſchen 
zu durchjuchen und fi eine in denjelben 
befindliche Börje mit $19 Yuhalt an: 
zueignen. Der angebliche Dieb erfreute 
jid) des jo jnöde erworbenen Mams 
mons indep nicht lange, denn er wurde 
eingejperrt und heute dem Richter Ser- 
jten vorgeführt, welcher ihn bis zu dem 
am 8.d. M. jtattjindenden Borverhör 
unter $600 Bürgjhaft jiellte. 


Ein übel verlaufenes Neujahrsseit. 


Sn einem unordentliden Hauje an 
der Adams Str. wurde gejtern 
Nachmittag in überaus lärımender Weije 
das Neujahrsfeit begangen. Da bie 
Gejelihaft abjolut night Ruhe halten 
wollte und dem auf der Scene erjchiene: 
nen Polizijten überdies eine Blumenleje 
der fräftigiten Grobheiten an den Kopf 
warf, wurde die ganze Sippichaft zur 
Ausnücterung und Abitrafung in Die 
Desplaines Str. Polizeiftation ges 
bracht und heute dem KRidter Blume 
vorgeführt. 

Diejer beitrafte Thom. Filby, Aibert 
Aſhton, Lizzie Caſſidy, Mary Williams, 
Bridget Aſhton und Jennie Butler um 
je 850 und erwies ſich gegenüber allen 
Zumuthungen, die Strafen zu ſuspen⸗ 
diren, zugeknöpft bis zum Halſe. 


* 
W 
W. 


Ein Todesurtheil. 


Der Fleiſcher C. Neber von No. 755 
N. Halſted Str. wurde heute von Rich— 
ter Kerſten angewieſen, ſeinen Hund, 
welcher den kleinen Wilhelm Krumm— 
haar am 16. Dezember v. J. gebiſſen 
hat, ſofort tödten zu laſſen. Ein Auf— 
ſchub der Execution iſt ausgeſchloſſen, 
da Herrn Neber für jeden Tag einer 
eventuellen Gnadenfriſt eine Geldſtrafe 
von 815 angedroht iſt. 


Brutaler SChemann. 


Johann Culmbady, von No. 194 
Perry Sir., wurde heute dem Richter 
Mahoney ‚unter Anklage, jeine "durd) 
mehrmonatlihe Krankheit gefhmwächte 


Frau in Brutaliter Weije geprügelt zu | 


haben, vorgeführt. Der Gerichtshof 


| faßte den Fat auferordentlih ermit uf 


und bejtrafte den rohen Fatron um 875, 
weldhen Betrag er, wenn feine Freunde 
nicht fehleunigjt Rath und Hilfe ſchaffen. 
innerhalb der näcdhiten 5 Monate in der 
Strajanjtalt-arbeiten muB. 


Leiet Die Sonntags Beilage ber „AbendboB“. 


Sandsleute unı Taufende 
von Dollars. 

| Das Derhör jener fünf Italiener, 
| welche, wie j. 3. in der „Abendpojt“ 
‚ ausführlich berichtet worden, auf ganz 
raffinirte Veije den im Haufe No. 254 
WB. Indiana Str. wohnhaften Gajt: 
wirth „\ojeph Frandie um S280 und’ 
‚eine goldene Uhr bejchwindelt ‚haben, 
wurde heute von Nichter Severjon abers 
| mals verichoben. 
Polizei-Capitän Kipley iſt nämlich 
der Meinung, daß die Angeklagten ſchon 
früher auf ähnliche Weiſe „gearbeitet“ 
haben und, daß die betreffenden Geſchä⸗— 
digten ſich nur geniren ihre — Leicht— 
gläubigkeit durch eine polizeiliche An— 
zeige an die große Glocke zu hängen. 
Die Polizei iſt der Meinung, daß von 
den Angeklagten in den letten ſechs 
Monaten 855— 10, 000 „ergallert“ wor⸗ 
den ſeien. 


Francisco Coscini, der Leiter der 


Bande, ijt bejchuldigt und nahezu über-, 
wiefen, auf die ganz gleiche Weile 
Guido Maraviglia, Nr. 145 Milmwaulee 
Ave. wohnhaft, um 8205 und den im 
| Haufe Nr. 1140 Milwaukee Aue, 
| wohnenden Yojeph Dundars um $210 
bejhwindelt zu haben. 

Das DVerhör wird 
Donneritag jtattfihden. 


am nägjten 


— — — 


Dr. Mitter noch immer nicht 
gefunden. 


Es wird Selbſtmord vermuthet 


Trotz aller Bemühungen ſeitens der 


Polizei iſt es bisher noch immer nicht 
gelungen, auch nur die geringſte Spur 
von dem ſeit dem Weihnachtabende ver— 
ſchwundenen Dr. Robert Mitter aufzu⸗ 
finden. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß Dr. 
Mitter, der ſeit längerer Zeit leidend 


war, im Fluße oder See Selbſtmord be⸗ 


gangen hat. Dr. Mitter weilte vor 
Kurzem in Europa, um an dortigen 
Univerſitäten mediciniſche Studien zu 
betreiben. Seine wankende Geſundheit 
machte ihm dies jedoch unmöglich und 


ſeit ſeiner Rückkehr ſoll er aus dieſem 
Grunde ſehr niedergeſchlagen geweſen 


ſein. 
— — 
International League of 
Elubsn 
Unter den Sournaliften 
benjten Länder und Spr 
der Wunſch nach eine 
collegialen Verbindung id 
iſt zur Durchführung dieſe 
„Suternational Leage of Brei 
gegründet worden, * : 
Diefe Vereinigung, die in erfi 
ideale Zwede verfolgt, wird imd 
ften Tagen eine Delegaten-Verfan 
in San Francisco, Cal., abhalten. 
hiefige deutihe Preß-Club wird Bel 
jelben durh die Herren Dr. 


Caruus und Emil Hoecjiter vertretek) 


jein. 


Sturm:Chronit aus Hude Park 


Fürdterlih hat der Siurm der heus 
tigen Nacht in Hyde Park, welches. dem 
Anpralle zuerit ausgejegt war, gewü- 
thet. Fenſterſcheiben und Rauchfänge 
wurden zertrümmert und auf die Straße 
geworfen, Bäume entwurzelt und. Firmas 
Tafeln auf das Pflaiter gejchleuberk.- 


Un der Ede der 43. Str. und Dreuel 


Boulevard wurde der hundert Fuß hohe 
Schlott der „Hyde Park Electric Light 


and Power Comp.“ vom Sturm zum . 


Theile umgerifien, wodurd das Unter 


nehmen um mehr als taujend Dolars 
Zum Glüde wurde Nies. 


geſchädigt iſt. 
mand von dem Regen von Steinen, der 


bei dieſem Un- und Umfalle auf das 


Pflaſter niederging, getroffen. 


Spielten Serren der Schöpfung‘, 


Mary Veterfen und Jenny Nelfon, 
zwei junge im Haufe No, 97 W. Chis 
cago Ave. wohnhafte Damen, traten daß 
neue Jahr in Männerkleidern an. 
„Derby: Hüte“ auf den Köpfen und 
lihte Beinkleider an ben Beinen ftols 
zirten die Mädchen durch die Chicago 
Une. Aber jchon au der Ede von Mil: 
waufee Ave. interejjirte fich ein Polizift 
in feiner amtlichen Eigenſchaft für die 
„jungen Herren“, deremjich dann jpäter 
die Matrone der W. Chicago Ave. Po— 
lizeijtation liebevoll annahm. Richter 
Severjon lie heute Mary und Jenny, 
welche augeblich nicht gewußt hatten, daß 
es verboten ji, auf der Straße ala Her⸗ 
ren der Schöpfung fipazieren zu gehen, 
mit einer Warnung laufen. 


® Der jeitherige Privat-Secretãr des 
Bürgermeijters, Herr Wm, Coffeen, 
hat anderweitiger Gejhäfte wegen 
feine Stellung niedergelegt. An feine 
| Stelle trat heute der jeitherige Gecretär 
des Commiſſärs Aldrich, Herr Louis 
| Kuhns. 
| * Der Union Qurnverein feiert am 
Sonntag, den 10. Januar, im der 
Aurora⸗Turnhalle, ſein Stiftungsfeit. 
Sämmtliche Bundesvereine von Chis 
cago, ſowie die Geſangſectionen der 
| Vereine „Vorwärts“, „Aurora“ und 
| „Rordwejt“ wirken mit. 
* frau Ellen Hal von Ro. 6315 
| State Str. erlag geitern Abend, 
eben von einem Vefuche zurüdfehrend, 


auf«der Schwelle ihres Haujed einem“ 


Herziglage. Siewar 27 Jahre alt. 


* Die beiden Brüder William und 


Kohn. MeDonald wurden geitern bei 
einem Einbruche in das Barbieriofal 


von Charles Upleter, an der Ede nen x 


‚42. und Halfted Str., verhaftet, 


* 


wir 
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°terling Furniture Co., 


90 & 92 W. 


Madison Str., 


nahe Zefferfon Str. 


Cjcagos gröhles Dargain-Haus. 


Dieje 


» 


Kedioom Sels ... 88 
Farlor Sels . . 20 
Lounges ..... 84 

Soding Bellen. 520 wir. 
Schaukellühle H2-30 witz. 


aufs 
waͤrts. 

auf- 
wärts. 

auf⸗ 
wätts. 


Bedroom Set B1O. | 


auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


Feine Stühle .. 256 
Bufel ......88 
Brüfel Teppich, ge ‚u; 


Neuefte Mufter 


Ingrain —— ...0 25C wärk, 
Rugs, neiteſte 750 auf⸗ 


Muſter wärts. 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kodöfen S8 aufwärts. Parlor-defen zu allen Preiſen. 


Ale Gaushaltungs-Gegenflände für Baar oder 
auf Abzahlung. 


85 Baar und $5 monatlich Taufen 550 Möbel, 
Teppiche ıc. zu Bnarpreifen. 


he 
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J 
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e Furniture Go., 


90 & 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferſon Str. 


Oſſen Ahends bis 9 Ahr und Sonnlags Vormitlags. 


Kiböp’s- Mänlef-Emporium. 


Wit erhaltene tänlich neue und frifhe Sendungen von 
Seal Blüfth Sacques und Yadetd, glatt und mit Pelz | 
beiegt. Neueite Moden in Gapes, Yudets, Ulfters zc. | 
Sämmtlicde Neuheiten in feiiten Rleider-Muftern von 
Karneelehnar Plaıos, Bedford Eord, Henriettas, Geide | 
x. Kleider für Herten, junge Männer und Kmaben, | 
Briitindiges Lager von Kleidern fir beide Gejchlechter | 
auf Gredtt zu Baarpreifer. Wir Iaben Euch freunds | 
Hihft et, unjere Wuuren zu befichtige, bevor ihr ſonſt-⸗ 


wo tauft 2u2dine 
BBV BRGS,, 

eende Buildiug. Simmer is u. 14. Nehmt Elevator. 
214 Clark 5tr. 


000 Sett Comſortables sac aufwarts bis $3.50, 
ertb das Doppelte. 85000 werth Spiel⸗ und Fe er · 
tagswanren zu uttgeführ halben Preiſen. Keſte vou 
Salico Pienftags und onneritagd; 214: bie Yard, 
friabıo] GEO. EB SAVE, 
% 3389 und 3831 Ernte Str. 
ofen Bis 9 Uhr Mbends; eleftrifches Bicpt. 





find felten glüttiche, 


‚Mike b moburd biefem Nebel in Eu u: 
eit ubgeholfen werden fatın, zeigt Der „Het 
ungdsinter‘‘, 250 Seiten, mit gahlreihenig 
5 Inaturgetreien Bilhern, welcher von tem altenk 
— ia 
0 ort herausgegeben wird, au 
i Me eifi „ Gun e deute, die in denf 
en, folten ben Sprud 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Olliton Pleod, New York, N. Y. ji 


Der Reitun B:inter‘‘ ift au gu haben im 
Shcage, Ju, dei Germ. Saimbity, 215 Norik 


De. 


Dr LODISE. HAGENOW, Sranenarzt 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Spi: 
ciafirät. Sionmgizjährige Praxis. 221 W. Divi⸗ 
fion Bir., nade Aſhland und Milwaukee Ave., 
VridateHofpital au Rebraſta Abe. 21ſpuja 


ON_30 DAYS’, TRIAL. 


THIS NEW 


rent from 8 
— h Self- 
tself 


ball inthe cup prösses back the 
intestines „just a3 2 rson 
Ps 


® nt 
oes t 
ee; day and night, and a radical 
euro eertain. It is earv. durable and cheap. Bent 
ınail. Cireulars free. EGULESTON TRUSS co. 


Die beſten und dilligſten Bruch⸗ 
88* tauft man beimFabrikan⸗ 
a Otto Kalteich, Room 1, 
138 &lart Str. &de Madiiom 


— 


—— & O0. 


e Buhdruderei, 
rg pıvisioN ST. 


North Ave. & Sedg- 
wick Str., Chicazo. 
Benot Ste ihren und 

d Samugſachen kaufen oder 

a rerariren laſſen, ſeeden 
Sie uns Ihre Adreſſe und 
wir ſchicken Ihuen einen 
J ſqoön ausgeſtatteten Ka⸗ 
talog zu ald ficheren 
Shuß gegen alle Unreels 
tität ind Uebertheiterung, 


Bwetguiihäft 459 N. Olark Str. 


Nechtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 88 LASALLE STR, 
Suite 498. 13ag1jä 


Adolph 2, Benner, 
Deutſcher Advokat, 


08, Chamber of Commerce Building 


Rechtsanwälte, 


Bimihie a0 &t1 ettöpolitanBlod, Chicago 
Randolph und Ba Galle Str, 


Zimerifanifher Rübenzuders 


Die Einfuhr von NRübenzuder nad 


den Ber. Staaten ift außerordentlid) 
bedeutend; fie betrug im abgelaufenen 
Sahr 601,119,476 Pfund im Werthe 
von 818,348,417. Davon famen allein 
$16,031,431 auf Deutjchland, d. 5. 
mehr als fünf Sechitel der Öelammtein- 
fuhr. E3 ift unter diefen Umjtänden 
fehr wohl verftändlih, daß man den 
deutichen Rübenzuder auf der Freiliite 
beläßt, denn der Ymport Hilft einem 
diesieitigen Bedürfnis ab; die Ver. 
Staaten produziren thatjächlich zu we | 
nig Buder für = ungeheuren Be: 
darf. Hingegen ijt in Deutihland, na= 


Big Start im Verhältniß zur Nachfrage 
geiegen. 

jegt ausfchlieglih mit der meißen 
Buderrübe bebaut, und deren Eultur 

bat fich von gemwifjen älteren Lentren, | 
tvie beijpielamweife von der Magdebur: | 
ger Elbniederung über die ganze Pro: 
vinz Sadjen, jtrahlenförmig rajch aus: 
gebreitel. In der ganzen Goldenen 
Aue, von Artern bis Nebra und Freis | 
burg, gibt ed faum ein Fledtchen Erde | 
ohne Auderrüben; fait jedes Dorf hat 
feine Auderfabrit. Die Folge war na= | 
tüelih eine riefige Weberprobuction. 
Der Berlegenheit fam die Regierung 
duch Erportprämien zu Hilfe, d. h. dem 
Fabrikanten wurde die Zuderfteuer für | 
das Quantum, welches er in’8 Aus 
land erportirt, zurüdvergütet. Die, 
Folge war natürlich ein gefteigerter Er- 
port. Bon Fiberaler Seite wurde dieje | 
Erportprämie als eim verwerfliches 
Privileg der Grundbefiger heftig be- 

fümpft, doch gejteht man jegt bereitiwil- 

lig ein, daß die Herabminderung der | 
Getreidegölle und bie SHerbeiführung | 
begerer Hanbeläbeziehungen zu ben 

Ber. Staaten wejentlih dem ftarten 

Budererport und indirect ber Erport- 

prämie zu verdanken find. 

Sn dem Beftreben, uns allmählich 
vom Auslande zu emancipiren, hat man | 
natüsljch auch der inländifchen Cultur | 
der Auderrübe Beachtung geichentt, 
Sadverftändige, welche den energijchen 
Bau des Auderrohrs in den Süditaaten 
befürworten, find allerdings der Anjicht, 
dag wenn der Süden jeinen alten 
Shlendrian aufgeben und ftatt der ben 
Boden völlig ausjaugenden Baummoll: 
ftaude das Zuderrobr in großem Maps 
ftabe anbauen würde, die Ver. Staaten 
auf dieje Weije ihre Zuderproduction 
fo weit erhöhen würden, um baburd 
ihren Eigenbedarf an Zuder felbit zu 
befen. Allerdings Tiegt die Yuder: 
rüben-Cultur bei uns noch in den Win: 
bein, wenn fie fi. auch in den letzten 
Jahren um ein Bedeutendes gehoben 
bat. Im Jahre 1837 producirten die 
Ver. Staaten nur :400,000 Pfund Rü: 
benzuder, 1888 fteigerte fih das Quan: 
tum fhon auf 3,600,000 Pfund unt 
wurde 1889 faft auf das Doppelte er: 
höht, Während der legten Gampagnı 
haben Californien, Nebrasfa und Utaf 
allein ihre Vroduction auf 25 Millionen 
Piund erhöht: Das würde unglaublid 
ericheinen, wenn man zur Erklärung 
nicht beifügte, daß die zur Erzeugun 
des Auderd nötbigen Mafchinen 4 
jetzt in größerem Maßſtabe aus Deutſch. 
iaud herübergeſchafft worden ſind. Bit 
zum Juni 1892 werden ſolche Maſchi 
nen nämlich — importirt. 

Ein beſonderer Sporn für die Rü— 
Berizudfer- Fabrifation it aud bie Prä: 
mie, welche bi? zum Yuni 1895 von bei 
Regierung an bie Fabritanten gezahli 
wird und welche 2 Et3. für das Pfund 
Butter beträgt, der mindeitens 90 Pro: 
cent polariiirt, und 12 Ets. für gerit 


# 


' Iebender Schweine a 


' fi fo lange unter der 


J 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Samftag, den 2. Januar 189. 


mit entipredhendem Areal find gegen: 
mwürtig folgende in Betrieb: 

Die Utah Sugar Company in Salt 
Late u 2000 Xcres, die Alameds 
Eugar Lompany, Alvarado, Cal, 
1000 XAcres, die Weftern Beet Sugat 
Company, Watfonville, Cal, 2500 
AUcres, die Chino Valley Beet Sugar 
Company, Chino, Cal,, 2500 Ucres, 
die DOrnard Beet Eugar Company, 
Grand Island, Neb., 2500 Acres, dir 
Norfolt Beet Sugar Company, Nor: 
folf, Neb., 2500 Xcres, 

Diele Farmer Haben noch heute ein 
unklare Boritellung über das Verhält: 
niß des Audergehalts zum Gewicht dei 
Nübe. Häufig genug enthält eine Elein« 
Nübe mehr Inder, al3 eine doppelt fr 
große. Sn den deutfchen Zuderfabri: 
fen werden Rüben, welche weniger alg 
11 PBrocent Zuder halten, nicht ange: 
nommen, da font bie Roiten der Fa 
brifation den Gewinn überfteiaen. 


Zur reiionellen Berwwerthung der 
amerikaniſchen Schweinezucht. 
Die Schranken ſind zwar gefallen, 
die deutſche wie auch andere europäi⸗ 
ſchen Regierungen haben die Einfuhr 
amerikaniſcher Schweine, wie auch von 
amerikaniſchem Schweinefleiſche freige⸗ 
geben und man hat ſich vorläufig durch 
das amerikaniſche Fleiſchbeſchaugeſetz für 

befriedigt erklärt. 

Die Ausführung dieſes Geſetzes, wie 
man ſich dieſelbe in Amerika vorerſt 
noch zu denken ſcheint, differirt aber mit 
den deutſchen Anſchauungen über dieſen 
Gegenſtand in ſehr erheblicher Weiſe. 
Wenn nach Anſicht von amerikaniſchen 
Sachverſtändigen ein Inſpector des 
Tages bis an 120 Schwein mikroſko⸗ 
piſch unterſuchen ſoll und bei ſolcher 
gar nicht auszuführenden Leiſtung 
allein für Chicago dann 3000 Inſpee⸗ 
toren nöthig find, fo tft in Deutjchland 
die geiegliche Beitimmung,;, daß die 
Bahl der von einem Einzelnen des 
Tages mikroffopiich zu unterjuchenden 
Schweine in der Regel nicht mehr ala 
10 Stüd betragen foll und der Preis 
der Unterjuchung für 1 Schrein auf 1 
Mark fejtgejegt. Bei gleichem Tarife 
würde da3 für einen amerifaniichen 
Mitroffop-AInfpector, wenn e3 übers 
haupt möglich wäre, 120 Schweine täg- 
lich mikrojfopisch zu unterjucdhen, einen 
Tagesverdienft von ca. 30 Dollars be: 
deutet. 

E3 dürfte fid) auch bald herausitel- 


| Ien, will man die die Augen doch jehr 


angreifende mifrojtopifche Unterfuchung 


ı ernftlich nehmen, woran doc nicht zu 


zweifeln, da& man jich den eutropätjchen 
Anfihten über den Gegenitand do 
mehr nähern muß. — In dem Yalle 


| würden aber für Chicago allein nicht 
' 3000, fondern die Zahl von über 20,- 


000 Mitrojtop-Inipectoren nöthig fein. 

Kr Berüdfihtigung des Vorftehen- 
den drängt jich der Gebanfe auf, ob es 
nicht einfacher und zwedmäßiger wäre, 
von der doch unbedingt freigegebenen 
Einfuhr Iebender Schweine nad 
Deutjchland 2c. einen ausgiebigen &e- 
brauch zu madhen und die Trichinen- 
furcherei, welche für lebend ausgerührte 
Schweine in Amerifa dann toigfallen 
würde, dem ‘mportlanbe zut überlaijen, 


und im eigenen Antereije durch thier- 
ı ärztliche — bei der Ausfuhr 
er 


ſtreng dafür zu 
ſorgen, daß keine ſonſtigen Krankheiten 


i d 
mentlidh in Deittel- und Norbbeutih- | de3 erportirten Viehes etwa vorhanden 


land, die Production unverhältnigmäs zie Einrichtung von Beobahtungsftälen 


Weite Kandftreden werden | an dem Einſchiffungsorte und ein circa 


und dann verſchleppt würden, wozu ſich 


zwei⸗ bis dreitägiger Aufenthalt des 
Viehes in denſelben ſich wohl empfehlen 
dürfte. 

Es iſt dieſes Alles viel leichter, ſiche⸗ 
rer und mit bedeutend weniger Koſten 


und Umſtänden auszuführen, als die 
umſtändliche Unterſuchung auf Trichi⸗ 
nen; denn wenn nun auch die deutſche 


und andere europäiſche Regierungen 
vorerſt von der vorgeſehenen mikro— 
ſtopiſchen Nachunterſuchung feinen Ge: 
brauch machen werden, wie auch bereits 
erklaärt worden iſt, ſo werden ſich dieſel⸗ 


ben doch dem nicht verſchließen können, 


wenn ſich etwa beweiſende Bemänge⸗ 
lungen an der amerikaniſchen Fleiſchbe⸗ 
ſchau häufen ſollten. 

Die europäiſchen Agrarier, welche 
bſperrung ge⸗ 
ſonnt und wohl befunden, werden bei 
der num wieder zugelaſſenen amerikani⸗ 
ſchen Concurrenz ihre Stimme nach 


dieſer Richtung hin wohl bald ertönen 


Iaffen. Um ben Uniprüchen des beut- 
fchen wie auch wohl anderer europäiicher 
Veärkte bejjer und voll zu entiprechen, 
den Werth des amerikanischen Schweis 
nes nod) zu erhöhen, dürfte e8 fich em» 
piehlen, die Schweine in nicht völlig 
ausgemäjtetem AZuftande auszuführen 
und die Schlußmäjtung ca. S—10 Wos 
chen in iog. Maitanftalten, eventuell mit 
nachgeführten Futtermitteln in Deutich- 
land u. f. w. vorzunehmen. Der Ber: 
fauf würde hierdurch auch beijer ge- 
regelt, die beiten Preife erzielt und das 
amerifaniide Schwein zu einem bor- 
zugsweiſe gefuchten gemacht wer n kön⸗ 
nen. 

Daß foldes mit jehr gutem Erfolge 


- ausführbar, beweijen bie beftnroiperi- 


renden ungarifchen Schweinemajtanital- 


ten, 3. B. die in Steinbruch bei Buda- | 
peit, welche ihre Mäftungsmittel doh 


nicht jelbft produciren, fondern auffau- 


fen, felbft mit ihren zur Zeit gar nicht | 


fo. rafch fi entmwidelnden Schweine 
rajjen und erzielten Minberpreiien. 


E3 würde hierzu noch der günftige | 
Umftand fommen, daß nicht völlig aus | 
emäftete Schtveine den Transport viel | 
Beffer ertragen, durch bdesinficirende 


Mittel befier gefund erhalten twerden 


tönnen, mweil die Verwendung folder | 


Mittel bei völlig ausgemäjtetem Vieh, 
welches nach der Ausladung bald der 
Shhladhtbant zugeführt, wegen etwaiger 
Beeinflufiung des Fleiiches dur Mit- 
theifung der Gerüche und der besinfici- 
renden Subftanzen, welche fich erit mies 
der verflüchtigen müflen, daun ausge 
ſchloſſen iſt. 
(H. in „R. 9. Staatöjtg.*) 


y 


Dad Hroge PubHtum Täpt Mh über Die 
Berbreitung Blattes. night täujdhen, 
&8 bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeitums 

‚weide tyatiählih einen B Lefen 
haben. Dar ertiärt ed ih, das dis 


‚Abendpoft‘ mene Bl: en hat, aid 
Alle auderen deutihen ale hiess 


Unfere hölgerwe Wlotte. 


Mancher mag wohl verächtlich die 
Nafe rümpfen, wenn er vor hölzernen 
Kriegsichiffen jprecgen hört, und ausru- 
fen: „Wa8? Das alte Gerümpel ift noch 

nicht auf den Kehrichthaufen geworfen ? 

ı Hort damit! Und fhleunigft, damit die 

‚ alten wurmfticigen Kaften durch hüb- 

ı fe neue Stahlfolofje erjegt Merden 

| können!” Doc bitte, nicht fo Hitig! 

| Bon hölzernen Kriegsihiffen darf man 

ı allerdings beute nicht mehr fprechen, 
ohne Gefahr zu laufen, ausgeladht zu 

werden. Sole, wenn fie es wirklich 
wagen jollten, jich in einer Seeihladt 
zu zeigen, würden ja jelbitredend ſofort 
in den Grund des Meeres verjenft wer⸗ 

‚ben, tiefer und hoffnungslojer, als 

 Mebinty, und zwar durd) die furchtba- 

ren Geihoffe aus den Feuerjhlünden 
| unferer 20 bis 25 Fuß langen Riejen- 

'fanonen. Das mag ja fein. 

Und doch war e3 erit 1866 in der 

Seeſchlacht bei Lifja, als der Öjterrei- 

 hiihe Admiral Tegetthoff mit feinen 

hölzernen Fregatten den jtahlgepanzers 

‚ten Kolofien der italienifhen Flotte 

' tapfer zu Leibe ging, den gewaltigen 
“Re d’ Italia” in die Quft [prengte und 
die Schlaht glänzend gewann! Das 
hinderte allerdings den bohmwohlmeiien 
Hoffriegsrath in Wien nicht, den fieg- 
reihen Admiral fhmählih abzufegen, 
alldierweil und fintemal er gegen eine 
der fürnehmften Regeln der Sriegss 
funft veritoßen und mit hölzernen 
Schiffen gegen eilerne Kolofje ange 
fümpft! Statt zu fiegen, hätte er daher 
nach Anſicht diejer bezopften Verrücken 
das Haſenpanier ergreifen müfjen! Ge— 
gen dieſen tollen Spruch, der an die 
ſchönſten Zeiten des ſeligen Kaiſer 
Poldl erinnert, war ſelbſt Kaiſer Franz 
Joſef machtlos — er verlieh dem tief 
gekränkten Admiral das Stephanskreuz. 
Dank vom Hauſe Oeſterreich! 

Nun, alſo auch unter Umſtänden kön— 
nen ſelbſt dieſe hölzernen Schiffe recht 
nützlich ſein. Man ſoll ſich wenigſtens 
nicht allzu unbedingt auf das Material 
ber Schlachtſchiffe verlaſſen, beſonders 
dann nicht, wenn man einem genialen 
Gegner, wie es Tegetthoff war, gegent- 
überjteht. Ein Nelion, ein Blafe oder 
ein de Rudter würden auch heutzutage 
mit einer höfzernen Flotte Siege errin- 

en. 
— Vor acht Jahren noch gab es in um: 
ſerer Marine ſiebenunddreißig hölzerne 

Kriegsſchiffe, welche altive Dienſte lei— 
ſteten. Seither begann man jedoch das 
Marineweſen zu moderniſiren und 
Stahldampfer ſind an ihre Stelle ge— 
treten. Außer Uebungs / und Trans⸗ 
portſchiffen werden augenblicklich nur 
noch ſiebzehn hölzerne Schiffe benutzt. 

Drei davon, die „Omaha“, „Nipſic“ 
und „Swalara“, werden wahrſcheinlich 
nie wieder active Dienſte leiſten, und 
das vierte, die „Tallapooſa“, ſoll in 
dieſem Winter auf der ſüdatlantiſchen 
Station meiſtbietend verkauft werden. 
Ein anderes, die „Enterpriſe“, wird 
jetzt noch als Uebungsſchiff für die Ca— 
detten in Annapolis benutzt, ſobald 
jedoch das neue Stahlſchiff, welches für 
den Bmed erbaut teird, fertig ift, 
dürfte ach ihre Seecarriere ein Ende 
erreihen. Die berühmte „Hartford⸗ 
ift außer Dienjt gejtellt und jo reducirt 
fich jene Zahl in Wirklichkeit auf 11 
brauchbare Holziciffe. 

m Kahre 1894 werden nur noch 
zwei derjelben benußt werden. „Pen: 
facola“ ift nur noh ein Jahr lang 
brauchbar, „Jroquois”, „Kearjage” und 

' „Thetis* zwei, „Wdams*, „Alliance“, 
„Siiex“, „Marion” und „Mobican“ 
drei Jahre. Die „Qancafter* ift jhon 

34 Xahre alt, aber neulid renovirt 

worden und mag noh 6 Jahre lang 

| Dienjte thun; de und die „Yantic“ 

werden die legten hölzernen Schiffe der 

amerifaniichen Kriegsflotte fein. 
Diejelben mögeu immerhin noch theil- 

' weije Berwerdung finden, jo als Schiffs⸗ 

jungen- und Transportidiffe, denn wir 

| haben noch heute Schiffe, melde viel 
älter find, als alle genannten. Die 

„Bortsmouth“ wurde im Jahre 1843 

und die „SJamestorin” 1845 gebaut, 


derjelben jollte man den fommenden Ge- 
ichlechtern zum Gedenken an die Groß: 
thaten ihrer Vorfahren aufbewahren, 
närıli die „Hartford“, Farraguts 
| Sfaggichiff und die „Rearjage”, mit 
\w:lder Winslow die „Wabama* in 
| den Grumd bohrte. 

Wegen der folojjalen Rojten der 
| Stahlichiffe und der Langfamkeit des 
| Baues derjelben, ferner au in Rüd- 

fiht auf die lange Dauer der Zeit, ehe 

fih der Congreß zur Bewilligung der 
boden Geldjummen entjchliegt, ıjt e3 
nicht zu verwundern, wenn es der Re 
| gierung nicht gelungen ift, die außer 
| Dienft geitellten Holzichiffe jhnell genug 
| durch Stahlichiffe zu erfegen. An Stelle 
der 34 Schiffe im Jahre 1883 Haben 
wir heute nur elf hölzerne und vierzehn 
neue aus Stahl gebaute, jo daß unjese 
neue Flotte an Zahl der alten um neun 

Kriegsichiife zurüditebt. 

Andererjeits ijt aber viel mehr an 
Kriegsbereitihaft gewonnen worden, 
da die neuen Schiffe jelbjtredend viel 
ichneller und ftärfer ausgerüftet find, 

| Bei den ausgedehnten Küsten der Ver, 





| Staaten fommt ed aber ungemein viel 
' auf die Zahl der Vertheidigungsichiffe 
‚an, mit denen ein gejdlojiener Gürtel 
von Küjtenbatterien Hand in Hand 
' gehen muß. 


Die „‚Abendpoft‘ ift Dad anerfannt bett 
Beutiche Blatt für Fleine Anzeigen. 


—— 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
H. MeCormick, zwei zweiſtöck. Flats, 5124- 
W8 Union Avbe., veranſchlagt auf 854000; H. 
| MeGormid, zweiſtöck. Flats, 56458 Emerald 
| Ave., 82000; John Han, zweiſtöck. Aubau, 
' 916 67. Str., 81100; F. Kalapra, zweiftöd, 
| Rats mit Halle, 2035—87 47. Str., $7000; 
| George Gheiter, zweiltöd. Flats, 5437 Jadion 
| Ave., 81800; Auguft sreiberg, zmeiltöd, 
| Slats, 9721 Ave. J, 82000: Sohn Anderion, 
einitöd. Gottage, 9518 Musfegan Ave, 
81100; J. W. Vopgd, vier vierftöd. Klats, 
| 6248—49 Oglesby NAve., 340,000; 9. ©. 
| Zähler, zmeiftöd. Flats mit Laden, 1479 
; Elybourn Ave., 3500; J. C. Clark, zwei 
dreiitöd. Flats, 2817—19 Paulina Str., 
815,000; 3.9. McDonald, zweiitöd. Ylats, 
| Meit 41. Str., nahe 26. Str., 81000 
— — — — 


Sie „Abendpoſi⸗⸗ hat es nie nothig gel 
| ihre —— —— 2 * Rei 
erbötig, alle ihre Ungaben au beiweiien. 


Felte und Bergnügungen, 


Deutfcher Krieger = Derein vom 
Town of Lake. 

In Schuhmaders Halle, Ede der 
Ahland Ave, und 47. Str, ging es 
am Donnerjtag Abend „fhneibig* 5 
indem dort der beutjche Krieger-Berein 
vom Town of Lake feine Sylvefters Feler 
veranftaltete. Alles ſah militäriſch 
aus; bie Dekorationen der Halle, die 
Uniformen der Mufiter und endlich die 
Kameraden jelbjt, von denen die meiften 
Dentmünzen aus den Kriegen trugen, 
in denen fie dem alten Vaterland gedient 
haben. 

Die legten Stunden des alten Jah 
res wurden durch flotte QTanzen abge: 
fürzt und den Schluß bildete ein großar: 
tiger Zapfenjtreih, melder nicht ver: 
fehlte, in den alten Soldaten die richtige 
Seltesjtimmung hervorzurufen. Dann 
hielt der Präjident des Vereins, Kame- 
rad Reikart eine wohldurchdachte Feſt⸗ 
rede, welche mit rauſchendem Beifall 
aufgenommen wurde. 

Nachdem der Redner geendet und 
dann manches Glas auf das Wohl des 
neuen Jahres geleert worden war, wurde 
das Tanzen fortgeſetzt. Morgens gegen 
53 Uhr formirten fi die Kameraden in 
Reih und Glied, und unter dem Voran- 
tritt des Trommler: und Pfeifer: Corps 
ging es nah der Wohnung des Kames 
raden Sander an der Ede der 50. Str. 
und Afbland Ave, wo große Reveille 
ftattfand. Nachdem bier nochmals tüch: 
tig „Menage gefaßt“ worden, begaben 
fih die HFeitlameraden in ihre reip. 
Standquartiere, um von den gehabten 
Strapazen auszuruhen. 

Als Leiter des fchönen Feites fungir- 
ten die Kameraden Gottlieb Lecca, Nic, 
Soennidfen, John Protasty, Wilhelm 
Tiſchler und Joſeph Scholz. 


SylvefterBall der Court Uhland 
Io. 158. 

Yır Zepfs gemüthlicher Halle, an ber 
Ede von W. Pate und Inton Gtr., 
bielt am Sylvejterabend die „Court 
Uhland No, 158% (UnabhängigerOrben 
der Förjter) ihren 4. Jahresball ab. 
Derfelbe war ehr gut bejucht und in 
jeder Beziehung ein Erfolg. Das tüdhs 
tige Arrangementscomite, bejtehend aus 
den Herren %. Goeß, Chad, Epple und 
D. Wehrle, desgleichen dad Empfangs- 
comite (Frig Meier und CharlieSchoett) 
und das Ballordnungs:Comite (Gujtav 
Bruefh, Leopold Fruend und Wilhelm 
Sollner) hatten Alles aufgeboten, um 
ihren Gäjten die legten Stunden bes 
alten Jahres fo angenehm als möglich 
zu machen. Herr Chas. Sandvoß hielt 
eine von Herzen Fommende Neujahrs: 
Anfprade. ALS die legten &äjte bie 
Halle verließen, würden fon längjt die 
eriten Strahlen der Sonne den öftlichen 
Himmel gefärbt haben, wenn nicht 
Supiter Bluvius mit feinen Gießbächen 
die ganze bimmlifdhe Herrlichkeit ver: 
fpüttet Hätte, 

Kational-Turnverein. 


Auf ganz vortreffliche Weife amüfirs 
ten ji am Sylvejterabend in der Apollo 
Halle die zahlreichen Säfte der Damen: 
Section des NationalsTurnvereing, E3 
gelangte ein gewähltes und reichhaltiges 
Programm zur Ausführung Die 
Mufikfection des Nationalen Qurnvers 
eins concertirte. Aus den Orcheiter: 
Viecen ift befonders ein von Herrn 


Röfchar vorgetragenes lötenjolo lobend | 


zu erwähnen. &in Gopranjolo von 
Fri. M. Maif erfreute jih ebenfalls 
reichlichen Beifalls, fomwie auch ein von 
Damen vorgetragenes Quartett und bie 
Leiftungen eines Herren = Quintetts. 
Die Anwesenden erfreuten fi} einer aus: 
gezeichneten Feitesftimmung, fo daß das 
alte Jahr einen der Gelegenheit entfpre- 
chenden Abfchluß fand und das neue in 
gleicher Weife begann. Ein flotter Ball 
bielt die Gäfte biß zum Morgengrauen 
beifammen. Als ArrangementssBomite 
fungirten nachitehend benannte Damen: 
jr. U. Roos, Fr. 8. Vogt, Sr. €. 
Rennader, Fr. E. Böhler, Frl. A. 
Schubert, Frl. Wi Krod und Frl. 8. 


Schweizerfeft. 

Die in Brands Halle von bem 
„Schweizer Männerhor“ gemeinfhaft: 
lich mit dem „GrütlisBerein“ abgehal- 
tene Sylveiterfeier nahm einen prädhtis 
gen Verlauf. Herrlide Gejänge, ge: 
diegene, fröhliche Unterhaltung, kühler 
Trunt und flotter Tanz erzeugten bie 
echte, rechte Feititimmung und boten b+:: 
Gäften reiches Amiüfement. Als die 
fidele Gefelichaft fich am hellen Morgen 
trennte, wurde von allen Seiten dem 
aus den Herren Jacob Anderes, Carl 
Maßmann, Franz Sad, ©. Daebler, 
Frig Kaderli und B. Strider beftehen- 
ben Arrangements-:Comite der wärmfte 
Dank für feine umfidtige und erfolg: 
reihe Mübemwaltung dargebradit. 

Rheintfcher Derein. 

Der „Rheinifche Verein“ eröffnete am 
Sylvefter-Abend in der Nordfeite Turn= 
bale einen Kyclus carnevalijtiicher 
Unterbaltungen und eö darf wohl mit 
allem Rechte gejagt werden, daß ber 
Anfang ein vielverjprehender war und 
erfreuliche Refultate erwarten läßt. Die 
Zahl der wirklich gediegenen, Humor 
und Geift jprühenden Vorträge war fehr 
ftarf; als ganz befonders bemerkens- 
werth möchten wir indeß den Prolog des 
Hanswurft (M. u ar „Augens 
blide“ von M. Bisdorf und „Das ver: 
regnete Pienic“ von Frau Dorer nicht 
unerwähnt laflen. Zündend wirkten 
auch die Chorgefänge, die theilmeijs 
eigend für Diefen Zwed verfaßt worden 
waren. 
Comite, defjen aufopfernden Bemühun: 
gen ber große Erfolg in erfter Linie zu 
danken ift, befteht auß den Herren: John 
Trier, Math. Bisdorf, We. BR. 
Hub. Marr, John Dorn, Gone. Trier, 
Kohn Adler, Henry Hübner, Peter 
Ludewig, Carl Kindler und Wild. 
Saure. Für die am Faltnadhtsfonntag 
ftattfindende „Rappenfahrt“ find bereits 
80 Eguipagen belegt. 

Ehrenritter und Damen. 

Die Sylvefterfeier de: Stern Loge 
No. 1497, KR. SR df fi, vwelche am 
Donnerfiag Abend in ber, Arbeiterhalle 
ftattfand, verlief in allg a 
jender. Meife. Der Ö ir gut bes 

Anwejender amü 


| ’ | Teagnitz. 
ſind alſo 48 reſp. 46 Jahre alt. Zwei 


Das rührige Arrangementss | 


a [ 


fi ganz vortrefflih. Das altl Jahr 
‚wurde denn auch fozufagen hinweg: und 
das neue herbeigetanzt. In dengwifchen: 
paujen erfreuten die Gejhwijter Helena 
und Otto Epel die Gäfte durch Bithers 
vorträge und die Damen Dreffel und 
Reeſe durch Geſan svorträge. Um die 
Arrangements des Feſſes baben fi die 
Herren Leempuis, Dreffel, Wolf; Krues 
ger und Schwabe verdient gemacht. 


Court Northweſtern No. 14 J: ©. $. 


Am Donneritag Apend veranftaltete 
der Court Northueftern No. 14 = 9. 
D. 3. anläglig derginweihung feines 
Banners einen Ball, der fi) feitens der 
Drdensmitglieder und beim, Freunde des 
reichiten Befuches zu erfreuen hatte, 

Die Banner: Einweihung verkef unter 
den üblichen Geremonien auf Bürdige 
Weife und hierauf begann der Tay 
welcher biß tief Hinein in den Neujahr, 
morgen mwährte. 

Das Feftcomite bejtand aus den Hers 
ten: 5. Hoff, W. Heitihmidt, Ed. 
Schmidt, John Miller, John Dujter, 
Gred. Lambin und Otto Maas, 


Architectural Jon Workers Union 
1. 


Am Splvefter = Abend fand in ber 
Scandia:Halle der zweite große me 
Bal der ‚Architectural Fron Workers 
Union No. 1 flat. Das bübjche Feit 
hatte fich eines überaus reichen Befucdes 
zu erfreuen und verlief in ber allerges 
müthlichjten Weife. Der Morgen war 
längjt heraufgezogen, als ſich die Theil 
nehmer an dem felte zum legten Tanze 
anitellten. Das Arsangements:Comite 
beitand aus den Herren Thomas Lynch, 
Robert Harker, Wi. Johnſton, John 
Martin und John Simpfon. 
Eintradt-Eoge Vo. 13, ©, 5.5. 

Heute Abend veranftaltet die Ein: 
traht=foge No. 18 deö Ordens ber 
Hermanns-Söhne in Baum's ſchmuckem 
Pavillon, Ede Eottage Grove Ave. und 
22. Sir, einen großen Mastenball, 
ber, den getroffenenVBorbereitungen nad) 
zu johließen, einen glänzend erfolgreichen 
Verlauf zu nehmen verfprict. 


Plattdütfche Bilde Eekboom Ar.19. 


Die Plattbütfe Gilde Cetboom Nr. 
19 feiert morgen, Sonntag, ben 3, 
Januar, in der ArbeitersHalle, 12. und 
Waller:-Str., ihr Inftallirungs: und 
Stiftungsfeft, zu defien Befuch alle 
Plattdeutjchen herzlichit eingeladen find. 
Für bejte Unterhaltung ift in aus: 
giebigjter Weife Sorge getragen. 


Kuremburger Bruderbund. 


Der Luremburger Bruderbund ver: 
anjtaltet heute Abend in Freibergs 
Opernhaus feinen fünften Nahresball. 
Das rührige Arrangements-Comite hat 
weber Mühe nod) Kofien geicheut, um 
feinen Gäjten einen wirklich gediegenen, 
amüjanten Abend zu bereiten. 


Deiraths-Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Chriſtoph A. Lorentz, Clementine Pariſek. 

Martin Brondum, Catoline Mehren. 

Robert A. Rodeſch, Amanda Kemmers. 

Martin Marquardt, Anna Kloſack. 

John Nowak, Mary Szlachetka. 

Jofeph Blonder, Beſſie Lowenfiein. 

Moſes Grünſtein, Lena Livenberg. 

Ludwig Schulz, Bertha Fandre. 

Eugene H. Place, Sue R. Wentz. 

Frederick Gromoll, Ernſtine Gromoll. 

Joſeph Beck, Mary Sauerbier. 

Michael R. Vail, Frances Miller. 

Menio Star, Hilda Berfenftabt. 

Nicolas Groih, Mary Midels, 

Jaeok starihall, Eliza Kolp. 

Antoni Stefanski, Yennie Sindowsti. 

Fred. A. Grigner, Shirley W. Steveuß, 

Barnett Kehler, Sarah Tillef. 

George P. Saylor, Amelia Glafer. 

Franz Thomas, Mary Steh. 

Herman Boegtle, Magdalenaßrabenitetter. 

Peter Karling, Franciska Schönberger. 

William D. Wittleb, Katie L. Moore. 

Robert Weber, Mary Bleſſing. 

Herman Karſtens, Mary Sauer. 

Joſeph Levy, Sophie Morris. 

Ärthur C. Stratton, Katie Vogel. 


Zodesfäles 


Im Nahftedenden derd nn wir bie Lifte der 
Drutichen, über deren Zod bem Befundheitäumte zwi⸗ 
(ben geitern Mittag umdb heule Nachricht zuging: 
Wil, Bernftein, Michael Reefe Hoipital, 80 J. 
Lydia Ehret, 4 W, Pearjon Str., 23 3. 

Elif. Freund, 256 W. Longreh Str., 74%. 
Charles F. Kaub, 11 Lane Mince, 612. 
Michael Reich, 350 59, Str,, 78). 

Marie Vor, 343 N. Haliteb Str., 40 9%. 
Ehrijt. Müller, 2056 Ardher Ave., 283. 
Augufie Zichuppe, 168 Michigan Str, 193. 
Georg Götter, Altenheint, 75 3. 

®. Ereiner fr., EN. Haliteb Str., 69 5 
Bertha Rauch, 344 Burling Str., 12. 
Alma Ueber, 442 Milmautee Ave., 14 3. 


—— 
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Eine pünktliche RUÜckg abe 
deines Geldes, falls es dir nicht genutt Hat 
oder dus wicht geheilt bift. Riskante Bedinguns 
gen für die Werzte, jedod) fidher ind nutzbrin 
gend für den Patienten. Alles zu gewituen, 
Nichts zu verlieren, Cs gibt sur eine Des 
diein biefer Art, die uuter dieſen Bedingun⸗ 
gen verkauft wird — nur eine, die es kann — 
Dr. Bierces Golden Medical Discovery. 
&s ift ein eigeiartiger Plan, fie zu verlanfen 
„aber es ift and) eine eigenartige Arznei, 
&8 ift das garantirte Heilmittel für alle 

‚ Blut, Hair md Kopfhautkanfheiten, von 
einer gewöhnlichen Finne ober Hautausihlag 
bis zur jhlimmfen Urt vom Steofeln. Es 
teinigt, Härt und bereichett ba® Blut, und 
heilt Satz Fluß, Schorf, Hitbläschen, Eryf⸗ 
pelas, und alle Arten von Blutübeln, wir 
and) immer ihre Entftehung und Urfache fein 
mögen. 8 toftet Nichte, wenn e8 bie nicht 
Hilft, Die einzige Frage if, ob du bir beifen 
laſſen willſt. 

Mode Medical Discovery“ if das bit 
ligſte Blutreinigishgsmittel, verkauft durch 
Apotheler, weil da wur für das bein Selb 
bezahfft, was bir nüßt. 

Kaunft dir noch — verlangen —* 
* bricirt dom 


OPEN 
YOUR EYES 


When you ask for a bottle 
of Worrr's Acmk BLAtkına 
see that you get the genuine, 
The real article made by us 

. cannot be bought for less 
than 20c. a bottle. It fs good 
material and worth its price, 
There are imitations offered 
claiming to be “Just as good” 
for less money. Don’t buy 
them. Ifthe “ Just as good” _ 
has any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 
comparison with our Acme 
Blacking. 

WOLFF& RANDOLPH, Philsdelphie. 


PIK-RON 


3 \'he name of a paint which does work 
that no other paint can do. Glass pain 

vi it looks like colored glass. A 10e. 
bottle of Pıg.Ron will decorate a market 
basket full ofglassware. All retailers sellät. 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die gi Poſt⸗ 

amteingelaufenen 33* Aule in vv * — ten 

Sriefe, welche nicht innerhalb zwei —X vom En 

ftefenden Datum am gerechnet, abgeholt find, erden 

nad ber „Dead letter oflice* in Walhington gefannt, 

* Shiean on den 25. Dez 180. 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Heraußgeber THE ABENDPOST COMPANY. 
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Sen. portofrei i 
Yährlicd) nad) dem Auslande, portofrei 
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; Redakteur: Frig Glogauer. 


Anch ein Staatsmann. 


Eſel in Löwenhäuten ſind unter den 
amerikaniſchen Politikern keine Selten⸗ 
heit. Es laufen viele Staatsmänner 
umher, die jo lange für geiftreich gehal: 
ten werden, bis fie es jelbit glauben 
und öffentlich den Mund aufthun. Dann 
verräth ſie ihr Eſelsgeſchrei. 

Einer von dieſen iſt Foraker von 
Ohio, ein anderer der bisherige Gou— 
verneur und jetzige Bundesſenator Hill 
von New York. Foraker wird von ſei⸗ 
nen Freunden über John Sherman, 
Hill von den ſeinigen über Grover 
CTleveland geſtelli. Zu erklären iſt dies 
nur dadurd,. daß ein Ejel, der anfdei- 
nend klug ſpricht, von Seinesgleichen 
am beften verjtanden wird. „Wer wollte 
nicht den Klopffiod loben; allein wer lieft 
ihn denn?“ hat fchon Leifing ausgerufen. 
Diefelbe Bemerkung paßt auf die Kunit, 
die Wifjenfhaft, die Literatur und die 
Politik. Ale wirkliden Denker find 
auf ihrer Höhe vereinjamt. Wer den 
Beifall der Menge fuht, muß fich ihrem 
Verſtändniß anzupaſſen wiſſen. 

Es muß jedoch der großen Maſſe des 
amerikaniſchen Volkes nachgerühmt wer⸗ 
den, daß ihr Begriffsvermögen ſehr weit 
über die Hills und Forakers hinaus—⸗ 
reicht. Beſonders dieſer Hill, der von 
den iriſchen Wardbummlern in New 
York und ihren Preßorganen den 
Staatsmännern erſter Claſſe zugezählt 
worden iſt, wird außerhalb New Yorks 
einfach ausgelacht. Da er nicht mehr 
länger das Gouverneursamt feſthalten 
konnte, ſo hat er es endlich doch nieder⸗ 
gelegt und ſich mit einer „großen“ Rede 
von Albany verabſchiedet. Er gehe jetzt 
nach Waſhington, ſagte er wörtlich, um 
den Bund „loszureißen von jener enor⸗ 
men Anſammlung von zwei centraliſir⸗ 
ten Gewalten, die den Staaten und dem 
Bolte entriffen wurden, dem abjheu: 
lichen, ungeheurenSprößling der Striegs- 
fhuld und. der lüfternen Regierungs: 
theilbaberfchajt mit den Plutofraten des 
Privilegiums;* Diefe Probe follte 
eigentlich fon genügen. Da Gouver: 
neur:Senator Hill nachmeislih feinen 
Schnapsraufh hatte, als er feine Rede 
bielt, fo fann er mir ein lächerlicher 
Hohlfopf fein. Kein halbwegs vernünf: 
tiger Menfh würde in unferem nüchter: 
nen Zeitalter jolden bombajtifhen Un- 
finn öffentlich) von fich geben. 

&3 verlohnt vielleicht nicht der Mühe, 
auch noch da8 „Programm“ zu bejpres 
hen, das diejer unjäglih einfältige 
Drabtzieher der demofratifchen Partei 
vorzeichnen möchte, aber da der abge: 
Ihmadte Ejel bier und da troß jeiner 
verrätherijch hervorgudenden Dhren und 
feines Z.— a8 immer noh für einen 
Löwen gehalten wird, fo mögen feinen 
Redensarten wenigjtens einige Zeilen 
Raum vergönnt fein. Er räth alfo dem 
bemofratifen Haufe: „Nehmt nur die 
nothwendigen Bewilligungsbills an und 
bemüßt eud,. die fehlechtejte Arbeit des 
Milliardencongrefies rüdgängig zu mas 
hen. . Berlangt den Widerruf d68.Sher:, 
mancher Silbergefeges und der beiden 
MeKinley’ihen Gejebe. Keine Eleinen 
Iſſues,“ feine unzeitgemäßen Iſſues, 
ke ine anderen Iſſues. Bringt das Land 
und ſeine Silbergeſetze und ſeine Zollge⸗ 
ſetze dahin zurück, wo ſie vor dem Un⸗ 
glück unſerer Partei im Jahre 1888 und 
vor der niederträchtigen republikaniſchen 
Revolution ſtanden. Verlangt dieſes 
und ſonſt nichts!“ 

Diefen merfwürdigen Vorjchlag bes 
gründet Hill damit, daß der republita- 
nijhe Senat und der republitanifche 
Präftdent ja doch jeder demofratifchen 
Maßregel Widerſtand entgegenſetzen 
würden. Iſt nun aber zu erwarten, 
daß Senat und Präſident dem Wider— 
ruf der republikaniſchen Silber- und 
Zollgeſetze zuſtimmen werden? Wenn 
das niſcht der Fall iſt, ſo würden ſich 
die Demokraten doch entſchieden furcht— 
bar,läderlich machen, wenn fie nur die 
Rüdkehr, zu denfelben Zuftänden ver: 
Iangten, die der Demofratifche PVräfident‘ 


Grover Cleveland in feiner bekannten | 


Botſchaft jo heftig tadelte, und denen/ 
bie demofratifche Partei fon vor 1888/ 
ein Ende gemacht hätte, wenn auch ber 
Sertät demofratifch gewejen wäre. 

Die demokratifche Mehrheit des Hau: 
fes braucht nicht Wochen und: Monate 
mit Debatten: zu:vergeuden, bei denen, 
wie Jebermann im Boraus weiß, abfos 
lut nichts herauskommen kann. Sie 
wird aber nicht den Rath eines Hill 
befolgen und überhaupt gar nichts thun. 
Hill gibt dieſen Rath offenbar nur des⸗ 
halb, weil er ſelbſt rathlos iſt, d. h. 
weil er keine Ahnung davon hat, weals 
die Partei eigentlich thun ſollte. Sein 
Endziel ſind die Bundesämter, und wie 
er dieſes Ziel erreicht, iſt ihm gleich— 
giltig. Für das ungefährlichſte hält 
er's noch, des Nachts leiſe hinzuſchlei⸗— 
Gen, wie die Neger, welche Hühner 
ſtehlen wollen. Die bemofratijche 
Partei hat ſchon viele Dummheiten ge⸗ 
macht und wird noch manche andere be—⸗ 
gehen, aber daß ſie die Politik der 
Hühnerdiebe zu der ihrigen und einen 
Dave Hil zu ihrem Anführer machen 
wird, das iſt gar nicht denkbar. 


"Beil der ehemalige Jingo Slaine 
in den Berhandlungen mit Chile echt 
diplomatiſche Rüde bewahrt, ; wird er 
von den mwahnfinnigen Kriegsbrüllern 


feiner. eigenen Partei auf'& Neue ver: 
badkigt. Der frühere Generalpoft: 
meifter Frank Hatton, der mit. bem 
Präfidenten Harrijon beforiderä befzewn- 
det fein foll, deittet an, daß Bfeine fid 
von einigen Amerikanern babe bejtechen 
‚Iafjen, ‚Die it Ehile viel Geld‘ angelegt 
haben, und beshalb den Krieg fürchten. 
Harriſon wolle die Ehre der Nation 


‚rung aufzufordern. 


‚der 


wahren, aber Blaine verhindere ihn 
daran. % 

Wenn fi das fo verhielte, fo müßte 
Harrifon ein ganz erbärmliher Waid: 
lappen fein, denn Blaine ift ja nür'jein 
„Secretär*, den er jeden Augenblid 
wegſchicken kann. Es iſt aber viel 
wahrfcheinlicher, daß Hatriſon es nicht 
wagt, auf eine ſo jaͤmmerliche Lum⸗ 
perei hin den Gongref ur Sriegderflä- 

Die Demokraten 
im &ongrefje und wohl and) die meiften 


‚Republikaner würden mit Necht darauf 


binweifen, daß. die Ber, Staaten fhon 
viel ernftere Verwicklungen ohne 
Schwertitreich gelöft und nicht. die ge- 
ringfte Veranlafjung haben, gegenüber 
einem Länddden von 3 Millionen Ein: 
wohnern den großen Helden zu fpielen. 
Harrifon hat den Fehler gemadt, in 
feiner Botfchaft das Unrecht Ehiles als 
erwiefen anzufehen, obwohl bie ileni« 
[hen Gerichte ihre Unterfuhung od 
gar nicht beendet Hatten, und folglich 
auf noch Fein endgiltiger Befcheid' der 
Hilenifhen Regierung vorlag. Da 
aber diefe Taftlofigkeit nicht gut aufge: 
nommen wurde, jo hat erfeither jede 
Drohung änftlich vermieden; 

Don Blaine mag man fo fehlecht wie 
nur möglich denfen, doh muß man zu= 
geitehen, daß er wenigitend in diejer 
einen Angelegenheit ganz unvderbächtig 
gehandelt hat. Als Hauptbefürworter 
des: pansamerifanijhen Friedenscon⸗ 
grejies und des Reciprocitätichwindels 
fonnte er unmöglich fchon.bei der gering: 
jten Veranlafjung ohne Weiteres über 
eine „Schweiterrepublit” berfallen. Ein 
Narr ift James G. Blaine nie ge: 
wejen. 

m  —_  — 1 

Durch den Ausftand dor Seher in 

Deutſchland ſind zwei Erſcheinungen 


hervorgerufen worden, die noch vor zehn 


Jahren undenkbar geweſen wären. Bus 
nächſt haben ſich die engliſchen Gewerk⸗ 
vereine erboten, mit reichen Geldmitteln 
einen deutſchen Verband zu unterſtützen, 
deſſen Sieg oder Niederlage ihnen durch⸗ 
aus gleichgiltig ſein könnte. Die Arbei⸗ 
terbewegung fängt alſo wirklich an, 
international zu werden. Weiterhin 
hat ſich ein preußiſcher Miniſter bereit 
erklärt, den Streit zwiſchen den Setzern 
und den Druckereibeſitzern durch ein 
Schiedsgericht beilegen zu laſſen, alſo 
durch die Autorität des Staates zu 
ſchlichten. Für eine Monarchie, die 
ſich auf Millionen von Bajonetten ſtützt, 
iſt dies unzweifelhaft ein ſehr bedeut⸗ 
ſamer Schritt. Er beweiſt jedenfalls, 
daß die Stellung der Arbeiter in der 
Geſellſchaft ſich ganz bedeutend geändert 
hat. Hoffentlich werden dies ſelbſt 
Diejenigen zugeben, die fortwährend 
behaupten, daß die Lohnſklaverei den 
Arbeiter immer mehr erniedrigt, und 
daß er nur durch Gewalt erlöſt werden 
kann. Die Thatſachen beweiſen klar 
genug das Gegenteil. 


Lokalbericht. 


Sonderbares Neujahrsvergnügen. 


In der Nähe der Sheldon Str. ging 
geſtern Mittag ein Mann ſpazieren, 
welcher nur mit Hemd, Hoſe und einem 
Cylinderhut bekleidet war und mit ſicht⸗ 
lichem Wohlbehagen und bloßen Füßen 
im Straßenſchmutz umherwatete. Ein 
Poliziſt frug den Mann nach ſeinem 
Namen und ſeiner Wohnung. Er ſagte, 
daß er Georg Heimburger heiße und 
No. 50 Gheldon Str.. wohne. Der 
Polizijt begleitete ihn nah Haufe und 
bier brachte der Beamte in Erfahrung, 
daß Heimburger erjt vor Kurzem aus 
dem Srrenhaufe entlafjen worden jei, 
wohin er wahrfheinlih bald zurüd: 
gebracht werden wirb. 


Berzweiflungsthat eines Arbeits- 
lofen, 


Der Arbeiter Daniel Coreoran wurbe 
geitern an der Ede von Monroe Str. 
und Midigan Ave. Bewußtlos aufges 
funden und nad dem Countys Hofpital 
gebraht. Es fand fih, daß er Lauda⸗ 
num genommen hatte und dur An- 
wendung geeigneter Mittel wurde die 
Gefahr bejeitigt. Coreoran fam Fürzs 
li von New York hierher, um Arbeit 
zu ſuchen. Da jeine diesbezüglichen 
Bemühungen erfolglo3 maren, griff er 
zur Giftflafche. 


Rechtzeitig abgefaßt. 


An der Ecke der Polk und Clark Str. 
wurden der Polizei⸗ Capitän Ritchie und 
der Geheimpoliziſt Clark geſtern Abend 
auf drei Kerle aufmerkſam, welche ſich 
in verdächtiger Weiſe dort zu ſchaffen 
machten. Die Beamten verſteckten ſich 
und hatten die Genugthuung, zu ſehen, 
wie jene drei einen Einbruch in die Len⸗ 
genhagerſche Wirthſchaft, wo ſich bes 
kanntlich vor etwa ſechs Wochen der 
grauſige Doppelmord ereignete, verfuch⸗ 
ten. Alle drei wurden feſtgenommen 
und nad) der Station an der Harrifon: 
Str. gebradt. Ihre Namen in Sohn 
Sr: Michael Gallagher und John 

art. 


Ein tolfühner Spruäg. 


% 

Kohn Luby, ein Koftgänger in dem 
Haufe No. 273 &eäver Str., fprang 
geitern Abend, nur mit Hemd und 
Unterhofen bekleidet, auß einemssseniter 
des zweiten Stodmwerked, Die Haus- 
bemwohner, welche ihn den Sprung aus: 
führen fahen, eilten fofort in den Hof, 
in. der Erwartung, ihm mit gebrochenen 
Gliedern dort vorzufinden, doch Luby 
war nirgends zu jehen und war bis 
heute Morgen noch nit — Es 
bleibt nur die Annahme uübrig, daß der 
Mann plöglih wahnftanig gerprden iſt. 

x 


x 


zeinchtund. y 


In dem Bafın am Fuß det Eugenie 
Str. fand geftern ein Parkmächter den 
kart » in Verwefung. übergegangenen 
Leichnam einer eiwa 20. © alten 


rauensperſon in ſch m Kleidern. 
—8* —* — * uud Mi E Morgue 
ebracht, iſt aber bis etzt noch durch 
iemanden ibentifizirt worden. Ein in 
Tafche des Kleides gefundene 


„Abendpoft“, Chicago 


Sturm in Chicago. 


Allerlei von der Windsbraut an-« 
gerichtetes Unheil. 


Ein Mann fhwer verlegt. 


In der verfloſſenen Nat braujte ein 
orcanattiger Sturm über Chicagg dahin 
und Viele, die nah Mitternaht von 
einer der zahlreichen Neujahrsslinters 
baltungen heimfehrend, . feine Yahrge: 
legenheit finden Tonnten, befanden fich 
mitten in den Straßen der Großftadt 
plöglih in einem echten und rechten 
„Blizzard“, und halten alle die Unan- 
nehmlichfeiten eines ſolchen zu durch— 
koſten. 

Die rieſige Gewalt, mit welcher die 
Windsbraut daher brauste, hate zur 
Folge, daß heute unzählige Fenſter— 
ſcheiben in Trümmern liegen. Selbſt 
die ſtärkſten Spiegelglasfenſter ver⸗ 
mochten dort, wo der Sturm mit voller 
Kraft wirken konnte, dem gewaltigen 
Druck nicht zu widerſtehen. In der 
Randolph-Str. liegt mindeſtens ein 
Dutzend Spiegelſcheiben in Trümmern 
und die Fenſterſcheiben in dem noch im 
Bau begriffenen Freimaurer-Tempel an 
der Ecke von Randolph- und State-Str. 
ſind längs der Randolph-Str.-Front 
ſammt und ſonders zerſplittert. 

Aber auch Patroll-Käſten und Stra— 
ßenbahn-Wärterhäuschen wurden vom 
Sturm weggeriſſen und ſtraßenweit ge— 
tragen. So ein Straßenbahn-Häuschen 
in der Randolph Str., welches an 
einen Greifwagen der Madiſon Str.⸗ 
Linie geſchleudert wurde, zum Glücke 
jedoch kein weiteres Unheil anrichtete. 
Zahlreiche Schilder und Planken von 
Neubauten wurden abgeriſſen und auf 
die Straße geſchleudert. Eine ſolche 
Planke, welche vom Aſhland Block 
herabgeſchleudert wurde, traf den eben 
die Ecke von Randolph und Clark Str. 
paſſirenden John M. Paulera auf den 
Kopf und brachte ihm ſchwere Verletzun⸗ 
gen bei. Ein an der Ecke von Aberdeen 
und Madiſon Str. umbrechender Baum 
hätte beinahe den eben vorübergehenden 
Arbeiter Robert C. Minburn erſchlagen. 
Der Mann rettete ſich durch einen Sei⸗ 
tenſprung noch rechtzeitig. 

Gegen zwei Uhr Morgens ließ der 
Sturm nach, und das muß als ein 
Glück betrachtet werden, denn bei nur 
noch halbſtündiger Dauer wäre ſicher 
die Mehrzahl der Telegraphendrähte ge— 
riſſen, ſo daß Chicago von der tele— 
graphiſchen Verbindung mit der Außen— 
welt abgeſchnitten geweſen wäre. 

Einen impoſanten Anblick gewährte 
der See, deſſen Wogen, vom Sturm 
gepeitſcht, klafterhoch emporſchlugen. 
Es waren jedoch keine Dampfer in Sicht 
und ſind bisher auch keine Schiffsunfälle 
in Folge des Sturmes gemeldet worden. 


Wetter⸗Signalbureau. 


Meiter-Signale vor der Produften- 
Börfe. r 

Die biefige Produften-Börje hat in 
Berüdjihtigung des Umjtandes, daß e3 
ganz befonders für den Objthandel von 
größter Wichtigkeit ift, die bevorjtehen- 
den Witterungsausfihten vierundzwans 
zig Stunden früher zu fennen, ein von 
Sohn H. Barnett erfundenes Wetter: 
Signalfyftem eingeführt, weldes den 
Händlern mit Obft und fonftigen Frucht: 
waaren bie jemeiligen Witterungss 
Ausfichten für den kommenden Tag 
avifiren wird. Die Produftenbörfe ijt 
duch einen eigenen Telegraphendrabt 
mit dem Wetterbureau it Wajhington 
und mit dem im Auditorium verbunden 
und erhält fo alle Nachrichten vollfom: 
men rechtzeitig. Die Signale werden 
dburh einen Gignalmann mit einer 
Flagge gegeben. Die Zahl „1“ bedeu: 
tet „Ihön“, „2” „Regen oder Schnee“, 
„3* bedeutet „wärmer“ ıc. ıc. 

Die neue Einrichtung dürfte den Bei- 
fall aller Produftenhändler finden. 


Einer, der £8 eilig hatte. 


Ein im Lincoln Park ftationirter 
Polizift fah geftern gegen Mittag einen 
Mann im vollen Lauf den Park in der 
Richtung nah dem See durgfreuzen | 
und, am Ufer angefommen, .ohne au 
nur eine Secunde Aufenthalt, in die 
brandenden Wellen fpringen. Der Bo: 
lizift war dem Mann gefolgt, fam aber 
zu fpät, um ihn an der Ausübung feines 
Borhabens zu hindern. Er warf dem 
Ertrinkenden einen fogenannten Lebens: 
retter zu, do der Mann wollte oder 
fonnte feinen Gebraudb davon maden 
und ertrant. 

Die Leiche wurde unmittelbar darauf 
herausgezogen und nach Naſh's Morgue 
gebracht, wo ſie ſpäter als die des No. 
475 Fulton Str. wohnenden Zimmer: 
mannes &. H. James ibentifizirt 
wurde. 

Was den Mann in den Tod getrieben 
bat, it nicht befannt, wird fich aber 
wahrjcheinlid bei der Coroners-Unter: 
ſuchung herausſtellen. 


Beamtenwahlen. 


Der „Chicago Conzertina 
Club“ erwählte in ſeiner jüngſten 
balbjährlichen Berfammlung die folgen 
ben Beamten: 

Präfident, Geörg Springsgutb; 

Bice-Präfident, Frig Greme; 

Schagmeifter, Aug. Langholif; 

Setretär, Mar Haenel, 754 N. Hals 
fted Str. 

Dirigent, Henry Silberhorn; 

Berwaltungsratf, Aug. Weichert, 
Wm: Linneball, U. 3. Erichfen; 

Füchfe, Frig Kleber, John Lehmann. 


Der „Union Turnverein“, wel 
her bekanntlich am 29. November 1891 
im Haufe No. 2525 ©. Halfted Str, 
gegründet wurde, hat die folgenden Be: 
amten erwählt: 

Erſter Sprecher, C. L. Schaar; 

Zweiter Sprecher, Auguſt Denſer; 

Erſter Turnwart, Georg Tanner; 

Zweiter Turnwart, G. M. Krauſe; 

Torreſp. Schriftwart, Franz Kach; 

Kaſſirer, Conrad Rusner; 

Zeugwart, Charles Nodel; 

Turnrath, Chas. O. Johnſen, Anton 
Mexrling, Rudolph Schwedland. 


au liefern, rei cu möchan au 


— 


Die Weltausftellung. 


Kein befonderes Gebäude für 
Merico. 


Verſchiedenes. 


Der mexicaniſche Weltausſtellungs⸗ 
bevollmächtigte, Senor Miguel Ser⸗ 
tano, hat dem General⸗Direktor Davis 
die Mittheilung gemacht, daß Mexico 
darauf verzichtet, ein eigenes Gebäude 
auf dem Weltausſtellungsplatz zu haben. 


Alles Geld, welches in Merico für die: ' 


fen .Zwed aufgebracht wird, fol dazu 
verwendet werden, die mericanifche Aus: 
ftellung an und für fich fo großartig ala 
möglich zu machen. 

Senor Serrano verfiherte den Gene: 
tal:Direftor, daß e3 des Präfidenten 
Diaz feiter Wille fei, für die Weltaus- 
ftellung mehr Geld aufzubringen, als 
jemal3 für ähnliche Iwede dur Merico 
aufgebracht worden it. Die Summe 
würde wahrfheinlih im vier Raten de— 
ponitt werden und im Ganzen nicht we» 
tiger al3 eine Million betragen. Der 
Kommiffär fügte noch Hinzu, daß bas, 
was Präfident Diaz einmal will, bis 
jebt. jtetS ausgeführt worden it. 

Aud Seitens der Regierumgen anderer 
Länder ift bis jett noch nichts in Bezug 
auf die Erritung von Gebäuden ge 
fhehen. Man erwartet, daß 30—40 
Gebäude von fremden Regierungen er: 
baut werden follen und, da bis jet weder 
Pläne und Zeihnungen, noh fonft 
etwa3 eingegangen ijt, jo macht fich im 
Baudepartement begreiflicher Weije eine 
gewiffe Ungeduld bemerfbr. Man 
hofft indefien, daß Mericos Beifpiel 
feine Nahahmung finden und während 
des Fünftigen Sommers flott für das 
Ausland gebaut werden wird. 

Aus Paris wird gemeldet, daß jeit 


ber Ankunft der Commiffäre Bryan und. 


Higginbotham dieStimmung zu&uniten 
der Betheiligung an der Weltausitellung 
in Sranfreich eine bedeutend befjere ge= 
worden ilt, al$ fie vordem war. 

Herr Wermuth, der deutfche Bevoll: 
mädhtigte, bat angefündigt, dag von 
heute ab feine Applifationen von deut: 
jhen Künjtlern um Raum in der Welt: 
ausjtellung mehr eingehen werden, 
Gleichzeitig pricht Herr Wermuth die 
Ueberzeugung aus, daß die deutfche Ab: 
theilung der Kunftausftellung alles bis: 
ber in den Ber. Staaten Dagewejene 
übertreffen wird. 

Die Staats -» Gartenbaugefellihaft 
von Wisconfin hat um 4000 Quadrat: 
Fuß Raum im Innern des Gartenbau: 
Palaftes und um einen Acre Land außer: 
halb des Gebäudes nahgefudt. 


Deutidhes Theater in HoolenS. 


„Ein Tropfen Gift“, von Blumen- 
thal. 


Die morgige Vorftellung in Hooleys 
verjpriht eine der präctigften der 
Saifon zu werden. Zur Darftellung 
fommt Dscar Blumenthald. befanntes 
und beliebtes Xujtjpiel „Ein Tropfen 
Gift“. Frl. Nilaffon wird als „Hertha 
Weideg“ in der Vorjtellung, welche ihr 
Benefizabend ift, mitwirken. 

Es ift zu erwarten, daß fich zu dem 
Ehrenabend der Künftlerin, welche eines 
der begabtejten und beliebteiten Mitglies 
det der beutfchen Theater-Gejellfchaft 
ift, die zahlreichen Freunde der deutfchen 


| Schaufpielfunft vollzählig in Hooleys 


Theater einfinden werden. 

Karten find im Verkaufe bis morgen 
Mittag, fodann am Abend der Voritels 
lung an der Theater: Kafje zu haben. 


Deutfhe Volkstheater, 


Bepners Cheater. 


„Der. Graf von Monte Chrifto“, 
nad dem gleihnamigen Roman von W. 
Dumas bearbeitet, gelangt Sonntag, 
den 3, Januar, auf biejer beliebten 
Bühne zur Aufführung Direktor 
Robert Hepner zählt die Parthie des 
Edmond Dantes zu feinen beiten Rollen 
und, da aud) die übrigen Charaktere des 
Stüdes durch tücdhtige Kräfte wie Julius 
Koeffler, Wilhelm Roth, Karl Richter, 
Frau Sidvonie Hepner ald Mercedes, 
Frau Loeffler, Frln. Roffi und Frau 
Schmidt vertreten werden, fo ilt auf 
eine gute Vorjtellung mit Sicherheit zu 
rechnen. 

Sociale Curnhalle. 


Der beliebte Theaterverein „Olym— 
pin“ bringt morgen die famoſe Neſtroy⸗ 
jhe Zauberpofie „Lumpäzi Vagabun— 
bus“ oder „Das liederliche Kleeblatt“ 
mit dem Borfpiel „Das Feeenreich“ zur 
Aufführung. Das Stüd ijt vorzüglich 
einjtudirt, SKoltümirung und Aus— 
ftattung den Berhältnifjen angepaßt und 
prädtig. 


Ehildrens Aid Society of Chicago. 


Nach dem vor Kahresihluß dem Ber: 
waltungsratb‘ der „Children's Aid 
Society” übermittelten Bericht befanden 
fih während des lebten Quartals 39 
MWaifenfinder in der Anjtalt, wovon 33 
in Kamilien untergebraht worden find. 
Außer den genannten wurden während 
ber 3 Monate 53 Kinder und deren 
Mütter nah der Anftalt gebradt und 
fanden durch deren Vermittelung Unter: 
fommen in Privatfamilien. 

Aus dem, PVorftchendem beigefügten 
Yahresbericht geht hervor, da während 
bes Jahres 440 Kinder dem end ent« 
rifien wurden. Die Gefammtausgaben 
dafür beirugen $7,316.97, im Durds 
fHnitt 6 Kinder auf jedes Hundert 
Dollars. Nur zwei der Kinder find 
geftorben, während fie fich in der Anftalt 
befanden. 

TE Se en 
Bo e8 oft jehlt. Ueble Saune, Verdroffenheit, 
Migräne u. ſ. w. ſind betannte Bezeihnungen für 
einen undequemen, nicht leicht zu beſchreibenden Zu · 


ſtand, der don Mattigkeit, Nervoſität. oder Verdau - 


u — begleitet iſt. Blutarmuth für 
ein angewendeted Magenitärfungse- 
mittel zur Heilung undedingt notbwendig tit, Liefer- 
ichlagende Beives, dag das Kt at nicht ges 
wügende } erhält, weil, falls fein organit 
ſches Leiden nden i ae 
Eee fe in die Körperfäfte ü —5* Man 
ch en, man bejeitige den un« 
Verbaunngsorgane und 
o % Mar 

ven ift die 
benio den an 
Reidenden ein wirfja- 
ften it 


J ex zu feiner Verlegung kam. x 


teago, Sanitag den 2. Januar. 1892. 


Bier Brände in einem Jahre, 


Die Infaffen eines brennenden 
Haufes mit Mühe entfommen. 


Zwei vervädtige Kerle entwiſcht. 


Zum dritten Male innerhalb eines 
Monats und zum vierten Male jeit 
einem Jahre brannte es geflern in bem 
äweiftödigen Holzgebäude an der Ede 
von Lincoln und Diverfey Str. Das 
Teuer wurde gegen halb jieben Uhr früh 
entdedt. Gin Boliziit, der dur den 
aus dem Haufe dringenden Rauch auf 
das Feuer aufmerffam gemadht worden 
war, alarınirte die yeuerwehr und vers 
fuchte, in das brennende Gebäude einzus 
dringen, was aber wegen bes erjtidenden 
Rauches nicht möglih war. Seine 
Rufe weten jedoch die Inhaber, welche 
fih noch rechtzeitig in Sicherheit bringen 
founten. Zwei fremde Leute, welche 
fih fjelber für „Pinterton-Bolizijten“ 
ausgaben und behaupteten, mit ber 
Bewahung des Haujes wegen der wie: 
derholten Feuer beauftragt worden zu 
fein, drangen ebenfalls, vom Rauche 
halb erjticdt, in’S Freie und verjchwan: 
den in der vafh jih anfammelnden 
Menge. Spätere Anfragen bei der 
Pinferton-Agentur ergaben, daß von 
dort aus feine Wache aufgeftellt worden 
fei und es wird daher vermuthet, daß 
jene Beiden Branditifter gemefen feien. 

Das Haus enthält in den Parterres 
Räumen das Kurzwaaren-Gejhäft und 
die Wohnräume von Harry Weil; im 
oberen Stodwerfe befindet fich die Woh- 
nung des Dr. Albert &. Palmer. Der 
durch da3 Feuer verurfahte Schaden 
wird auf $500 gejchäßt. 


Er:Mayor Mafon geftorben. 


Geftern Abend um 11 Uhr ftarb in 
feiner Wohnung, No. 39 Delaware 
Place, Roswel B. Mafon, ein ehemas 
liger Bürgermeifter von Chicago, an 
einer Gehirnentzündung, 

Roswell B. Mafon wurde im Jahre 
1805 in New Hartford, Dneida Co., 
N. D., geboren und fein Ahne war einer 
ber Grommellihen Dragoner, welde im 
Yahre 1649 aus England einwanderten. 
Mafon arbeitete in feiner Jugendzeit 
auf der Farm ſeines Vaters, ſchloß ſich 
fpäter einer Landvermejjungs:Gejell: 
Ihaft an und wurde dann Chef-nge: 
nieur bei der Erbauung de3 Schuylfill- 
Ganald, Ym Nahre 1851 fam er nad 
SUinois und war bei der Gonjtruftion 
der Illinois Central-Bahn beſchäftigt. 
1867 wurde er durch die Staatslegisla— 
tur zum Mitglied des Rathes für öffent⸗— 
liche Arbeiten in Chicago ernannt und 
1867, nachdem er ſeine Stelle niederge— 
legt, zum Mayor von Chicago erwählt. 

Die Adminiſtrations-Periode Maſons 
iſt deshalb hiſtoriſch wichtig geworden, 
weil ſich während derſelben das große 
Feuer ereignete, während deſſen er mit 
großer Beſonnenheit handelte. Nach— 
dem ſein Amtstermin abgelaufen war, 
widmete er ſich wieder ſeinen Geſchäften, 
betheiligte ſich an der Erbauung mehrerer 
Straßenbahnlinien und lebte im Kreiſe 
ſeiner Familie glücklich und zufrieden. 

Maſon hinterläßt außer ſeiner Wittwe 
7 Kinder. Arrangements für das Be— 
gräbniß wurden heute getroffen, doch iſt 
der Beerdigungstag noch nicht beſtimmt. 


Vom Büuchertiſch. 


Von Herrn J. A. Seebaum, alias 
„Laketree“, dem bekannten Satiriker, 
geht uns ſoeben der fünfte Jahrgang 
feines „Tamtam Almanachs“ zu. Das 
Büchlein ift aus vielen Gründen ficher: 
lich hochinterefiant, obwohl hier und da 
gar zu „überfalzen“, und das nicht im— 
mer mit „attiihem“ Salze. Deſſenun⸗ 
geachtet, der Verfaſſer verſteht es aus 
dem FF., zu „packen“ und, wo er das 
„Tendenziͤſe“ bei Seite ſetzt und „rein“ 
witzig iſt, wird die Lektüre zu einer 
äußerſt anregenden. 


Aus der Buchhandlung von Kölling 
& Klappenbach, No. 48 Dearborn 
Str., gehen uns die erſten Lieferungen 
zweier überaus beachtenswerther Liefer— 
ungswerke zu, die hiermit der Aufmerk⸗ 
ſamkeit unſeres Leſerkreiſes beſtens 
empfohlen ſeien. 

Das erſte Werk iſt eine neue Auflage 
der „Geſchichte der alten Welt“ von 
Friedrich Chriſtoph Schloſſer. Der 
wiſſenſchaftliche Werth dieſer Arbeit iſt 
zu bekannt und geſchätzt, als daß wir 
irgend etwas zu ihrer beſonderen Em— 
pfehlung zu ſagen nöthig hätten. Er— 
wähnen wollen wir deßhalb nur, daß 
auch die äußere Ausſtattung des Werkes 
eine gediegen elegante iſt. Der Text 
wird durch künſtleriſch ausgeführte 
Stahlſtiche erläutert, es iſt indeß, wie 
die Herausgeber ausdrücklich bemerken, 
ängſtlich vermieden, dem Werke den 
Character eines Bilderbuches aufzu— 
prägen, denn dies würde dem Geiſte 
Schloſſers, des Mannes der ernſten 
Wiſſenſchaft, nicht entſprechen. Bei 
aller Gelehrſamkeit, Gründlichkeit und 
Tiefe iſt das Buch in populärem, dem 
Laien leicht verſtändlichem und feſſeln⸗ 
Tone gehalten. 

Das zweite Werk iſt ebenfalls eine 
hiſtoriographiſche Arbeit und zwar das 
aus dem „Süddeutſchen Verlags-Inſti⸗ 
tut“ in Stuttgart hervorgegangene, Das 
neue Bayern, illuſtrirte —— des 
Bayeriſchen Lands und Volks“ von 
Dr. Max Schwänn. Der Verfaſſer will 
dem bayeriſchen Volke ein Hausbuch 
übergeben, in welchem es das erhabene 


und gewaltige Bild ſeiner Geſchichte von 


alter Zeit bis zu dem heutigen Tage in 
wohlverftändliher und getreifer Dars 
jtellung finden fol. 

Bei der großen Pietät, mit mwelder 
die Bayern die Liebe zum Geburtslande, 
der herrlichen Heimftätte deutjcher Kunft 
und Wiljenfhaft, zu bewahren pflegen, 
ift wohl zu erwarten, daß das vorlie- 
gende Werk in weiten Kyeilen Beifall 
und Abjas finden wird, a 


* Der 24 Jahre alte in Battle Creek 
wohnhafte Weichenjteller Janted Milan 
wurde gejtern Morgen an der Ede von 
Polt Str. und Eoftumhonfe Place * 
einem Loch im Kopf aufgefunden. Der 
Mann Bar am Abend zuvor betrunken 


in der Nachbarſchaft geſehen worden, 
doch en * wie 


— 


Begravniß Blumen und Blumenftüde ae 
iefert innerhalb einer Stunde Gallaghers, 
Wadaih Ave. und Monzoe Sir. 1j17 


Todes Anzeige, 


zn und Belannten die traurige Nachricht 
daß unjere en Tohter Alma am Donnerftag 
Morgen 8% Uhr im Alter von 14 Jahren ind I Mo» 
naten nad jhmerem Leiden geitorben ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Sonntag, den 3. San., 1:30 
Rahm., vom Trauerhaufe,442 Milmautee Ave., nad 
Graceland. Die trauernden Hinterbitebenen, 

gehn Uber, — Uber, Eltern. 

gunes Meiſter, weiter. 
Emil, Ulbert, Robert und Arthur, Brüber. 
Otto Meifter, Schwager. 


Todes: ?inzeiges 
V. A. O. D. 


Den Beamten, und Brüdern des 

o. 20 die traurige Nadhridt, da 
John Muhlig Donneritag Abend geftorben ift. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, den 3. Jan., ftatt. 
Die Beamten find erfuht, Sonntag, Borm. 11 Uhr, 
in der Bereinshalle zu erfcheinen, um dem Bruder die 
legte Ehre zu ermweijen. 


armonia Haius 
unſer Bruder 


Chas. Süttenhetber, 
Zohn Düller, Setr. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Belannten bie traurige Nahricht, 

daß mein geliebter Sohn Zatob Krüger im Alter 

von 12 jahren und 6 Dionaten jelig im Herrn ent- 

fchlafen it. Die Beerdigung findet ftaft Sonntag, 

den 3. Jannar, Halb 2 Uhr, vom Zrauterhaufe, No, 60 
Bijlel Str., aud. Die trauernde Mutter 

Auguite Krüger, nebit Verwandten. 
Deutiche Zeitungen im Welten mögen copieren. 0 


Todes- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Louifa Benbe im Alter 
von 40 Jahren nad langem Leiden geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt Sonntag Nahmittag um 2 
Uhr vom Zrauerhaufe, No. 4416 State Str., aus nad 
Datiwood. Die trauernden Hinterbitebenen 
Ehriit Leyhe, Gatte, 
Martin, Sohn, 
0 nebft Angebörigen. 


Todes: Anzeige. 


InternationalerUnterstuetzungsverein, 
Carpenter Union No. 1; 


reunden und Bekannten die traurige Nachriät, 
baß mein geliebter Gatte Ottmar Zoller am 30. 
Dezemder nad langen jchweren Leiden im Alter von 
44 Jahren janft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
nr Sonntag, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer- 
aufe, 196 . 19. Str., nad) Datmoods flatt. Die 
trauernde Wittwe Sujauna Zoller. boja7 


Todes: Anzeige 


— und Belannten die trausige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Bater Kohn Schon 
im Alter von 49 Jahren, 6 Monaten und 23 Zagen 
am ?2. YJannar um 1 Uhr Morgens janft ım Herren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Montag, 
den 4. — Morgens 9 Uhr, vom Trauerhaufe. 
No. 1033 Weit 22. Str, nad dem Bonifaciud-Rirch- 
bof. Um jtile Theilnahme bittet die trauernde jya- 
N geb. et ae 
argarctha, Zohn, anziste, Maria, 
Katharina, Kinder. RE ii 


Todes⸗Anzeige. 


zu. und Bekannten bie traurige Nahricht, 
daß unjer geltebfer Sphn und Bruder it Alter von 
6 Jahren 7 Monaten und 8 Tagen, nah kurzem. 
Ihmwerem Xeiden, am 31. December, Abends 7:4 Uhr, 
geitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 3. Januar, Diittags 1 Uhr, vom Trauerbhauie, No. 
3033 Butler Str, aus nad Oatwood8. 
den Hinterbliebenen nreatei 
ent redfeimer, 

Kan Beedteimer, [Eltern. 

0 Elie Bredteimer, Schweiter. 


DergebildeteMann. 

Ein Weltsderifon der Literatur. &in Bildungs 
bandbuh für Tedermann. ya Die Theater: 
ftüde der Weltliteratur ihrem Inhalte nad 
wiedergegeben. Mit einem Briefe 
dau's als Einleitung. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 


Die trauern» 


au Nor: 
7 


Eine günftige Gelegenheit f, Deutſche 
welche geſonnen find, fidj einer deut» 
ie Soge anzuschließen. 

Eintrittsgebühr 


nur Gin Dollar, 
— Die — 


LINCOLN LOGE,No.10 


——— btetet ehrbaren Deutſchen jetzt die Ge⸗ 
legen heit, ſich für Die geringe Summe von nur einem 
Dollar AufnahmeGebühr dem 


Orden der Hermanns - Söhne 


einem ber älteften und bemwährteften Orden bdiejes San« 
be3, anzufrhließen. Bu diefem Zmwede findet am 


Sonntag, den 3. Jan. ’92, Nah. 2 Ahr, 


Oeffentliche Verſammlung 


WARNHKES FALL, 
311 Larrabee Str., nahe Elybourn Mpe., 

ftatt. Kommt alle! Franci3E A Hoffmann, 

Ir, und andere erprobte Redner werben in der Der- 

fammlung jprecen. 6 


Grofe öffentliche 


Agitationg = Berfammlung 
Gutenberg Loge Ro. 37, 


Orden der Sermannsföhne, 
Am Sonntag, den 3. Jannar 
1892, wird die Gutenberg Boge 
eine öffentliche Verſammlung I 
AUG. SELDNERS HALLE 
No. 5324 ©. Salfted Str., 
Nadm. 2 Uhr, abhalten. MUTe deuts 
8 Männer im Alter von 21 bis 49 
ahren, bie geiftig und körperlich 
gefundb find und denen bad Wohl 
ihrer Familie am Kerzen Fiegt, finden 
bier Gelegenheit, für nur 81.00 
Aufnahmegebühren einen reın deuts 
ihen Orden beizutreten, wenn fie im 
der Verfammlung ericeinen. ute Rediter werden 
anweiend fein. Kommt einer, fommt Alle! 
Das Comite: 
Leo Bührer, Nic. Klein, 2. Yullteug. 


Deulſche Hodcarriers Anion. 
ACHTUNGH 


Grtra-Berfanmlung der „Beutihen Hodcarriers⸗ 
Union“ am Sonntag, den 3. Januar 1892, 
Nahmittagd 2 Uhr ın 86 WB. Zanler Str.s 
Halle, zwed3 Nomination der Beamten und Beams 
tenwahl. Auch iſt die Frage zu loſen:? Sollen .die 
franfen Mitglieder mehr Unterftügungsgeld erhalten, 
wie bisher? Eriheint Alle! 

Auguſt Greisner, core. Seer. 
fafalı 945 W. 21. Str. 


A.OPALL:A, 


312 E. 24. ST. 
"RealEstateu.GeneralBrokers, 


LOANS, ETC., NOTARY PUBLIC. 
Ale Aufträge pünktlich ud billigſt beſorgt. 
1desf6 A. OPALLA, 312 E. 24, Str. 


UMZUCGH! 


don 133 N. Slart Str. nah 138 Mihigan Str. 
Hauptquartier derGERMANIA WAITERSUNION, 
welde nur erfte Klaffe Kellner und Battenders ar 
Hand hat. Telephon 4214, 28damomija2nO 


ESpart Euer Geld! 

Nene Serie für Januar 1892 im Znternationaten 
Bau-Berein. Dies ift jest der größte umd fierfte 
Bau-Derein in Ehitago. 75 Eent3 per Dionat jparen 
$100 in 72 Monaten, und wer von uns borgt, bezahlt 
an $100 pro Monat für Kapital und Zinfen $1.58 für 
72 Monate. Yyür deponirtes Geld bezahlen wir 6 
Zus Rinfen. Aktien find zu verfaufen. in ber 

ffir, 445 8. Chicago Ave. Dffit»Stunben 

Sountags geſchloſſen. 26dec,2, Hand 


HENRY C. PEO, Spezial-Agent. 
Der iluftrirte 


Abendpoit:Ralender 


ür 1892 wird gegen Einfendung von 25e nad allen 
lägen Ameritad ober Europas portofrei verjandt. 
dojabw5 Erredition der Adendpof. 


Budhhaltungsfehler 


beinahe angenbliclidh entdedt duch ‚„Goldman’s 
vorgefhrittenes Enfitem.‘’ Kann in einer Stunde 
erlernt werden. Beite Referenzen. jist Seurn 
Goldman, Autor und Erfinder, 143—149 Lusalle 
Etr., Chicago. 31de2w7 


ISARIA. 
Sonntag, den 3. Jantar: 
Nachmittags und Abends Gonzert 
unter Mitwirkung des Sänger-Paares 

3. und M. Kolin. 
EI Abends Chrifibaum « Rrrioofung. ei 
Zu zahlreichen Bejud) ladet Freundlichit ein: 
SIMON J. BRANDL, 
1. TB: Randoloh Str. 
ijjeige ı Die ,‚Übendpof‘ 
mt —R ein Ber⸗ 


Grosser Preis- Masken -Ball, 


veranftaltet don der 


Arminins Loge No. 16, 
Orden der Hermannd-Söhne, 


am Samftag, den 30. 5— 
1892, in Soerbers Salle, 710— 
774 Blue Jsland Ave, Hinman Gtr. 
gegenüber. Zielet# 50c. 
PBrerje: 

Eriter Preid: Die Ihönfte Damen-Maste — Goldene 
Damenuhr; Werth 825.00. 

Zweiter Preid: Die jhönfte Herrenmaste — Seide 
ner Regenihirm mit Glfenbein-Griff und goldenem 
Knopf; Werth 815.00, 

Dritter Preis: Die beite Damen-GharacterMaste 
— einer importirter Näh⸗Basket; Werth 310 00 

Vierter Preis: Die beſte Herren⸗Charakter ⸗Maske 
* Seidener Regenſchirm mit goldenem Knopf; Werth 


00. 
Fünfter Preis: Die befte Tomifche Maste — Ein 
Paar feiner Slippers; Werth 33.00. fa,29j07 


Stiftungs : Feit 


_— des — 


Union Turn-Vereins 
Schauturuen u. Ball, 


unter gefälliger Mitwirtung ſammtlicher Bundes⸗ 
Qurndereine von Ehicago Fomie der Gejangvereime 
„Vorwärts“, „Aurora“ und „Noribweil“, am - 


Sonntag, den 10. Januar 1892, 
Agends SUhr, inder ° "  Tadoja? 


Vorwserts Turn-Halle. 
Tidet? 2öc @ Perjon, Das Comite. 


gtoher Preis⸗ Maskenhalſ 


— arrangirt vom — 


Südſeite Männertchor 


— und — 
VorwärtsStamm, 247, U.O. R. M., 
Samflag, den 9. Januar 1892, 


— in — 
BAUMS PAVILLION, 
Ede Sottage Grove Ade. und 2. Str. 


Unfang 8 Uhr. Tide? 50€ 
Masten-Anzüge in der Halle zu miethen. s 
ſados Das Comite. 


Thüringer Verein. 


Sonntag, den 24. Januar 1802: 


Lüfungofest Unterhafunghal 


in Dondorfs Halle, 
Ede Halited und North Ave. 

N. B. Die Jaßresverfammfung und 
Beamtenwahl findet Sonntag, den 10. 
Januar, in Meiers Halle, Ede Sehgwid 
und Sigel Str., ftatt. 


Plattdütichen, paßt np ! ! 
Am Sönndag, den 3. Januar 1892, fiert be 
FPlattdvätfhe Gilde Eekboom No. 19, 
fine erfte opene Inftallirung und Stiftangsfeit 
in der Arbeiter Halle, Waller und 12. Str. we 
Plattdütichen find hiermit fründlichft inladen. Gilde« 
Mitglieder mit Aftelen hebben frien Intritt. Anfang 
3 Uhr Nachmidags. Dat Somite. bofja? 


oräseite-Turnhalle, -- 


Sonntag, 
den Aujpicien bes 
ne 


30 Chicago Turngemeinde, 
— — — 
Deutſches Theater 

in HOOLEY’S,___ 


Sonntag, den 3. Januar 189% 
14. Abonnement3-Borftellung : 


Benefiz für Elisa Nilaffou 
dofa 


(Neu einjtudirt.y 


Fin Tropfen Gift, 


Ruftfpiel in 4 Aeten von Oscar Blumenthal, 


Site au der Gafje von Hooley’3 Theater: 


ORITEBERION THBATRE, 

Jeden Abend _diefer Wode. Extra-Matinee am New 

ichrötage. Die lieblihe bezaubernde Ada Mel 
zofe in dem realiftiihen Eomedy Drama: 


"A Southern Rose. 
Nächfte Wodhe: Lieber Franz Co. br 
Deutihe Boltstheater, 
— — — sit nd 


Deutſches Theater Sociale Turnhaſlſe 
(THEATER -VEREIN „OLYMPIA‘M 
Soitntag, den 3. Januar 1892: 
Lumpazi Vagabundüs 

ober Das liederlihe Mleeblatt, Gro A 
pofle mit a 3 Akten und einem Vorjpiele‘ 
as Feenreich 
von Johann Neſtroy. Muſik von A. Müller. 


KRaflenöffnung 7 Uhr. Aufang 8 Upr, 
Eintritt 25€, referdbirter Siß Be. % 


Nah der Voritelung BALL: 


Deutſches Stadt · Theater 
Freibergs Opernhaus 
Staͤte Str. und 22. Str. 
Sonntag—Poifenabend: 


Dnrehgegangene Weiber. 


Apoſſo Theater. 


graf von Monle Chtiſſo. 


Hoerbers Halſſe. 
Sonntag, den 3. Zanuae 1892: 


Der artefifhe Brunnen. 


- Große Ausftattungspofle von G. Räder. 


Aurora Turnhalle, 
Berliner Kinder. 14 Gefangänummern. 
Müllers Halle. 
Das urkomiſche Luſtſpiel: 
Die böſe Schwiegermutter. 


Deutſches Medicin⸗Colleg 


512 Roble Str., an Milwaukee Ave., 


eröffnet den zweiten dreimongatlichen Curſus 
den 12. Januar für 


Geburtshelfer 


— und — 


Hebammen. 


Graduirte oder Studiren de don auderen anerkann⸗ 
ten Schulen, die bier das Eramen beftehen ober 
Frauen-. und Kinderfrankfheiten ftudiren wollen, er« 
Halten aud) das Doctor-Di Iom. 31d32,8ja8 


Leite Abzchluugd-Emporium. 
Bargains gegen Gredit „und leichte ablungen“ 
—— Ein ſeines Bu von — 
————* 2. Kleideritoffen in dem 
neueften m ımd Schattirum üge 
und Winterröde in gro Kebail Taurheil 
bilfig. Uhren, Jewelry, Rogerd Silbermaaren, x 
ned Nager don ngen. Sehr billig. Seber 
« “ — —A— — unfere 
e u 
Ihr anderäwo fauft. 


THE MANUFACTUBERS’ 
Bımmer 43, 175 Sa Galle Str. — Nehmt 


— —— e —— —ñ — — — — —— seinen 
acer ⸗· und Gonditor⸗· Arbeitan 
Bureau dei i 

a 


Seine Sapteng.| DT. KBAN 


Specizlist. 
1864, 


1,4” 


— — 





RENT 


” 


TER EREETEEEETLR 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


Chicago Opera Houfe — Aronjons Opera €o. 
wur — €, 9. Sothern. 

tand Opera Houfe — Sol Smith Ruffell. 
MeBiders — Baulina Hall Opera’ Co. 
Columbia — Mr. Barnes of New York. 
Bindjor — The Stil Alarm. 
Haymarfet — A Straight Tip. 
Alhambra — DOId Jed Prouty. 
Safino — Bariety. 
zer — The Fairies’ Well, 

yceum — Bariety. 
Clark Str. Theater — Gray, & Stephen? Eo. 
Griterion — A Southern Rofe, 
VBeople3 — U and X. 
Park Theater — Variety. 


Mozart in Berlin, 


Unter den vielen gefcheiterten Hoff: 
Nungen, deren das leider fo kurze Leben 
des größten Genius unferer Haflischen 
Mufifepoche, des verewigten Wolfgang 
Amadeus Mozart, unzählige aufzumei: 
fen. Hat, ift namentlich in erfter Reihe 
fein Berjuh zu erwähnen, fih in Ber: 
lin dauernd niederzulafien und eine 
ausfömmlife Eriftenz zu begründen, 
Selbit dem kindlichen, von rührendem 
Vertrauen, trog aller herben Ent- 
täufhungen, zur Menichheit befeeltem 
Meifter mochte e3 doch wohl allmälig 
Har werben, dag Alle, von ber faijerlis 

- Gen Null bis herunter zum legten Hof: 
ſchranzen, die jich jeine gnädigen Gön- 

ner und Beihüger nannten und ihn mit 
Kobiprüchen überhäuften, elende Lügner 
und Windmacher ivaren, bei deren jchö- 
nen Verjprehungen er auf die Dauer 
— elend verhungern mußte, 


Al Gatte feiner Constanze mußte 
er an die Zukunft benten, mußte er 
erniten Gedanfen über die Sicherftel- 
lung feiner Familie Raum geben, 
Mochte er fi) auch icheinbar einer unge 
trübten Gefundbheit erfreuen, fo tft e3 
doch nicht ausgeſchloſſen, daß ihn, die 
fein empfindende Künſtlerſeele, damals 
ſchon — es war im Jahre 1789, alſo 
zwei Jahre vor ſeinem Ende — trübe 
Todesahnungen beſchlichen. 

Nichts kennzeichnet die Perſönlichkeit 
Mozarts beſſer, als fein Anfenthalt in 
Berlin im Jahre 1789, und die dabei 
erlebten Zwiichenfälle. Seine Berhält- 
nifje in Wien waren fehr mißliche, er 
mußte durch Darlehen anderer jein 
Leben friſten. Fürſt Lichnowsky, fein 
Schüler und Freund, der in Preußi— 
ſchem Heeresdienſte ſtand, ging nach 
Berlin, bot ihm einen Platz in ſeinem 
Wagen und ſeine Verwendung beim 
Könige Friedrich Wilhelm II. an; 
dieſer war ein leidenſchaftlicher, ge⸗ 
ſchmackvoller und freigebiger Muſik—⸗ 
freund, leidlicher Dilettant auf dem 
Cello, ein warmer Verehrer Mozarts. 
Unſer Meiſter ging freudig auf einen 
Vorſchlag ein, der ihm die günſtigſten 
Aus ſichten für entſchiedene Beſſerung 
ſeiner Vexhältniſſe bot. Während der 
Reiſe hatte er in Dresden und Leipzig 
Gelegenheit, viel Ehre, wenig Gewinn 
einzuheimſen. In Berlin dagegen 
ſchien anfangs ein Glückſtern zu leuch⸗ 
ten. Der König nahm ihn ſehr freund⸗ 


Hi auf und Jiek ſich von den Intriguen 
des tbigen und gemeinen Hof- 


, celliften Duport in feinen freundlichen 


Sefinnungen nicht beirren.. a3 aber 
in vielen Büchern noch immer erzählt 
wird: daß der König ihm 3000 Tha- 
ler jährliches Gehalt und noch mande 
andere Bortheile angeboten hat, und 
daß Mozart darauf erwiderte, er fönne 
feinen guten Raifer nicht verlafjen, ift 
ganz beitimmt nur eine fehr jhöne Aus: 
Ihmüdung irgendwelcher freundlicher 
Aeußerung des Königs. Der einzige 
Gewährsmann für dieſen Zwiſchenfall 
iſt Rochlitz, der denſelben im Jahre 
1799 in einer Muſikzeitung erzaͤhlte; 
Rohlig war ein mwohlmollender, aber 
fehr wenig verläßlicher Berichteritatter. 

Wenn nun auch bie föniglihen An» 


träge nicht in der von NRodlis erzähl 


ten ‚glänzenden Faſſung vorgebracht 
wurden, jo wäre e3 nichtäbeitoweniger 
Mozart leicht gemweien, fich eine fehr an- 


nn —— Stellung in Berlin zu ſichern. 


crrreaba 


in Otto Jahn ſelbſt ſagt ausdrück⸗ 
Ich: „Mozart war nicht der Mann, eine 
folde "Ungelegenheit mit Geihid und 
Nahdrud zu betreiben.“ Er war eben 
eine viel zu edle Künftlernatur; zu 
Stolz, um zu friechen, zu gutmüthig, um 
rüdjihtslos umd energiich vorzugehen. 
Er verweigerte dem elenden Duport, 
mit ihm nur franzöfifch zu reden, mweıl 
„ein Kerl, der jahrelang deutjches Brod 
üße, auch die deutiche Sprache erlernen 
müßte;“ aber er ijt wieder fo gutmü- 
tbig, über ein Menuett Duport3 Varia- 
tionen zu fomponiren und zu jpielen, mas 
ber Franzoje natürlich nicht dem künftle- 
ziihen Edelfinn, fondern der Furcht vor 
feinem Einflufje zufchrieb. Anjtatt in 
Berlin zu bleiben und feine Interefjen 
im Auge zu behalten, ging Mozart nach 
Leipzig, um ein Coucert zu geben, für 
ba3 ihm nicht die mindeite Gewähr ge- 
leiftet worden war und das auch gar 
nichts einbradte Am Abend feiner 
Rüdkehr nah Berlin ging er in das 
Dpernbaus, wo „Die Entführung“ ge- 
geben wurde; er ftand im Barquet Bin» 
ter den Geigern, durch eine laute Be- 
merfung gegen eine vermeintliche Ver: 
beiferung in den Stimmen gab er ji) 
unmwilltürlih zu erfennen; die jehr 


fhöne . Frau Baranius, melde das 


fondihen fang, fol, als fie erfuhr, 


, ba& Mozart anwejend war, fic gefürd- 


tet haben, die Rolle weiter zu führen; 
Mozart fol fie getröftet, gelobt und 
fi) angeboten haben, die Rolle mit ihr 
zu jtudiren; aus biefem Zujammentref- 
fen fol ein jehr verliebtes Abenteuer 
entitanden fein. 

Wenn wir auch mit Kahn dahin über- 
einftimmen, daß die Sache jehr übertrie» 
ben dargeitellt wurde, jo läßt fich doch 
andererjeit8 annehmen, dab der leicht 
re Rünftler nicht ganz unem-» 
pfindfich geblieben ift gegen die Neize 
ber jehr ihönen und leichtfertigen Sän- 


: Er und daf er beim Einjtudiren der 


olle jedenfalls nicht daran dachte, jeine 
küuftleriihen Snterefien zu fördern. 
Bulegt Tieh er noch. einem unbelannt 
ebfiebenen yreunde 100 Gulden, und 
[ürie an iner Frau, fie möchte jih 
i feiner Rüdfehr mehr auf'ihn, als 
auf jein &eld freuen. Das war das 
Ende einer Neije, auf melde Mozart 
und fein Fremd Lichnomwsly die größ- 
ten Hoffnungen gefegt hatte. 
- Wie leicht e8 anderen untergeorbne- 
Bechäftäfie zu [öhden wußie, wurde in 
iffe zu u 

Merlin Erfolae au erringen. aa folaeus 


des Beiypiel zeigen: Einige Monäte nach 
Mozart fam der abenteuerliche, aber 
fehr mweltfluge Dittersdorf, der Kompo-» 
niit von „Doktor und Apotheler”, nach 
Berlin. Er fam ohne fürftliche Em- 
pfehlung an, wußte aber den rechten 
Bey gleich zu finde; Er jtellte fi 


fieß fih von ihm bei der Madame 
Nies, nahmaligen Gräfin von Lich- 
tenau, einführen, die den König be- 
berrihte. So gelang e3 ihm, für die 
Aufführung eines werthlojen. Mad: 
werts, dem er den bochtönenden Titel 
„Hiob, ein Oratorium“ beigelegt hatte, 
das königliche Opernhaus, das vordem 
nod) niemals einem Privatmann zuge: 
ftanden ward, und die könıgliche Rapelle 
zu erlangen, und mit großen Ehren 
und vollem Bentel von Berlin zn ge- 
hen! 

Der göttliche Meifter blieb nunmehr 
in Wien, jchenfte der Welt noch „die 
Zauberflöte” und ba3 Requiem; dann 
verließ er die Erde, auf der ihm nidyt3 
zu Theil geworden war, ald3 Enttäu— 
fhung, Verfolgung und Armuth. 


- Ein Reunzigiähriger. 


Das muß ein beionders jtarfes Ge- 
fhlecht gemwejen fein, welches um. die 
Wende des lebten Nahrhunderts3 das 
Kicht der Welt erblidtee Am Anfang 
des Sahrhundert3 wurden fie geboren, 
unter den weltgeihichtlihen Stürmen, 
welche die franzöjiihe Revolution ent» 
fejjelt hatte, und am Ende des Jahr⸗ 
hunderts machten ſie ſelbſt Weltgeſchichte, 
die kraftvollen Greiſe, in einem Alter, 
welches weit über die Grenze hinaus: 
geht, das der Pſalmiſt dem menihlichen 
Leben zieht. Die rüjtigen Neunziger 
waren feine Geltenheit im Zeitalter 
Raijer Wilhelms I. und Moities, 

Am heutigen Tage, fhreibt da3 Berl, 
Tageblatt am 4. Dec., gejellt fich der 
Scaar der Neunziger ein Bhilojoph zu, 
der Neftor ber Berliner Univerfität. 
Karl Ludwig Micelet, VBrofeffor der 
Khilofophie, Gründer und erjter Leiter 
der Philoſophiſchen Geſellſchaft zu Ber⸗ 
lin, wird heute neunzig Jahre alt. Er 
wurde geboren am 4. December 1801 
zu Berlin. Die wiſſenſchaftlichen 
Kreiſe der Hauptſtadt, die Philoſo— 
phiſche Geſellſchaft zumal, werden den 
ſeltenen ſchönen Tag freudig begehen 
und dem immer noch arbeitskräftig und 
ſchaffensfroh aufrecht ſtehenden Jubilar 
in jeinem Heim, ihre Huldigungen dar- 
bringen. 

Michelet gehört dem alten Berlin an, 
er ift einer altberliner Familie entiyeoj- 
fen, die zu den vornehmiten der einfluß- 
reichen franzöfiihen Kolonie gehörte. 
Die Miyelet3 waren jeit des Großen 
Kurfürften Zeiten in verjchiedenen indu= 
jtriellen Ihätigfeiten, bejonders als 
Seidenfabrifanten, vortheilhait befannt. 
Auch der Bater des Philojophen war 
Geidenjabrifant. Michelet bat feine 
franzöftiche Apftammung nie verleugnet. 
Er verfehrte gern mit den Philojophen 
des Heimfchlandes feiner Borpäter,mit 
Victor Coujin verband ihn eine lange 
Freundichaft; er. gebrauchte auch die 
franzöfiihe Sprache für jeine eigene 
wiſſenſchaftliche Produktion. 

Michelets Name in der Geſchichte der 
Philoſophie iſt untrennbar mit dem 
Namen ſeines Meiſters Hegel verknüpft. 
Michelet hatte ſich in einem mehrjähri— 
gen engen perſönlichen Schülerverhält— 
niß zu Hegel ſo tief in des Meiſters 
Gedankengänge hineingearbeitet, daß, 
als 1831 Hegel ſtarb, Michelet berufen 
war, ſeine Vorleſungen fortzuſetzen. 

Den Mannesmuth der Ueberzeugung 
hat Michelet immer gehabt und geübt. 
Gegen hohe und höchſte Einflüſſe hat 
der ſtille Philoſoph ſtets, wo es ihm 
nöthig ſchien, ſeine Stimme erhoben, 
ohne Voreiligkeit, aber ohne Zögern, 
ſicher, ruhig und furchtlos. Man hat 
es ihm böhernorts denn auch zeitlebens 
verübelt und man hätte ihn gewiß auch 
einmal empfindlich gemaßregelt, wenn 
nicht Alexander von Humboldt ſeine 
Hand ſchützend über ihm gehalten hätte. 


gut mit dem Kapellmeiſter und Kritiker, 
| 


„Abendpoſtẽ“, tägfihe Auflage 35,000. 


e Kurs und Neu. 


* Morgen, Sonntag, den 3. Januar, 
wird in Ylory’3 Halle, No. 3609 ©. 
Halfted Sir., die Sonntagsſchule des 
freifinnigen Jugendvereined wieder er- 
öfinet, für melde Schüler bereits jeßt 
Anmeldungen in großer Anzahl einge- 
gangen find, 

* Die Guttenberg Loge des Ordens 
der Hermannsföhne hält morgen Nad- 
mittag in Soeldners Halle, Ede der 53. 
und Haljted Str., eine öffentliche Ver- 
fammlung ab, Näheres befagt bie 
Anzeige. 

* Ein eingewurzelter Huften wirkt 
graufam auf die Lungen und madt bie 
Gejundheit fhmwinden. Ein gutes Mit- 
tel für die davon Betroffenen ift der 


i Gebraud von Dr. D. Naynes Erpecto: | 


rant, ein Mittel für alle an Ajthma, 
Bronditis oder Lungenkrankheiten Lei: 
dende, Adez, momiſa 


*Die alte Frau, welche, wie berich⸗ 
tet, am Mittwoch Morgen in einem 
Straßenbahnwagen an der Aſhland 
Ave. und 47. Str. ſtarb, war, wie ge: 
ſtern ermittelt wurde, die Hebamme 
Frau Stauneirka, welche bei ihrer Toch— 
ter an der 47. und Lincoln Str. wohnte. 


* Der No. 465 Orchard Str. woh⸗— 
nende Frank Haenichen ſtarb geſtern 
plötzlich an Herzſchlag, während er ſich 
bei einem Freunde, der No. 558 South: 
port Ave. wohnt, auf Beſuch befand. 


* Dem im Hauſe Nr. 68 Sheffield 
Ave. wohnhaften A. Luſtig wurde vor—⸗ 
geſtern von einem Strolche Namens C. 
Adams vor dem Pittsburgher Bahnhofe 
eine. Pferdedecke geſtohlen. Richter 
Severfon Tieß heute dem Diebe die 

I Wahl zwifhen Arbeitshaus und Zucht: 
haus, und, da fe HAdamS für das lettere 
entfchied, überwies ihn der Richter unter 
$500 VBürgfchaft. dem Eriminalgerichte: 


ie Diejenigen Zufer, welde ihre 
‚Wohnung perändert haben, Wer: 
den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzuth Damit Die regelmäs 
v nicht 


m an" ar 


Rahat: 


EN 


Abendpoſi⸗⸗, Chicago, Samflag, den 2. Januar 1892. 


Fuür das deutſche Hoſpital. 


Das vom Preß-Club veranftaltete 
Beneftz.Concert. 


Am nähften Sonntag findet in Mes 
Viders,, Theater das vom beutjchen 
Vreßclub veranitaltete große Concert zu 
Gunjten des. deutfhen Hojpitales ftatt. 

&3 jind die ebeljten, reinften Zmede, 
welchen die bei dem Goncerte erzielten 
Einnahmen zufließen jollen und jchon 
darum ift von dem wohlthätigen Sinne 
des deutfchen Publitums zu erwarten, 
baß e3 nach Sträften dazu beiträgt, den 
Erfolg diejes Feites zu fichern. 

Allein au in Fünftlerijcher Bezie- 
bung wird in dem Goncerte fo vieles 
und fo gute3 geboten werden, daß ein 
Befuch defjelben allein jchon darum fich 
für Jedermann, der Genuß an gedieges 
ner Mufif findet, lohnen wird. Wie 
aus dem hier folgenden Programme er: 
fihtlih ift, werden an dem Goncerte 
nicht nur die bewährtejten Künftler und 
Künftlerinnen als Soliſten, ſondern 
auch vier der befanntejten und belieb- 
tejten deutjchen Gejangvereine Chicagos 
mitwirken und zum Gelingen de3 Ganz 
zen beitragen, 

Das Programm ift folgendes: 

Erſter Theil. 


Prolog“, gedichtet und geſprochen von 
Herrn E. F. 8. Gauß. 
Ouverture zur Oper u Weber. 
rcheſter. 
„Gebet vor der Schlacht'. Männerchor, Möhring. 
Maſſenchor der vier Vereine: Sennefelder Liederkranz, 
Orpheus, Frohſinn und Fidelia. 
Arte auß „Die Königin von Saba“ 
Frau Augujta Haitreiter. 
O cara memoria, Yantajie für Cello 
Herr %. Heb. i 
O mio Fernando, Arie aus „Favorita"....Domizetti. 
Frl. Diargarette Goe$. 
Arte aus „Ernant“ 
Herr Sofef Schnadig. 
Zweiter Theil. 
‚on einem Fühlen Grunde“, Bolt3lied 
—5— der bier Mereine, 
Quis est homo, Duett au3 *Stabat Mater”..Rojfini. 
Fran Augujta Hajtreiter und rl. Dlargarethe Goeb. 
„um Rhein und beim Wein"................ Ries, 
. Herr. ChaB, Knorr. 
Eonzert in ® für Violine ............... Mar Brud. 
: Serr ©. €. Yarobfohn. 
Quartett auß „Rigoletto“ 

Frau Augufta Haftreiter, Fräulein Margarethe 
Goeß, Herren Ehas. Kuorr u. %o8. Schnadig. 
„Am Altare der. Wahrheit“, Männerchor, Fiohr. 
Maſſenchor der vier Vereine. 


Die Leitung des Orcheſters liegt in 
den bewährten Händen des bekannten 
und beliebten Dirigenten Hrn. Hans 
Balatka. 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


Nordfeiter 


Mar Ehmeling, Apotheter, 383 Wells Str, 

@agle Bharınacy, Apotheke, 115 Elybourn Aue 
&de Sarrabee Str. 

@. 2Beber, Apotheker, 445 N. Glar! Sir., EdeDivifiom 

R. H a. Apotheker, MO. Chicago Ave. 

werd M 


Serdais 


qhmeiing, Apoiheter dos Weils Sir. Ed⸗ 
Schiller. 
a + — Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 
Herm. Schimpfky. Newsſtore, 226 O. North Ade. 
— Hutter, Apotheker. b20 Larrabee Str. 
.F. Claß, Apotheker., 887 Halſted St. nahe Centre. 
Bris ————— Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Aves. 
«H.Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divtfion St. 
enzn Reinhardt, Upothefer, 91 Wisconfin Stz 
Ede Hudion Ave. . 
&. fr. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgiwid Str. 
Bidhaus & GCo., Apotheker, North Ave und Or 
hard Str. 
@eo. R. Baker, Apotheter, Clark und Gentre Stz, 


Weſtſeit er 


Lichtenberger & Co., Apotheker, 883 Milwauke 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

S. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ade. 

DB. Bavra, 620 Center Ade., Ecke 19. Str. 

Senn Schroeder, Apothefer, 453 Milwaufee Ape, 
Ede Chicago Avenue. 

Otto G. Haͤller, Apotbefer, Ede Milwaukee nd 
North Aves. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Miltwaufce Ave, 
Ede Weftern Ade. 

Bin. Cdyuitze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Anothefer, 841 W. Divifion 
Str., Ede Wafhtenatw Ude. 

3. 2 sKerr, Apotheker, Edit Lake Str. und Bryan 

ace. i 
2anges Apothete, 675%. Lake Str, Ecke Wood 


Straße. 

G.3.stlintowfteön, Apotheker, 477 W.Dinifion St. 

A. Nefziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

&. 3. Tobler, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfteb 

tr., Ede Ganalport Ane. 

3.3. Shimet, Apotheker, 547 Blue Island Ade. 
Eite 18. Straße. ; 

M.2. Brauns & Bro., Apotheker, 8IOW. 21.Ctr. 
Ede Hoyne Ape. 

nel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Edel 
Straße. 

RM. Zentih, Anothefer, Ede 12. Str. und Ogben Ave. 


J. R. Vahlteich, Apothefer, Milmaufee u. Genter | 


Avbes. 
Gagie Eharmach, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
yioble Str. e 
8: J. Berger, Apotbefer, 1488 Milmaufee Ade. 
ug. Frank, Apotheter, 361 Blue Island Ave. 
Golkau & &o., Upotheler, 21. uud Faulina Str. 
€. Riegel, Apotheler, 363 8. Chicago Ave., Ecke 
Stoble Str. 
©. F. Elöner, Anotheker, 1061-1063 Miilwaufee Ave. 
R. Fojenhans, Apotheker, Afbland und North Ave. 
Mhoeniz Bharmach, Apotheke, 459W. Mabdifon 


Str. 
Emil Otto, Apotheker, 570 W. 14. Str, 
Südfeiter 
Dis Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ares 
de 


Kampman & Biaman, Apotbeter, Ede 35. und 
Banlina Str., und 35. Str. und Arcdher Ave. 

5.3. TZrimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave, Ede 

arınon Court. 
=. RR. Korfythe, Apotheker, 3100 State Gtr. 
2 N. Torbrid, Apotheter, 629 31. Str. 
‚von Hermann, Anothefer, 420 25. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheker, Ecke S. Clark Str. 
und Arcer Npe. 

Rudolph PB. Braun, Apotheker. 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Steele, 

Roners & King, othefer, 258 31. Etr, Gde 
Midhigan Ave. 

F. — Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. | 

Zulius Eunradi, Apofhefer, 2904 Archer Ade., Ede | 
Deering Str. 

F. Masguelet, Apotheler, Norboft-Ede 3. und 

alfted Etr., und 39. und Halited Str. | 

Zouis Zungf, Apotheker, 5022 Alhland Ave. 

U. x. Kettering, Apotheter, 26. und Halfteb Str. 

G. &. Sereyisler, Apotheter, 2614 Gottage Grode 


ne, - 
A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binzik Eo., Npotbeter, 48. und Wenttwmorth Ape. 
ohn Molzahn, Apotbefer, 5400 ©. Halfted Ste, 
0. Zen; & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 


Lake Viewr 


Chas. F. Vfaunſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 
ES. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln. Belmont und 
Afhland Abes. 
®- F Brown, Apothelker, Ecke Stucoln Ade. und 
ool Str. 
W. $; Weihe, Apotheler, Lincoln und Wrightmood 
ve. - 
U. &. Luning, Apotheker, 1800 N. Afbland Une 
@eo. Huber, Apotheker, 723 Sheffield Ae. 
Columbia Bharmacy, Lincoln und Belmont Ada, 
. Di. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
. &, Egloff, 635Southport Ave 


— —— — 


Markibericht. 
Chicago, 31. Der. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
"Gemüje 
Weite Rüben 81.00 per BrI. 
Rothe Beeten T5c—$1.00 per Brl. 
Radieschen 20c—3öc per Did. 
Salat 85c—40c per Dyd. 
Kartoffeln 30c—833c per Bu. 
Zwiebeln 60c—70c per Bu. 
Kohl 82.50— 4.00: per 100 Stüd, 
Butter. 
Belte Rahmmbutter 27sc per Pfd.; gerin= 
gere Sorte variirend von 18c—25c, 
Qutterine 15c—R0c per Pfd. 


Käſe. 
Voll-⸗Rahm⸗Cheddar 11e113e per Pfb. 
Wild. 


Prairie Chicken 85. 25 86. 00 per Dizd. 
Mallard Enten 88.00 -83. 50 per Did. 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 
Schnepfen $1.50, 

Lebendes Geflügel. 
Hühner 6c—64c per Pfd. 
Truthühner 6c— dk. 
Enten 8c—It. 
Sänje Leck. 


Eier i 
Frifche Eier 23c—24c per Deb, 
Ft 


üdte . 
Aepfel —E per Brl. 
Meijfina Eitronen 84.00—85.50 per 


Cal. Apfelfinen or per Ril 
afer 
No. 2, 3283; No. 8, 80c—81c. 


% eu. 
Ko. 1, Timothy, 812.50—918.50. 
No. 2, 812.00—812.50, 


ifte, 


Brandftiftung: 


Polizeistieutenant Healy von der 
Gottage-Örove-Station ift überzeugt, 
daß das Teuer, welches am Mittwoch 
Abend Joſeph Sutcliffe's Hutladen, 
No. 129 29. Str., zerſtörte, das Werk 
böswilliger Brandſtiftung war, und 
Er den Thätern auf der Spur zu 
ein. 


* Die Wittwe Ellen Hal, welche No. 
6315 State Str. ein Kofthaus bielt, 
fiel geftern, al8 jie von einem Befud 
zurüdfehrte, auf dem Seitenwege vor 
ihrer Wohnung nieder und war unfähig, 
fich wieder zu erheben. Man trug fie 
in ihr Zimmer, wo fie bald darauf, 
wahrjheinlih in Folge eines Herz- 
ſchlages, ſtarb. 


Sriefkaſten. 


Die Rech ts fragen beantwortet 
Chriſtenſen, Rechtsanwal 
163 Randolvb Str. 


zen 2. 


% ©. Die Einwilligung der Mutter ges 

nügt, wenn der Vater-veritorben iit, zu &- 

langung eines Heiraths-Erlaubnißſcheines. 

Mit Bezug auf die weitere Frage wenden Sie 

ig — den County-Clerk im County-Ge— 
äude. 


W. R. Wir glauben nicht, daß Sie auf 
Grund dieſer Thatſachen eine Schadenerſatz— 
klage gegen die Schiffsgeſellſchaft ſiegreich 
durchfuͤhren können. Wenn Sie indeſſen 
jemanden nach unſerer Office ſchicken wollen, 
welcher mit den Einzelheiten Ihres Unfalles 
genau vertraut iſt, ſind wir gern bereit, die 
Frage mit ihm eingehend zu ventiliren. 


Schurz. Nein, Sie können nicht nad 
Deutſchland zurückkehren, ohne beſtraft zu 
werden. 


Hellwig. Sprechen Sie einmal in un⸗ 
ſerer Oſfice vor; wir werden Ihnen ausein— 
anderſetzen, was eventuell gehan werden 
kann. 


A. H. Wir würden das Geld in ſolchem 
Falle mit größter Gemüthsruhe einſtecken. 
Die betreffenden Leute hätten gar keine Aus— 
ſicht, mit einer Klage gegen Sie durchzu— 
dringen. 


M. F. 1. Leſen Sie die Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ unter der Rubrik Unterricht. 
2. Die Holden-(Abend) Schule an Mering 
und 31. Straße. 


Für die riefige Berbreitung der ‚„„Abends 
poft‘‘ Lönnen die TZaufende Zeugnik ablegen, 
welche 28 mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


* 
Kleine Anzeigen. 
für alle Anzeigen 
1 Cent das Wort Imker diefer mupat, 
Derlangt: Männer und Knaben. 
Eine jeltene Gelenenheit: Werlangt ein tüchtiger 
Dann, der im Stande ıit, eine Bilderrahmen-yabrif 
zu führen und jelbftftändige been über neue Diujter 
2. hat, um ein Geihäft diejer Art, das in einer Stadt 
des Dften® ın größerem. Maßitabe angelegt werben 
fol, zu leiten und Iheilhaber zn werden. Ausreichen⸗ 
de3 Kapital fteht zur Verfügung und großer Abjag ift 
bereit3 gefichert. Für ei bereitS beitehende® nad 
dem Often zu verlegende® Gejgäft wird eine ans 
nehmbare Offerte gemadt. Prima Referenzen werden 
gegeben und verlangt. Ale Anmeldungen find geil. 
zu adrejfiren an 8 98, Abendpoft. didofadid 
Derlangt: Ein Yunae Mafihinenhände und 
nilher8 an Hojen. 487 Gentre Apve., 2. Flur. 
Verlangt: Junge don 15—16 Jahren, frifch einges 
wanbderter vorgezogen, im Saloon zu helfen. 730 Lin- 
coln Ave. 6 
Gejudht: Brodbäder juht Arbeit. 


116 W. 19. Str. 
ſam odis 


Verlangt: Leute, um eine Branchoffice aufzumachen; 
einer der deſten Baubereine der Stadt. Näheres 108 
W. Henry Str. fami7 


Verlangt: Ein jtarfer Junge für Yabritarbeit. 231 
€. Randolph Str., 3. Floor. 6 


" Rerlangt: Gute Arbeiter, um Bloufen zu Haufe zu 
machen. Novelty Dianfg. Co., 125 Elybourn Ave. 6 


Derlangat: Arbeiter an feinen Damen » Bloufen. 
Noveliy Manfg. Eo., 125 Elybourn Ave. 6 
Berlangt: Ein ftarfer 
Brod gearbeitet hat. 397 


Berlangt: Gin Junge in der Bogelfäfigfabrif. "1162 
Miimantee Ave, Vorzujpreden zmwiichen 10 und 12. 
6 





unge, twelder jhon an 
. Chicago Ave. 6 





| Montag. 


Derlangt: Ein junger Manıt für Pferd, muß ın der 
=. befannt jeın und fahren fünnen. 548. Madi- 
on Str. 6 


‚DVerlangt: Ein Porter, Yuter vorgezogen. Eolums 
bia, Harrtion und Denrbarn Str. 6 


Verlangt: Ein tüchtiger Barkeeper, fofort. 67 €. 
Randolvh Str. 8 

Verlangt: Mann, um Furniture Wagen zü treiben. 
105 ®. Adams Str. 8 
erlangt: Ein gebildeter Mann, welcher eine Peine 
Bürgſchaft ſtellen kann, findet lohnende Beſchäfti— 
gung. 167 E. Jackſon Str., Room 818. Sonntag 
Vormittag ꝰ Uhr. 1l 

Verlangt: Mehrere Jungen zum Beitungßtragen. 
747 Lincoln Ave. 8 
MR na Ein Porter. 10-12 MW. NRanbolph 

r. 8 


VBerlangt: Ein Mann an Röcken zu nähen und 3 
Mädchen zum Staffiren. 886 North Avde. Hinter⸗ 
haus. 11 
Nerlangt: Ein Kellner und eine Kekinerin, beftändige 
Arbeit. 180 Randolph Str. famodi6 


Verlangt: 4 gute Kellner für den 2, Januar Abend. 
3 Milwaukee Ave. 28d3 1w8 
Verlangt: Leute für den Verlkauf eines gangbaren 
Artitels 262 MW. 12. Str. Reftanrant. Snobwig 


u Def 


Derlangt: Einige gute Leute, um Kalender 
2m) 


kaufen, hoher Rabatt. 755. Hpe.. Room 1. 


DBerlangt: Frauen und Mäddhen, 


Räden und Fabrifen. 


Zehn erfahrene Mafhinenftriderinnen 
208 South 
26d3 1105 


Verlangt: 
finden jotort lohnende Beichäftigung. 
Sanal Etr,, Room 404. 

Verlangt: 300 erfahrene Perfonen, um zu Haufe 
an Kemden und Ueberhoien zu arbeiten. Stetige 
Arbeit. Kahn Bros. & Go., 233—240 Adams Str. 

famo9 


Derlangt: Türhtige Mufter-Hand an Damen-Blou- 
fen. Novelty Dianfg. Eo., 125 Elybourn Ave, 


Berlangt: 1. und 2. Maſchinenhände und 


alatn Hand» 
mädchen an Shopröden. 68 Julian Str. 6 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädhen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrigaf- 
ten belieben vorzuipredien bei Frau Shhleiß, 157 W. 
18 &ir. „ 10n003m17 


Te en ee ee een 
Verlangt: Ein deutfhes Mädhen für affgemeine 
Hausarbeit. 2808 Wentworth Ave., 3. Ylur. 6 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3835 Calumet Ave. 6 


Verlangt: Eine Frau in der Küche zu helfen. 79 ©. 
Meitern Üpe., nahe Madijon Str. 6 


DVerlangt: Ein rt Mäbdhen, bei Yamili 
ohne Finder, wenn auf frif® eingewanbert. m. 
Ban Buren Str. 6 


Verlangt: Gutes Mädges für 
arbeit in einer Meinen Familie. 
Prairie Ade. 


VBerlangt: eine Mädchen. Novelty Manf. Go., 
125 Elybourn Ave. . 8 


Verlangt: Ein deutihes Mädhen für allgemeine 
Hausarsatt. 535 Mindefter Ave. 8 


Verlangt: Eine einzelne rau erhält eine freund» 
Ude Wohnung gegen Reinhaltung der Wälde eines 
einzelnen Herren. 8 er. Str., nahe Weltern Ade., 
2 Blod3 von Milmanfee Ave. er 

Verlangt: Noth 500 Köhinnen und zweite Mäd- 
Gen; Lohn BS—$10. errihaften werden gut bebient 
bei f5rau Peters, 225 Sorrabee Gtr. ‚lamoi2 


Öhnli 
———— 


Verlangt: 100 Mãadchen für 
dem ueueröffneten Stelle 
Nordweſtſeite. 404 W. 12.Str. 

2jalw6 


gear: 


Sr 


Gereihafen. Delies > 


| Berlangt: rauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen oder ältere frau für Teichte 
pn jüdiſche — #. Siveet, 36 
owell Ave., nahe Ruhns Park. 0 


RER EE SEIEN 
Verlangt: Eine Altere Frau, um _auf’3 Land zu 
er bei eitem alten paar. Zu erfragen bei 
entry Duebner, 20 Sarrabee Str. famo9 


Verlgngt: Ein Mädepen für allgemeine Hausarbeit. 
1446 Montana Str. * 8 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen von 16 Jahren. 451 
Larrabee Str. x 


Berlangt: Ein gutes Mäddpen für Hausarbeit. 571 
Blue Island Ave. 3 


Derlangt: Mädchen 
1189 Milwanfee Ave. 


Perlangt: Ein fleikige® Mädden für allgemeine 
Bausarbeit in einer tleien Familie 3. Maier, 177 
iffell Str. famo7 


Verlangt: Eofort, guter Junge, 14—18 Jahre alt, 
der mit Pferden umgehen und fi im Haufe nüglih 
maden kann. 475 Lincoln Ape. 9 


— Deutſches Madchen, um Geſchirt zu 
waſchen. Montag Morgen in der Halle des Open 
Board of Trade, 18 bis A Pacific Uver zwiſchen Jack⸗ 
ſon und Ban Buren. 12 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, das 

ut tohen fann und alle hauslichen Arbeiten gut ver 

— Beſchäftigung bei gutem Lohn, 62 ex. 
e e. 


für allgemeine Gaußarbeit, 


Verlangt: Guteß deutiches Mädchen für gewöhn- 
Ihe Hausarbeit. 4019 Wabaih a .. 6 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
Beine Familie. 625 Danıa pe. 6 


Derlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koehler, 507 Sedgmwid Str. u 2jalıws 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 460 Gleve- 
land Ave., 1. Flat. 6 


Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. MI N. 
Halited Str., nahe Garfield Apve., 2. Flur. doſas 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
206 Waihdurne Ave. midoja8 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit, 
Kohn $4.00 per Woche. 61 Lincoln Ave. 6 


2erlangt: Ein oxdentlices Mädden zum Aufwar- 
ten fomwie eins zum Geihirrwaiden. Bemyß’ Bäderet 
und Cafe, WR. Elark Str. 7 


DVerlangt: Mädchen, 14—15 
arbeit zu belfen. 639 Otto Str. 


Verlangt: Sofort, ältlihe Frau, weldde Liebe zu 
— bat. 473 Lewiß Str., nahe Diverjey, — 
iew. 


Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen von 15—I6 
Jahren. 961 Elybourn Ave. 6 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. 92 N. 
Haljted Etr., 2. Floor. ſamos 


Verlangt: Tüchtige Köchin. 568 E. Didiſion Str. 8 


Verlangt; Eine Waſchfrau für Montag. 14 Me— 
nominee Str. 8 


Verlangt: Junges, reinliches Mädchen für leichte 
ausarbeit und im Store behilflich zu ſein, auch 
onntag vorzuſprechen. 248 E. North Ade. 0 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, wa- 
{hen und bügeln Tann. 322 Blue Igland Apve., 
Treppe. famobi7 


Sabre, bei ber — 


Verlangt: Ein ee Mädchen 
Haußarbeit. 662 W. Adams Gtr. 


„.Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
Lönnen. Lohn 84.00. 459 Ogden Ave. amodi6 


Verlangt: Ein gute8 deutihes Mädchen für allge 
a Saußarbeit, muß GEngliih fpredden. 15 43. 
Tr. 


für —— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine kleine Fa— 
milie, bei gutem Bohn, gute Behandlung. 1258 George 
Etr. famo6 


2erlangt: 50 Mädchen, allgemeine Haußarbeit. 518 
Wells Str. 80dz 1w8 


DVerlangt: „Ein Mädden, das wajhen, bügeln und 
kochen fann, Mleine Familie 918 W. Ban Buren Str., 
dritter Stod. bw6 


Verlangt:, Mädchen für allgemeine 
den beften Familien an der Nordfeite. 
Büreau, EIN. State Etr. 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für leichte Haus- 
arbeit; muß etwas enalıfch u und nähen fönnen; 
Lohn 84.00. HUON. State Str. 29delrm7 


erlangt: No fofort 500 oder mehr Mädchen und 
— für Privathäuſer und Geſchäftshäuſer in 

tadt und Land. Komme Klein und Groß, wer are 
beiten will’ und kann. Denn Frau Miedlinck giebt 
Euch ſofort gute Plätze. Bringt Eure Arbeitstleider 
gleich mii. Herrſchaften belieben vorzuſprechen, kön⸗ 
nen Mädchen gleich mitnehmen. Achtungsvoll Mrs. 
€. Miedlind, 587 Barrabee Str. 23032106 


Verlaugt: Ein junges Mädchen, um an Hausarbeit 
E belfen. Nadyaufragen im Schubhftore 162 — 
de. oja 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauß« 
arbeit in einer Familie ohne Kinder. Vorzuſprechen 
Vormittags 3010 Cottage Grove Ave., 1. Flat. dofa6 


Verlangt: Deutiche Frau in gejegtem Alter in die 
— Nachzufragen Sonntag 371 Wells — 
oben. ota6 


Derlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit ameite 
Arbeit, Kindermäbden und eingewanderte Mädchen 
Dr die beften Pläte in den feinften | bei hohem 

ohn, immer zu haben an der Güdjeite bei Frau 
Berfon, 2837 Wabajh Ave, w17 


50 Mädchen, gerri Arbeit, 10 
8351 N. Clark Str. 28dz31w8 


ausarbeit in 
achweiſungs⸗ 
midoſas 


Verlangt: 
Köchinnen, beſte Löhne. 


Verlaugt: Gute Kochinnen. Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrichafe 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 
18. Str. 10nov3m1E 


Derlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
Herrihaften werden gut bedient. rau Scholl, 187 
®. Halited Str. 28d31106 


PVerlangt: Gute Köchinnen und Mädchen für allge 
meine Haußarbeit. Dird. Kuhn, 64 25. GStr., ei: 
Gottage Grove Ave. 29dz1m6 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Mann und frau, um Haus und Stall 
für einen Herrn in einer nörbliden Vorftadt zu beior« 
gen. WUdreffe mit Sohnangabe: ML. 151, S 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein Fräftiger Junge voh 15 Jahren jucht 
Arbeit, wenn möglid im Erdcery ⸗Geſchaͤft. Adreſſe 
%. 139, „Ubendpoft“. 7 


Gefudt: Ein Brodbbäder als erfte Hand fucht einen 
ftetigen Pla. Adr. W. 5, 505 39. Str., zwiigen 
Indiana und Prairie Ave. i 


Gefudt: Ein SSjähriger junger Mann fuht Gtel- 
lung ald Porter ‘oder Tonftige Belhättigung; ſpricht 
* und ziemlich gut engliſch. Adr. G 140 —s 

oft“. 


Gefudt: Ein junger Deutfer, 18 Jahre alt, t 
irgend ik ahftioung "eis m. hicago ee. 


Geſucht: Ein Fräftiger, intelligenter Mann judt 
Arbeit al8 Vader zc., mit allen Arbeiten beivandert. 
Adreile: ©. 185, „Abendpoft". 9” 


Geſucht: Ein Junge auß guter Familie, guter 
eichner, fucht Stellung bei einem Xylographen. oder 
botogradbeur, um das sis zu erlernen. Slnzus 
fragen Zimmer 61, Major Blod, 147 La . =. 
oſam 


Geſucht: Ein guter Arbeiter, zuverläffiger Mann 
ſucht beftändige Arbeit in einer ee oder al Match» 
mann. Wbr. 3. 157, „Abendpoft.“ 


Gefudt: Ein Buiher uud guter Wurftmader jucht 
——— ee Pekadl. m — 


Geſucht: Ein folider Bäder ſucht beſtändige Arbeit 
an Cakes. 861 Clybourn Ave. doſas 


Stellungen ſuchen;? Frauen. 


Geſucht: Ein deutſches Dienſtmadchen wünſcht fofort 
Stellung. 165 Subed Etr. 6 


Gefudt: 1. Klaffe Kleidermacherin jucdt Arbeit in 
Familien. Adr. ©. 168 Abendpoft. 8 


Geicht: Ei refpectable Wittwe wün 
Sting als —— bei einer Wittwe 2 
au fonft in einem Meinen Haußftande, 

137 W. Ranbolph Etr. oben. 


SBefudt: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle in einer 
a emitie. 387 8. Ehikago Apve., oben. 7 


AST 
e 
I 3 unter X. S. 40 Übendpoft. 1 


: Ein de ma t Stelle ald Kö- 
am —88 * Rocher, 507 Cedgwid Etr.7 


Gefudt: Ein bentiäei Aganen als Haushäl 
i ites Mä telle 
Ent" Hemton &ir. DRrepe ige 0 


: € a einen 
ee ag in eine nekter Yamiıe Distebe 
würde aud etwas MWäfche in’3 Haus nehmen. 1329 
George Etr., vorne, oben. ..! 
: Ein fugt Pläge 
ie dem Hanie ve aum 


oder au 
Ambroje ‚um Bajement. 


ee dem Saul Konto Han us * 


deutſches Madchen. das 
| Tadın Gicke Sam (ofertigen 


m 


Sefucht: Ein 
tanz, 
a 


Geihäftsgelegenbeiten. 


e „zum neuen Jahr! Neue Chancen. 
Eine Wittfrau ift gezwungen, ihren fich jehr gut ren» 
—— —— >: ihönen Wohnftuben und 
tnrichtungen, i i 
— tungen, frantheitshalber fehr billig zu 
eleganter Edfaloon, gute Firtures, Pooltifch nebft 
In Wobnftuben, Umftände — fpottbifi " 
Dans ucihes Reitaurant, derbunden mit Finiaro- 
2 8, jowıe Eigarren und Bäderei, gegenüber eines 
werten Vepots, kann jehr billig eritanden 


Einige billige Salons für 838600 
) , neue Sicenz bes 
— mande mit Pooltiic, fehr billig. . 
ee !Höne Brunditüde zu verkaufen oder 
= 3 * auſchen ſür Saldons oder Grocervſtores 
tiefe, ſowie Qundert andere Gelegenheiten Geld zu 
madhen, bieten fi einem Jeden, der vorfpricht bei 
Zimmer 414 — Moßler — Staa Grhange Building, 
167 Dearborn Str., nehmt Eleuator zum 4 Stod. 


Zu verlaufen: Bäderei-, Gandys, gi „ 9 
Htatefjen-Store wegen Krankheit. eiige — 
Abreffe G. 108. Abendpoſt. famodi7 


a 
Zu verkaufen: Nachweislich gutzahlendeß Ide 
und Rahmengeſchäft. Adr. D. 188 Abendedilder; 


Zu verkaufſen: Grocery⸗Store und Market wit 
Pferd und Wagen, ſpottbillig. Muß ſofort verkauit 
werden. Agenten verbeten. 339 Southport Ave. 3% 


Zu verkaufen: Grocexygeihäit mit Pferd und Wa- 
gen, guter Waare und Ginrihtung für 8500, aus 
Grund eines Todesfalles iu der iyamiliee Zu erfra- 
gen 694 North Paulina Str. bei Eha8. Brohmann. 


Zu verfaufen: - 850 kauft Candyftore, Rente $7 mıt 3 
Simmern, bei Public School. 1244 N. Oakley —— 
oſa 


Zu verkaufen: Ei gutzahleudes Milchgeſchäft, bil- 
lig wegen Abreiſe vs Deutihland. Henry € Peo, 
445%. Chicago Ave. doſamos 


Zu verkaufen: Ein kleines gutgehendes Millinery⸗ 
geſchaft mit Fixlures, wegen Wegzug billig. Adr. B. 
172.,Abendpoſt.“ dofamo6 


Zu verfaufen: Gutes Candy- und Eigarrengejchäft, 
iegen Abreife billig. DBefte Lage. 431 25 PL., nahe 
Portland Are. doja6 


Zu verkaufen: Eine gute Oil-Route, riebit Haus und 
got, billig. Nachzufragen 495 Haftings Str., 4 Uhr 
Nadm. midoja6 


Du verfaufen oder verrenten: Billig, ein altes 
‚rleiihergefchäft mit fämmtliher Ginrihtung zum 
Wuritmaden und Schweineichneider, billige Rente und 
Leoje. Guter Verfaufsgrund. Näheres 698 W. 21. 
Str., zwiihen Paulina und Wood. Agenten verbeten. 

28d36t13 


mit borzüglicern 
€. Meim3, 1737 
18d31mt4 


Zu verkaufen: Billig, eine Kot 
Sorjeihoe-Shop an Milwaukee Ape. 
Diilwautee Ave. 


Gefchaftstheithaber. 


Geſucht: Ein gebildeter ſtrebſamer Geſchaftsmann 
wunſcht ſich mit 8182000 an einem wur foliden Ges 
ſchafte als Partner zu betheiligen. Agenten verbeten. 
Adr. 2. 98, „Abendpoft.“ didoſas 


— — — — — —ñ— — — — 
Zu vermiethen und Board. 


Verlangt: Boarders in einer kleinen deutſchen 
Familie. 373 W. 14 Str., 2. Flur. didofas 


Zu vermiethen: Ein möblirted freundliches Zimmer 
= oder ohne Board. 13 Wendel Str., nahe Wells 
h 6 


u bermiethen: Mit oder ohne Board, eın Zimmer 
pafjend für 2 Männer. 4635 Ajhland Ave. amod6 


Zu vermiethen: 3 möblırte warme Zimmer, mit oder 
ohne Koſt 8214, an anftändige Herren. 34 Star Str. 


‚Zu vermiethen: Möblirted, helles, ruhiges Echlaf- 
aimmer bei einer Wittwe. 275 Dayton Str. 6 


Zu vermietden: Großer Front Parlor, ebenfalls 
einzelne Zimmer, $2 und $3, mit allen Beguemlichtei- 
ter. 45 ©. Eurtiß Str. 0 


Zu vermiethen: Gutes mwarmeß Beltzimmer an 
einen Herin. 22 Gardner Str, nahe Barrabee und 
Glybourn Ave. 6 
Zu_vermiethen: Ein möblirte3 Zimmer. 483 N. 
Wells Etr., 2. Stod, Mıs. Philipp. 6 


Verlangt: Boarder3. 11 Ree3.Str., hinten oben. 
ſam os 
Zu vermiethen: Warmes Frontbettzimmer für $1. 
52 Larrabee Str. 8 


Berlangt: 2 Miether, 
North Ave. 


Zu vermietyen: Ein ſchönes Schlafzimmer mit dem 
Gebraud der Parlors und Badezimmer. 61 Weetho- 
ven ‘Place, 1. $yloor. jamo? 


373 Larrabee Str., nahe 
ſomos 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer an 
einen oder zwei Herren, jomie ein kleines Zimmer für 
einen Herrn. 152. Randolph Str., zweiter Flur. 

jamo9 


Grundeigegthum und Säufen. 


Zu verkaufen oder zu 'vertanihen: ‘Bot an Sincolm 
Ade., 81650: Lot an Belmont Ave., 81600; :;Lot.am : 


:ylow Ave., 855, Oft Front; Lot an Afhland a 
81100; Ede an Albland Hr. — Bor 2 able 


— aus an er fpottbillig: und ane 
ere Bargaind bei Chas. X. Rafoth, ©. D. au 
land und Noble Ave3., Late Drem. x —— 


Seht unfer Srgentbumtn Gunter. dever Zur kauft, 
Bauftellen 860V und darüber. Häufer 81650 DiB-85000 
zu curem eigenen Bedingungen. 2. Straßenbahnen 
undvei. 2N W.Ry. 19 Diinuten vom Kentrum 
ber Stadt. Hutdınjon, Wilmot & Blum, Sımmer 
76 und 77. 115 Dearborn Str, Bweigoffice -Aihland 
und Scaceland Ades. otsm. dejadue 


Zu verkaufen: 4 Lotten in Groß Park; 2 Lotten in 
Hat Part; eine Cottage zum Fortſchaffen. Naheres 
108 W. Henry Str. jabi7 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 777 Gentral Part 
Ave., Valentine Bernhard. famos 


mit 
a1ms 


ramehauß - 

2ot ift 121 FuS lang und 35 Fur breit. 

du verfaufen jehr billig. ran JZasiiomäfi, 798 
trard Str. 29dziwil 


0 für eine Baulot, x100 in Chi i 
* hicago, Spring 
————— eine weitere Außlagen- te 
raue 9, Webb, 151 Clark © i i 
bis dr Abende — — 
Zu verkaufen Bini 3 : 2 
‘ : 8. Ihöne 4 Zimmer 

gegen Eleine Anzahlung und leichte ® —— 


Die ein zweiſtdaces Stiabau 
8 mit 7“ 
Boäte, Eigenthünee 2955 Emerald — — 


—— 
Kauf: und Verlaufs: Angebote, 
— ——— — — — — —— 

Zu verkaufen: Counter Eisbox. Milchbox, Sheln ng 


t., zu dem niedrigjten Preis. 1093 Gati i 
oben nadjaufragen. ’ — 


Zu verfaufen: Ein großer neuer Parlorofen. \ 
Belmont Ave. dofantos 


a ERRER —— 
u verfaufen: Eine Haushaltungs-Nußftattung für 
3Roomd. Zuerfragen 252. S.-Halfted Str. : midjas 
Billig: 
Eiäbor. 


u verfaufen, billig: Ein. zweiftödige® Haus 
8ot. 150 Elarfion Ane. — m 


Zu verkaufen: Giue Lot und 2jtöriges 
mit Grocern. I 


einer Pool-Tıfh, Saloom-Eoimter, Ofen, 
Diuß verkaufen. 108 W. Adams’ Str. 
dimidoſas 


Zu verkaufen: Ein Oſen für den billigen Preis don 
810. paſſend für Store. v13 W. North Abe. 6 


Seltene Gelegenheit: Cleganter Argand Heizofen 
810.00, feiner Range 88.00, elegantes‘ Földingbeit 
und Matrage 810.00, ſchönes 7 Siüd Yarlor Set 
$11.00, Bruffeld Carpet. 106 W. Adams Str. 12° 


Shelving. Bringt Baar. Muß verkaufen. 1 


me aus an Afbland Ave. billig; Kot 30x100,-6 Zime - 


Billig: Counter, $4.50; Ehofo Gafe, 34.50; Sure, 
7 


Adams Str. 


Zu_ verlaufen: 
681, 18. Str. 


Su verkaufen: Goncert-Zither, jhöner gepolfteter 
Kaiten,_geitidte Dede und Buch nur 816. 571 N. 
Clark Str., unten. ‚u 


Gin neuer Buggy-Harneß; billig. 
6 


Zu verkaufen: Schönes Rojewood-Piarfd, nur 835 
Baar, 89 Ethiller Str., nabe nid er 2883618 


820 Fanfen gute neue High Arm Nähmaichine mit 
fünf Schubladen, fünf 8 Garantie. — 325, 
Gipreßge Bis. Rbhtte Si. Don ae 

, > ⸗ 
ſted Str. Abends offen. — —— en 


Ale Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 835. 246 €. Halfted Str., Goutever 
nier & Sperbel. 15de31j17 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 16 
Be ss une 


Zu verkaufen: Ein 7 Jahre altes Pferd, 300 
ER and für 350, Bargain. 10 Weed Eir. | ? ö 


— — 
Ein St. Bernard Hund. en 





Zu verkaufen: 
Juſtine Str. 

u verfaufen: Billig, 5 Wochen alte echte NeusFund« 

länder-Hunde. 800 W. 21. Str. 7 


Zu faufen gefucht: Einige ſchöne, ausgeftopfte Vögel 
Udr. 8. 137, —— — 
mw 





einzeln oder gruppirt. 


Eine gute Auswahl Andreasberger, Harzer und 
engliide Ganarten, Singer, und verjchiedene andere, 
Eorten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Wents 
worth ne. s 23—31d36 

Zu verlaufen: Undreaäberger Cauorienvögel. . 521 


W. Superior Str., nahe Aihland und a = Ane. 
o ſamos 


Eine neue Sendung Andreaßberger Roller, Harzer 
Sänger in vorzügliden Gejange.: AlleSprtenStanım« 
und Zudt-Weibgen. Große Auswahl, Sprecdende 
—— Billige Preiſt. 104 Blue Islaud Avbe. 

onntagß ojien. „ »beziml? 





Zu vermiethen: Einzelne Simmer mit Board, $4.50. 
130 €. Ohio Str., nahe Wells Str. 6 


Verlangt: Einige gute Boarderd, deutſche Koſt. 
2304 Wentiworth Ave. dojas 


Zu vermiethen: Fleifhergefhäft. Guter Plat. 897 
Bafil Ave., Humboldt Tarf. dofamos 


Zu vermiethen: Ein oder ‚zroei Herren finden Zim« 
mer und Koft für $4 die" Woche, beutihe Privat 
familie, gute gemüthlidhe Heim. 302 Indiana 
Str., unten. 


Zu.vermietben: Schlafftellen, 75 Gents die Woche. 
64 Blue Island Ave. 80d 31w8 


Verlangt; Ein Boarder und Roomer. 372 Noble 
Str., nahe Chicago Ave. midojaß 


225 Ghejtnut 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer. 
Str. nodımido8 


Derlangt: Einige Boarderd. 342 W. 12. Str. 
28dz1108 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Eiu Mann 44 Mädchen 8 
ahre alt, ſuchen Board bei einer alleinſte henden 
ame. Adreſſe: F. 144.,Aben dpoſt“. 9 


Zu miethen gefudt: Ein Mädchen jught ein uns 
möblirte®? Zimmer; Privatfamilie; Norbjeite. 34 
WBbhiting Gtr., hinten, oben. 7 


Berfhiedenes. 


Verloren: Eine — Brille an Halſted, zwiſchen 
17. und 19. Str, elohnung. Dies. Johann, 803 ©. 
Union Str. 6 


Heiraihsgeſuche. 


Heirathögejud. Ein junger ftrebjamer Manır, 23 
hre alt, wünjdt die Belanntihait eine Mädchens 
oder Wittwe zu machen, nicht unter 24 Jahren, Ziwed3 
Derbsisuthung. Adr. U. 131, „Ubendpojft.“ doſas 


Heirathsgeſuch: Junger Mann wunſcht bie Bes 
kanntſchaft eines anſtändigen Madcheus von 20 bis 25 
Jahren; ehrlich und verſchwiegen. Adreſſe: F. 180 
Abendpoſt. 9 


he ce ein nen 
Ein junger Moin in den dreißiger Jahren mit gut« 
ehendem Geihäft jucht die Befanntigaft eines an- 
ändigen, ——— nicht zu —— — Mäd⸗ 
chens. richwiegen heit Ehren ſache. drefie A. 171 
Abenbpoft. 2 


Ein Mann in den mittleren Jahren mit etwas 
BDermögen und gutem Verdienft fuht eine rau für 
aushalt, eventuell fpäterse Berbeiratfung. Adrejie 
. 174 Abendpaft, famo12 


Heirathögeiud: . Junger Geigäftömann, 29 Jahre 
alt, mit etwa Vermögen, mit einem fatholi- 
—— Mödden in gas Derbältniffen oder guten 

.dermacherin befannt zu werben behufs PVerbei- 
rathung. Ghulg, 557 Noble Str. 29belm? 


Gel. 


Wean Idz Geld A ae wäünidt, auf 


Piano, Pferde, Wagen, 
i ie der 

o ſprecht dor in der 

— — Mortgage Span Go, 
15 nroe —— 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, gu 
den niebrigiten Raten, prompte Bedienung, obne Defs 
Be — mit — dag Euer Eigenthum 

Gurem verblei 

Bipenitn Mortgage Loan Go, 
$ncorporirt. 
158 Monroe Str., nahe Sa Galle. 


—————— — — — — — — — 

dermann kaun von und Geld auf Möbeln oder 
peeiontigen Eigentdum leihen zur Hälfte ber gewöhn- 
lien Unfoften. Spredt bei uns vor. C# wird nur 
deutſch geſprochen und alle Geſchäfte ſtreng dertraulich 
— —* 


€ 10d31m? 
oples Mortgage Loau Co. 
125 A Etr., Zirimer 10, ebener Erbe. 


U En nn 
300 Faute Sicherheit für 1Jabr au leihen 
— Reine Aare Bodreife 55. 159, „Abendppit.“ 7 
iben: 8300 zu 7 Progent erfte Hybotbel. 
edrar Offerten * — — 124 FR Sale 
Str., Chicago, oder 2872 Commercial Str., Rasınd. 


wood. 


a —— —— — — 
tiefe Darleihen auf Diamanten und 
us Dearborn Str. 16de3imd 


EBEN — — 
8500 zu verleihen ohne Gommilfion auf Grundeigen 
thum. Hanke 


bwi 


Bro3., 45 La Salle Str. dofa6 
250,000 Dollars R) enthum 


EURE — 
= 54 — R. 34 — nern 
ae — 


genüber Wider Park. 


Hu verfaufen: Ein leiter 3 Spring Wagen. 67 R. 
Peoria Str. > Un Ga 


Perfönlihes. 


Uleranberd beutjide Geheimpoli 

ei-Agentur 131 W, Wadifon Sfr., Ede Hals 
hev, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. juht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandsfälle unterjuht umd Bes 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Polizei-Agentur 
in der Stadt. Syeder, der in irgend welche 
lichkeiten verrmidelt ift, möge voriprechen. . Gefegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16ma1}17 


Damen und Herren, welhe Beihäftigung ſuchen, 
werden erfucht, bei dem Unterzeichneten jofort-pprzus 
ipredhen, da hunderte von Arbeitern und. Arbeiterins 
nen bei und gleich Arbeit nachgemwiejen erhalten für« 
nen. Biding & Eo., 5 Mohaml Str. 16d5momilasme 


Retouheur-Alademte NRetoudiren erlernt 
in 25 Llectionen. Beite Empfehlungen. Nordieitjeites 
oftgebäude, 519 Diilmaufee Ave, immer 7 und 8, 
ouis Band, Artift und Retoudenr. Office-Stnuuden: 
9—12 und 2—5. . 1Oofjamomismtd 


Mrs. Joahim, Hairbreifer, frifirt in und'außer dem 
aufe, und fertigt jede Saararbeit. 232 Gentre Abe, 





\ 
N 


naunehin» 


de Miliwaufee Ylve. 6: 
Gefangstomifer Müller, au8 Wien, wird eriudt, - 


eine Adreife bei Hohn Proffer, Reſtaurateur, Fifth 
ve., abzugeben. ? 0 


Bangsiehneiden oder Boden, neuejte Jason. 10c, 
Shampooing und Frifiren, langes Haar, 50c. te 
fetten und alle Haararbeiten Zunftvoll gefertigt. “Prof, 
Uhl, 380 €. North Ave. 31d41m6 


Edm. A. Ring, Anwalt, 134 Wafhingten GSir., Zim» 
mer 1119, Abitracte gepräft 85 und barüber. Mäßige 
Breije für Proceffe. ath gratis. 10d31mt& 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave: 28d31m 


Unterricht. 


Erwunſcht: Noch eine Klaſſe von etwa Bieren um 


rasch emaiiich fprechen zu lernen. Nad ben Schulftuns 
a A 25 Perſon. Theo. — 


49 &. Union Str. 
Grünblihen engliihen und deutihen Unterricht, 


nad) neuer, leicht faßliher Methode, ertheilt:ein erfüh- " 


eg Zebrer Herren und Damen. Privatitunden 50 
Gentß, Aleflerunterrigt 25 Gents,. Moeller, 614 dar» 
zaber .Str., zweiter Stod. . bojabi7 ! 


Aergztliches. 
Ertolgreide Behandlın 
Kinderfranfheiten. S6jährige Erfa 
Sinmer 20, 113 Adams Str., Ede 
4; Sonntag? von 1 bi® 2 


der * 
rung. D:r. ' 
Clart. Bon — 

— ——— 


i an der univernuat e Bien 
— *735855 Sipsmi 


Dr. Hntsgtinfonin feiner Privat » Difpenfary, 
125 — St. gibt brieflich oder mundlich reien 
Rath in allen Iperielen Blut- oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutdinjond Mittel Heilen jchiell, dauernd und mit 

eringen Koftert. Soredftunden: 9 Borm. bis 8 Uhr 
Kadm Sonntag? 10 6i3 2. Zimmer 43844 24mz1j7 


‚Hauts. Blut», Nieren» und Unterleib3- 
er, jdhmell und dauernd geheilt., Dr. 
03 ©tr., nahe Obio. Inovd3mil? 


Geſchlechts⸗ 
krankheiten 
Ehlers. 112 


rauen ⸗· und 


Heim für Damen, vor und während der Entbin — 


; Rath und ihnelle Hülfe in allen Frauenanger 
rn Bern Egon 2* Preiie jeher beideiden. 
Beriäroisgenbeit zugefigert. Dirb. De. Zara, 497 ID. 
Moxroe Str. ! 10de3imtd 


d Belodhmumg für jeden Fall vom Haute 
—2 —S Yugentiöern, —— odes 
morrhoiden, ‘den Collivers Hermit · Saide nicht 


eilt. 50c bie a 144 Sa Salle Str., Zimmer & 


iermit meinen Runden zur Nadhriht, dat ic von 
na er nad) 581 Adeft 12. Str. gezogen bin. 
Iımma Gerlad, Hrbamme. 26,31032. 7,9. 1415 


dathei men, bie ihre Niederfunft erivanı 
25 —3 end der Entbindung, Gewiffenbafts 
ege. Annahmen von Babies werden vermittelt, 
ehandlung a Frauen · Krankheiten. re 


riedenfiellend. Mrä. 
eg et fee 2 


pat-Seim Ar Damen, die ihre Niederfunft us- 
a Dow Babies vermittelt. Behand» 


— 


F re * 
iin Behaktdlung von Hunden eine Gpecialität. 
ER H D . $ Wiringer. .. .2jasja6, 


slenppoR‘: keiner Klafle der Bas 
ee neigelt, fo wird fie in allem 


2 





Verkaufsfelfen der Abendpofl. 


Vord ſeite. 


” Benriehs, 56 Olyboara Ax 
John Dobler, 144 Clybourn Ave, 
@. C. Putiman, 49 Ciybonrn Ave, 
Zanders Newsstofe, 757 Clybourn Ark 
@. A. M. MoComb, 635 N. Clark Str, 
#. Heine, 500% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Eu, Trostensen, 278 E. Division Stz. 
8. B. Nelson, 334 E. Division Bir. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A.W., Triediund, 382 E. Division Str. 
. A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsıed Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Sir. 
B. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Eartıst, 533 Lerrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
&. Schuster, 166% E. North Ave. 
8. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. Nörth Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 982 Sedgwick Str 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz, 
John Beck, i41 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Sir. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
3. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz, 
Frau Walker, 458 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Stz. 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henty Brasch, 891 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashiaud Ave. 

- Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av& 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 
€. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2%0 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 42 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 864 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 519 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsestore, 1080 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch, F. Miller, 1191 Milwaukee Ave, 
Peter Onir, 339 Noble Str. 


Südmweftfeite. 


Brenner, 1% Biue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ava, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Isiand Ave, 
J. F. Peters, 533 Biue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, MW Canalport Ava, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 $. Halsted Str. 
8. Roseubach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 3. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 8. Haisted Str. 
J. Newmen. 854 8. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 8. Halsted Str. 
A. Nickols. 6% S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Haleted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Bir. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison $tr. 
L. P. Bailin, 88 W. Lake Str. 
‚Aldworth, 54 W. Lake Str. 

ei Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Conner, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J; L. Kosure, 612 W. Lake Sir, 
Jenson, 676 W. Läke Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Möore, 117 W. Madison Str. 
Chämberlain, 256 W. Madison Str, 
@eorg Holt, 367% W. Madison Str, 
Fush, 516 W, Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str, 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, %5 W. 18. Str. 
Theo. Schulzen, 1 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Lassehn, 151 W. 18, Str, 


» = SHüdfeite, 


Jaeger, 2148 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, %16 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave 
Simme, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40%0 Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kalten. 38178. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 S. Halsted $tr. 
Jos, Pietschmatnn, 3150 8. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 319 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 97% 8. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 39082 $. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Franf; \Wienold, 2954 Wentworth Ava 
S. C. Xmith, 2839 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
Jolm Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Riuge, 116 E. 18. Str. 

Simms, 183 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 8%. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 2%. Place. 


Cake View. 


Valentin, 1313 Ashland Aveo, 
W. Coohrane, 886 Clybourn Ava 
C. Rolads, 485 Lincoln Ave. 

A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 

. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 

c 


UNO 


. 
. 
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. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
8. Egloff, 4% Southport Ave, 


. 


> 


Town of £afe, 


4. Rhein,. 5834 Justine Str., 

Kilfoy, 601 Roct Str. 

Ch. Birk, 4410 8. Stato St«, 

Geo Hunneshagen, 47% V'-m.n iu Aug, 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


ArLISNeToN Heıaets, John Behling. 
AUBURN Park, Sam. Chudleigh. 
Aurona, Wm., Wolft, 10°N. Broadway. 
Austin, Emil Frase, 


AVYOXDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 


imont Are. 

Bıvue IsLannp, Wm. Vanderob, 

CoLEmouR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

DAYVENPORT, Ia., Herm, Hask, 1085 W.7. Ste. 

DesrLainzs, Lonis Fritz. 

Een, Louis Mengeler, 104 Dundes Ave. 

Eıshurst, Wm. Meier. 

Ganzseo, B. Lacher, 

ÖENTRAL Park, E. J. Horder, 

GRAND CrRoössıng, Peter Preise, 

HassonD, J. A. Hartman. 

Iavına Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. ; 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

Kenxsınarox, Chas. Wohlfahrt, 

Loisann, Joln P. Weihler. 

Marwoop, Gust. Dertimering. 

Monrıs, R. H. Hauk. 

OsK Parx, O, Zimmermenn, Wi, Wese, 

Patarixe, Bentler Bros. 

Panx Rıdoz, David Mueller. 

PaxksipE, Oscar Eckland. 

Poızuan, T. P. Struhsacker, 

Racks, Wis, Wm. Groenke, 1957 Matınd Ara 

Ravanswoon, €. W.Clark, 


Dort Carascon, 
Bon Alphouſe Daudet. 


(9. Fortfegung.) 
Scöäftes Kapitel, 


„Was zum Kudud ijt denn das?.... 
Niemand fommt uns entgegen,“ fagte 


Tartarin, nachdem ſich der erjte lärmende 


Treudenausbrud gelegt hatte, 

Ohne Zweifel war das Schiff nod 
nit am Land fignalifirt worden. 

Man mußte fich ankündigen. Drei 
Kanonenjhüle erdröhttten inmitten der 
zwei langejtredten, faftig grünen, unge: 
fund und feucht ausfehenden Jnjeln, 
zwifchen denen der Dampfer dahinfuhr. 

Ale Blide waren auf das nädhjte 
Ufer gerichtet, einen fhmalen, nur einige 
Meter breiten Sandjtreifen, darüber 
fteile Abhänge, die vom Gipfel bis zum 
Meer hinab mit düfterem, dunfelgrünem 
Gejtrüpp bededt waren. k 

Als der Kanonendonner langjam ver: 
halt war, lagen die unheimlid ausſe— 
henden Infeln wieder im ‚tiefen Schwei: 
gen. Noch immer niemand, und bas 
allerunerflärlichjte war, : daß weder Ha: 
fen noch Fort, weder Stadt noch Molo, 
noch Trockendock, nichts, gar nichts von 
alledem zu jehen war. 

Tartarin wandte jih an Gcerapous 
hinat, der fehon Befehl zum Antern 
gab: „Wifjen Sie ed ganz gewiß, Ka: 
pitän?“ 

Der zornige Seebär antwortele mit 
einer Salve von Tlüchen. Db er es ge: 

er kenne 
ſein Handwerk, Himmeldonnerwet⸗ 
ter! . er wife fein Fahrzeug. zu 
führen! ... 

„Pascalon,. holen Sie: mir die Karte 
der Anfel ....* fagte Tartarin noch 
immer ganz ruhig. , 

Glüdliherweife befaß er eine in fehr 
großem Maßitab angelegte Karte der 
Sufel, auf der Vorgebirge, Meerbufen, 
Flüffe und Berge nebft den bedeutend: 
ften Gebäuden der Stadt auf'ö genauejte 
angegeben waren. 

Diefe Karte wurde fofort ausgebreis 
tet und Tartarin begann fie, von Allen 
umbdrängt, genau zu jtudiren, wobei er 
mit dem Finger nadhfuhr. 

&3 ftimmte; hier, die Injel Port Tas 
rascon; die andere Anfel gegenüber, 
da... die vorfpringende Landfpike, ... 
ganz recht, Links die Korallenriffe ... 
vortrefflih.... Aber dann, was dann? 
Die Stadt, der Hafen, die Einwohner — 
was war aus dem allem geworden? 

Schüchtern, ein wenig ftotternd, jprach 
Pascalon die ‚VBermuthung. aus, «6 
fönne vielleiht eine Boije. Bompards 
dahinter jteden, der in ganz Larascon 
für jeine Streiche befannt war. 

„Mag fein, Bompard,* fagte Tar- 
tarin,.... „aber Bezugquet, ein erniter, 
überlegter Mann.... Mebrigens mag 
einer ein noch jo großer Spaßvogel jein, 
fo Fann er doch nicht eine Stadt, einen 
Hafen und eine Werft verfchwinden 
laſſen.“ 

Mit dem Fernrohr glaubte man aller: 
dings auf einem Hügel etwas wie 
eine Barade zu entdeden, allein die 
Korallenrifie mahten es dem Fahrzeug 
unmöglich, näher binzufahren, und von 
bier aus verfhwamm Alles in. dem 
ſchwarzgrünen Laubwerk. 

Ganz betreten ſtarrten Alle hinüber. 
Sie hatten ſich ſchon zur Landung be— 
reit gemacht und hielten ihre Packete 
und Bündel in der Hand; felbjt die alte 
Gräfin-Wittwe von Nigueboulide trug 
ibre Kleine Wärmeflafche, und in der alle 
gemeinen Bejtürzung hörte man fogar 
den Gouverneur murmeln: „Selt— 
fam....feltfam....* 

Plöglich richtete er jih auf: „Kapis 
tän, lafjen Sie die große Schaluppe be: 
mannen!“ 

„Oberſt Bravida, blaſen Sie die Mi—⸗ 
liz zuſammen!“ 

Während das Horn tasrastate und 
BDravida die Namen verlas, fuchte Tar: 
tarin, ganz unbefangen die Damen zu 
beruhigen. 

„Fürdten Sie nichts. E38 wird fi 
alles aufklären, gewiß....* 

Und den Männern, die nicht mit an's 
Land gingen, befahl er: „An einer 
Stunde werden wir zurüd jein. Ei: 
wartet uns bier, feiner joll fi) von der 
Stelle rühren !“ 

Sie hiteten fi wohl, fich von der 
Stelle zu rühren! Sie umringten ihn 
und fagten wie er: „Ya, Herr Gouver: 
neut, .... alles wird ficd aufklären ... 
gewiß ....“ 

Und in biefem Augenblid erfchien 
ihnen Tartarin unendlid) groß. 

In der Schaluppe nahm Tartarin 
nebit feinem Sefretär Bascalon, feinem 
Kaplan, dem Bruder Bataillet, Vra- 
vida, Tournatoire, Erecurbanies td 
der Bürgerwehr Plab, alle bis an bie 
Zähne bewafinet mit Säbeln, Beilen, 
Revolvern und Bühjen, den berühmten 
Wincheſter mit zweiunddreißig Schüfjen 
nicht zu vergejjen. 

Als man dem jtillen Ufer, auf dem 
fih nicht8 rührte, näher fam, unter: 


I ihied man imnitten eines ftagnirenden 


Waſſers eine aus Pfoften und Planfen 
gebildete, ganz von grünlidem Schim: 
mel zerfreifene fliegende Brüde. Daß 
dies der Hafendanım war, auf dem die 
Eingeborenen die Fahrgäjte der „Tarans 
dole” empfangen hatten, das mar doch 
ganz unwahrfheinlid. - Ein wenig 
weiter zurüd erjchien eine Art alter 
Barade mit geichlojjenen, eifernen Fen— 
fterläden, die mit Mennig angejtrichen 
waren, was einen blutigrothen Schein 
auf die Wafferpfüge warf. Ein gebor: 
ftenes, fchledht gefügtes Bretterdach be 
beifte die Hütte, 

Sobald man gelandet hatte, lief man 
dorthin... Eine Ruine von innen mie 
von außen. Dur das Dach ſah man 
roße Stücke Himmel, der Bretterboden 
—** ſich geworfen und das Holz war 
in Fäulniß übergegangen, rieſige Eidech⸗ 
ſen huſchten in die Spalten, an den 


Wänden krabbelten ſchwarze Thiere herum 


und in den Ecken geiferten klebrige Krö⸗ 
ten. Tartarin, der zuerſt eintrat, wäre 
beinahe auf eine armdide Schlange ger 
treten.. Alles war von einem üblen, 
feuchten efligen Mobergerud erfülli. 
Aus einigen noch vorhandenen Ueber: 
teften von Zmif: 
erjeben, daß bie Barade in 
[läge, wie bie Bores in einem 


Ber: 


henwänden fonnte mar | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag den 2. Januar 1892. 


en esse 


wejen war. Auf einer Diefer Bretter 
wände jtand in fußgroßen Budhjtaben zu 
lejen: „Bezu....Apo....* Das übrige 
war verjhmwunden, durch die Feuchtigkeit 
gerftört; aber man mußte fein großer 


Gelehrter fein, um auf „Bezuquet’jche | 


AUpothete” zu rathen. 


„Jetzt weiß ich, wie es ft,“ fagte | 
Zartarin; „diefe Seite. der Jufel war | 
“ungejund, und nahdem fie bier einen 
Verfuh zur Niederlafiung gemacht | 


haben, find jie nah dem aitdern Ufer 
übergefiebelt. “ 


Dann befahl er mit fejter Stimme | 
dem Dberft Bravida, an der Spiße jei: | 


ner Bürgerwehr zur Rekognoscirung 
auszurüden: er jollte bis auf die Höhe 
des Berges vordringen, von dort. die 
Gegend genau erforihen, und dann 
würde er jicher gar bald die Dächer der 
Stadt rauchen jehen. 

„Sobald Sie den Kontakt hergeitellt 
haben, werden Sie mi durd eine 
Mustetenjalve davon benadrichtigen. “ 

Er felbjt wollte mit feinem Sekretär, 
feinem Saplan und einigen andern 
drunten im Hauptquartier bleiben. 

Bravida und der Lieutenant Ercourz 
banit3 ordneten ihre Leute und jeßten 
fih in Bewegung. Die Bürgerjoldaten 
rüdten in guter Ordnung vor, aber das 
anjteigende, 


fingen die Reihen an fich aufzulöfen. 


Man durhichritt einen Fleinen Bad, ! 


an deiien Ufer fich die Heberbleibjel eines 
MWafchfaffes und ein vergejjener Wäjche: 
bläuel fanden, alles grün überzogen von 
jenem gefräßigen, wuchernden Moos, 
das man bier allenthalben fand. Ein 
wenig weiter die Spuren eines andern 
Baucs, der ein Blodhaus gewefen zu 


ſein ſchien. 


Die Ordnung der Bürgerwehr wurde 


vollends ganz aufgelöſt, als ſie auf et— 


liche hundert, nahe aneinander befind⸗ 


liche Löcher ſtießen, die trügeriſch mit 
Dornengeſtrüpp und Lianen bedeckt 
waren. 

Mehrere Mann brachen mit viel 
Waffengeklirr ein und verſcheuchten 
durch ihren Fall eine Menge jener rie— 
ſigen Eidechſen, wie man ſie ſchon in 
der Baracke geſehen hatte. 
waren nicht allzu tief, nur kleine, rei— 
henweiſe angelegte Gruben. 

„Man könnte glauben, es ſei ein al— 
ter Kirchhof,“ bemerkte Lieutenant Er— 
courbanies. Dieſer Gedanke kam ihm 
durch den Anblick kreuzförmig verſchlun— 
gener Aeſte, die wieder Wurzel gefaßt, 
die Form von wilden Rebſtöcken an— 
genommen hatten und auf's Neue grün— 
ten. Jedenfalls mußte es aber ein völ— 
lig ausgeräumter Kirchhof ſein, denn es 


war keine Spur von Gebeinen mehr 


zurückgeblieben. 

Nach mühſeligem Klettern durch dich— 
tes Geſtrüppe langten ſie endlich auf 
der Höhe an. Man athmete eine geſün— 
dere, durch eine friſche Briſe erneuerte, 
kräftige Seeluft. In der Ferne dehnte 
ſich eine große Heide aus, und dann 
fiel das Terrain unmerklich nach dem 
Meere hin ab. Dort mußte die Stadt 
liegen: 

Mit ausgeſtrecktem Finger wies ein 
Bürgerwehrmann auf den emporſteigen— 
den Rauch, während Excourbanies in 
freudigen Tonerief: „Hört....,Troms 
meln...., die ‚Jarandole‘!* 

&3 war feine Täufhung, man ver: 
nahm wirklich eine luftige, büpfende 
QZanzmelodie. Port Tarascon z0g ihnen 
entgegen. 

Schon fab man die Bewohner der 
Stadt heranziehen, eine Menge Men: 
fhen tauchte über den Abhängen am 
äußerten Ende der Hochebene auf. 

„Halt!“ jagte plöglid Bravida. 
„Man follte meinen, das wären Wilde!“ 

An der Spite der Bande, vor den 
Trommeln, fan ein großer, magerer 
Schwarzer angetanzt, der in Matrofen: 
tricot gekleidet war, eine blaue Brille 


auf der Nafe trug und einen Tomahamt 


um jeinen Kopf [hwang. 

Beide Truppen machten Halt und be- 
obacdhteten fi aus der Ferne, plößlich 
bradh Bravida in lautes Gelächter aus, 

Ah, der Poſſen— 
reißer!. . ..“ Damit ſteckte er ſeinen 
Säbel wieder in die Scheide und lief 
voraus. Seine Leute riefen ihn zurück: 

Oberſt!“ 

Aber er hörte nicht auf ſie und rannte 
immer weiter; in der Meinung, ſich an 
Bompard zu wenden, rief er dem 
näher kommenden Tänzer zu: „Er— 


kannt, mein Öutefter...., zu wild...., | 


zu jehr nach der Natur... * 

Der andere tanzte weiter und lieh 
feine Waffe in der Luft herummirbeln, 
und als der unglüdliche Bravida endlich 


merkte, daß er e8 mit einem wirklichen | 
Kanaten zu thum hatte, war e& zu jpät, | 


dem furdtbaren Schlag der Streitart 


auszumweichen, die ihm den Korkhelm | 


und jein armes, Fleines Gehirnden 
fpaltete und ihm todt darniederftredte. 


Gleichzeitig entitand ein fürchterliches | 


Gebrüll, es regnete Kugeln und Pfeile. 
Als fie ihren Anführer fallen jah, hatte 


die Bürgerwehr injtinftmäßig Feuer ges | 
geben, dann aber floh fie, ohne zu | 
merten, daß die Wilden das Nämliche | 


thaten. 


Unten vernahm Tartarin die Salve. | 


„Sie haben den Kontakt bergeitellt, “ 
fagte er vergnüglid. Aber jeine Freude 
verwandelte ji in Beitürzung, als er 
feine Meine Arnıee in voller Auflöfung 
zurüdtommen jah; die einen ohne Hüte, 
die anderen ohne- Schube, fo fprangen 
fie durch das Gejtrüpp, und alle fliegen 
das nämliche ſchaudererregende Geſchrei 
aus: „Die Wilden!.. Die Wilden!.. .* 
E3 war ein Augenblid entjeglicher Ba: 
nit, Die Schaluppe ftah in See und 
machte fich, aus Yeibeskräften gerudert, 
hleunigft davon. Der Gouverneur 
rannte am Ufer auf und ab und rief: 
„Nur kaltes Blut....nur Rubel“ und 
das mit tonlofer Stimme, mit der 
Stimme einer verzweifelnden Möme, fo 
baf die allgemeine Angit fi) verdop: 


pelte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ne Diejenigen Bier, welme ihre 


ER 


von einem algenartigen, | 
alitihigen Moos bededte Terrain madte | 
den Marjch befhmwerlih, und gar bald | 


Die Löcher 


* X der Gernenweu. 


— — 


Hinblickend auf den nahen Zeitpunkt, 


in welchem unſer Planet wieder einmal 
ſeinen Lauf um die Sonne vollendet, 
ſcheint eine Wanderung durch die Ster⸗ 
nenwelt nicht unzeitgemäß. 

Bald nach der epochemachenden Ent⸗ 
deckung der Spektralanalyſe durch die 
beiden deutſchen Gelehrten Bunſen und 
Kirchhoff wurde von einer Reihe der 
tüchtigſten Forſcher beſtätigt, daß die 
leuchtenden Himmelskörper aus Stoffen 
beſtehen, wie ſolche auf Erden vorhanden 
ſind und in der Sonne vorkommen. 
Ueberall in den entlegenſten Räumen des 
Weltalls, aus denen das Licht leuchten⸗ 
der Körper auf tauſendjähriger Reiſe zu 
uns dringt, konnten irdiſche Stoffe nach— 
gewieſen werden, und die „ſtoffliche Ein— 
heit“ des Weltganzen durfte mit großer 
Berechtigung zu einem Lehrſatze der 
neueren Wiſſenſchaft erhoben werden. 
Karl Vogt ging jogar fomw:it, in feinen 
Wandervorträgen Ipottlächelnd zu jagen: 
das Telejfop und das Spefwojfop,haben 
den lieben Gott ermittirt, man bat ihn 
nicht damit auffinden fönnm, wohl aber 
mit pofitiver Gewißheit ermittelt, daß im 
Univerjum überall diefelbe Materie, der: 
felbe Stoff zum Aufbau der großen wie 
der Eleinjten Körper dient. 

Dieje Behauptung und finnvermandte 
Ausjprüche machten vielen Leuten große 
; Freude. Das vor der „Verdummung” 
bewahrende Willen war gelommen, e8 
follte aus den Banden „veralteten Köh: 
lerglaubens“ befreien, und nie zuvor er: 
Ihallten die Schlagworte „Wiljenjhaft 
itt Macht“ und „vie Wiflenichaft muß 
Gemeingut aller werden“ lauter als furz 
nad) der Entdedung der Speftralanalyje 
und den durch fie erhaltenen Nejultaten 
aſtrophyſikaliſcher Forſchung. 

In der That waren die Kenntniſſe, 
welche über die Natur der Sterne erhal—⸗ 
ten wurden, ſtaunenerregender Art. 
Man erfuhr von den Temperaturen, 
welche auf den Sternen herrſchen muß— 
‚ ten, deren Lichtlinien den Dampf des 
Eijfens und das Platinums erkennen 
ließen, ınan erhielt Kunde von den alle 
irdiihen Begriffe überfteigenden Wajjer: 
ftofferuptionen der Sonne, welde als 
Protuberanzen bei Sonnenfinjternifen 
beobachtet wurden, aber bı8 dahin uner- 
Färt geblieben waren. Man vermu: 
' thete mit ziemlicher Gemißheit, da die 
Kometen aus Kohlenmwafjerjtoffen — ei: 
tel Petroleum — bejtänden und glaubte 
diejelben Verbindungen ebenfalls in ein: 
zelnen ajtronomijchen Nebeln zu finden. 
Dit einem Worte, e3 wurden Wunder: 
dinge entdedt, und da diejelben hödhit 
amüjanter Natur waren, verlangten Uns 
verjtändige mehr von diefer amüfanten 
Unterhaltung, deren Entgegennahme als 
Wiffenjchaft bezeichnet ward. 

Aber die naturwifjeniyaftlichen Theo: 
rien und Hypothejen find dem MWechjel 
ebenjowohl unterworfen, wie alle auf 
dem Wege zur Wahrheit erworbene 
Kenntnig, und wer daher nicht mitgeht, 
wird gar bald überholt werden. Was 
geitern für gut erklärt und theoretiich 
richtig galt, ift heut durch beilere An 
fhauung:n erjegt, und diefe fönnen mor: 
gen wieder Aenderungen erleiden. Da: 
ber müjjen diejenigen Leute, welche der 
Meinung find, naturwifjenihaftliche Er: 
gebnifje und Schlüfje feien unwandelbar, 
jih Thon bequemen von Zeit zu Zeit 
‚„umzulernen‘’, mit ihven ‚geläufig ge: 


an neue Theorien zu gewöhnen. 
Wir haben uns von Jugend auf mit 


find, daß jie nur als leuchtende Punkte 
wahrgenommen werden fünnen. Würs 


Anjhauung hineinfinden, nach welcher 


nen tm bergebradhten Sinne find und 
nicht als große, weit eitfernte, jondern 


melsförper aufzufajjen wären ? 
Stene Sterne, welche man die veränder: 
lichen nennt, weil fie fich durch den Wed): 


fel ihrer Helligfeit von anderen Yiriterz | 
nen unterjcheiden, haben die DBeranlafs 
jung zu leßterer Auffaffung gegeben. | 


Einige diefer Sternen leuchten plößlich 
mit großer Helligfeit auf und verlöjchen 


dann allmähli; einer derfelben, den | 


| Tyco de Brahe 1572 beobachtete, er: — Häufigfeit ber Haifiiche in füdli—en 


' Tangte folge Leuchtkraft, daß er jelbft 
bei Tage fichtbar war. 


die allmählich ausbrennt und verliicht. 
Ein ähnlicher Stern wurde 1876 von 


dem ausgezeichneten Aitronomen Schmidt | 


zu Athen im Sternbilde des Schwans 
entdedt. Derielbe erblaite bald wieder 
und verwandelte jich allem Anjcheine nach 
in einen planetarijchen Nebel. Dieje 
Beobadhtung ift eine der merfwürdigitett, 
denn man nimmt an, daß die Sterne jid 
zulett wieder in den planetarijchen Nebel 


auflöjen, aus dem fie entjtanden, hat. 


aber früher noch nie einen Vorgang 
' wahrnehmen können, der dieje Annahme 
‚ berart beitätigte, wie der von Schmidt 
gejehene Stern, 


bilde der Zwillinge entdeckte veränderliche 
| Stern hat eine reaelmäßige Zeit des 
ı Kichtwechjels, welde zwijhen 70 und 
126 Tagen jchwantt. Sr jteigt jchnell 
auf jein Marimum, oft in 24 Stunden, 
und fällt dann, erjt allmählich und dann 
Ihneller, zum Minimum der Leuchtkraft 
zurüd, 

Die Wiederkehr der Fichtzunahme und 
Abnahme in regelmäßigen Zeiten läßt 
fi) durch die-Sonnennatur der Firfterne 
nicht erflären, jondern ijt ein neues, 
fhwer zu Idjendes Räthjel der Sternens 
welt. Das Spektrojtop hat noch nicht 
alle Gebeimnifje des Univerjums ergrüns 


‘ Schiller im „Taucher nennt. 


nase 


Frißzt der Hai Menſchen? 


Unzählig ſind die Traditionen und 
Erzählungen über den menſchenfreſſen⸗ 
den dei, „des Meeres Hyäne”, wie ihn 

Wohl 
Seder entiinnt jich noch aus jeiner 


: Schulzeit der in faft alle Lejebücher 


beiT Huggins meint, 
‚ daß jolche Sterne große Mengen brenn: | 
; baren Gajes entwideln, welche den Stern | 


mit einer flammenden Hülle umgeben, |"Afher, Taucher, Sübfeeinfalaner, Pros 
’ r ’ 


‘ Teute, fämmtlich aus den Gegenden, wo 


Andere veränderlihe Sterne wechjeln | 
den Grad ihrer Helligkeit in regelmäßiz | 
| gen Perioden. Der 1855 in dem Stern: 


: die Meere aller Breiten und Zonen bes 


— A ift darin erichöpfend be 
Een uf 1 Kuh Di Papa ae men. | 
| und, um gleich das Nejultat vorweg zu 


| :€ ıffin Fommt zu 
dem Gedanken vertraut gemacht, daß | Ma en 


fämmtliche Firjterne Sonnen feien, die | 


fo unendlich weit von der Erde entfernt ' Zeugniß für die Bejadung biefer Frage 


; aufzutreiben ift. 


1. a u 2 — 
den wir uns jetzt ebenſogut in eine neue nimmt e3 mit jeiner Aufgabe jehr ernit, | 


| Urten geradezu wimmelt. 


übergegangenen rührenden Gefchichte 
von den beiden VBolneys, Water und 
Sohn. Beide waren auf einem engli: 
chen Schiffe Matrojen und fielen einem 
ſchrecklichen Rieſenhai zum Opfer, wo— 
bei der Vater ſich au in hochberziger 
MWeije für jeinen Sohn aufopferte, 
Doch aud) fait in- jeder Heiiebeichrei- 
bung aus den tropiichen Meeren finden 
jih ähnlihe Mittheilungen, und nicht 
nur unter Seeleuten — deren Glaub- 
würdigfeit betanntlich nicht mehr Ver: 
trauen genießt, al3 die der Fäger —, 
ſondern auch unter vorfichtigen Naturfor: 
fern galt e3 bı3 jest als ein unum- 
ſtößlicher Glaubensſatz, daß der Haifiſch 
eine ausgeſprochene Vorliebe für Men— 
ſchenfleiſch habe und Badende, ſowie 
Taucher erbarmungslos anfalle und 
verſchlinge. Allbekannt iſt die Erzäh— 
lung von den Verlenfiſchern an den 
Küſten von Ceylon, deren beſchwerlicher 
Beruf noch durch die häufigen Angrifft 
der Menſchenhaie doppelt gefährlich 
wird. 

Wie erzählt wird, führt jeder diejer 
Taucher ein an beiden Enden zugejpig- 
tes Stüd Holz bei ih. Wenn nun der 
Hat, der eigenthümlichen Geitalt jeiner 
verlängerten Schnauze wegen, jich auf 
den Rüden wirft, um zuzuichnappen, 
fo ftößt ihm der Taucher das Holz 
quer in den aufgejperrten Nachen. Als 
willfommenen Deus ex machina hat 
übrigens der mit einer zügellojen Phon: 
tajie begabte ungariihe Schriftiteller | 
Maurus Jofai den Hai in feinem Ro: 
man: „Ein Spieler, der gewinnt“ ver: 
wendet. Er läßt nämlich durd einen 
Niejenhat in der Bucht der dalmatini: | 
Ihen Hafenjtade Fiume am Wdriatijchen | 
Meer den verruchten Helden des 
Romans, Lord Adam Gamelborougp, | 
jammt feinem Boot und einem Ballen | 
Schießbaumwolle verichlingen, Die | 
legtere Pille führt natürlih den Tod | 
des Unthiers herbei. | 

Und da fommt nun plößlich diefer 
New Yorker Rheder, Sportsmar und 
Er-Tammanite, und verfucht mit rauber 


"Hand diejes jhöne Gewebe von Wijjen- 


Ichaitlichkeit umd Romantif zu zerftören, 
erflärt alle dieje Erzählungen für eitel 
blauen Dunjt und Seemannslügen, ja, 

behauptet, da nicht ein einziger mwirk | 
fiher Wugenzeuge einer derartigen 
Siichkannibalen- Mahlzeit in der ganzen 
Welt aufzutreiben jei! Natürlich ifl 
Herr Delrich3 nicht unvorbereitet in die: 
jen Kampf gegangen, in dem er, wie ex 
weiß, fämmtlihe Theerjaden umd | 
Tropenreijende gegen fich Hat. Seine 
Autorität it auch nicht zu verachten. | 
E3 ijt nämlich fein Geringerer, als 
Commodore B. Griffin von der ameri- 
fanifchen Flotte, der während der Grin: 
nell’schen Expedition die „Rescue“ bes | 





fehligte und ipäter die Flotte der „Bas | 
eifie Mail Steamihip Co.” leitete. Aus 
der Feder diejes alten und verdienten, 
Seemannes, welcher fünfzig Jahre lang 


fahren hat, rührt ein Schriftchen ber, | 
betitelt: „Sind Hate Menichenfrefler ?* | 


demjelben Rejultat, wie Herman Del: 
richs, nämlich dat fein einziges directed 


Der alte Seemann 





Er verfolgt den Hai durch jeine ganze 


ein Theil diejer Firiterne gar feine Sons | Maturgejcichte, in allen jeinen Arten 


und Abarten, vom zwei Fuß langen 
Hundshai bi3 zum 40 Fuß langen Nie: 


MER TRRT TR , | jenhai, durch die abenteuerlichen Geital- 
als Eleine, verhältnigmäßig nahe Him | ten des Hammerhais und der Schaufel: 


naſe bis zu den pantherartig gejledten 
und tigerartig gejtreiiten Abarten, 
Griffin tft der Anficht, das die Haie fei- 
nesmegs auf die tropiichen Gemäjjer be- | 
fchräntt find, daß es vielmehr bei Sandy | 
Hook und Barnegat von dllen möglichen | 
Nur die be 
fondere Durdhjichtigfeit der tropiſchen 
Gewäjjer lajje den Glauben an die grö- | 


Breiten auffonment. 

Seine Beweisführung nun ift gerade 
zu überwältigend. Er hat Zeugen ohne 
Zahl vernommen, Matrojen, Perlen: 


ber Hat zu Hanie ıjt. Kein einziger hat 

einen Fall berichten fünnen, in welchem | 
ein Menich oder ein Säugethier von ei» 
nem Hai ergriffen oder geireijen worden 
it. Er felbit it hunderte von verichie: 
denen Malen mitten unter Haifiichen 
baden gegangen, allein oder mit Begleis 
tern; niemals geichah ihnen ein Leid. | 
Er hält die Haifiihe für feige, und | 
glaubt bejtimmt, daß fie nur Nas frer | 


jen und jih an Leberdigem nicht ver: 
greifen. Ein Wurf mit einem Stüdchen 
Kohle vericheucht fie; er hat an einer 
Seine befejtigte junge Hunde unter fie | 
geworfen: jie liegen fie unbehelligt. | 
Sa jelbit ein todtes in’ Waller ge 
lajfenes Schwein wagten fie nicht anzu- | 


- rühren, weil fie vor dem Schwingen dei | 


det und wird fie jhmwerlic alle miteinans | 


der Flar legen, 


Die Leute nun, welche glauben, alles | 
Heil in der Wifjenfchaft je juchen, müjs | 
g der 


jen fi bis zur Löjun Räthiel mit 
den Gedanken begnügen, daß der Menid 
zwar vieles weiß, wenn auch nicht alles, 
und daß das, was er zu wifjen glaubt, 
aud) wechielt, wie das Licht der veränderr 
lichen Sterne. 


— — — — — — 


Alle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der „Ubendpoit’’ fcheint aber Die überwie 
gende 

‚teieden zu 


Der Shicagoer Deutihen sw | 


Leine Angit hatten. "ud 

Das ift Hern. Cefrihs’ Bürge für die | 

Behauptung von die gänzlihen Harm- | 

loſigkeit des Haifiſches. 
t 


, — — 

— Enttäufhung. EriterAbgeord: 

neter: „Ih möchte nur den waderen | 
Mann kennen lernen, der während meiz | 
ner @ede immer Bravo rief.” — Zweiter ' 
Abgeordneter: „Das war id." — Er: | 
fter: „OD Sie vortrefflider —" — Zwei: 
ter: „Ich dachte nämlich immer, eö wäre 
zu Ende.“ 
Heiteres. — Logiih. Profei: 
for (auf der Klinif) zu feinen Hörern: 
Sehen Sie, diejer Mann hat eine Kugel 
im Fuß und muß in Folge defjen hinfen. 
Was würden Sie in diejem Falle thun ? 
— Student: Auch binfen. 

— Das ändert die GSade. 
Fräulein (nedend): Nein, Herr Doctor 
Ihnen vertraue ich nicht meinen Fleinjten | 
Finger an! Junger Arzt: Auch nicht die | 
ganze Hand, Fräulein! Fräulein: Ad! 


I 


|... Wollen Sie micht mit meiner Mur 


ter ſprechen? 
„Abendpofi‘‘, tägliche Auflage 35,000. 


‚ nommen. 


! biß zum 2, 


; berfitätö-NMuge 
; @tr., D 
! tags. Wobnung: 139- Kincoln Ave Spreditunden 


Kopfweh, 


eine der derbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
KRrankfeiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder Örtlihen Gebirmleidens — ftet3 in Verbindung 
mit SBeberirägheit, Verftopfung- oder Verdauungs- 
ſtörung zu finden; befonder® gilt das von det Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befanntift. 
Man kennt eine ganze Anzahl von Berubigungds 
mitteln, toelche den Schmerz befättitigen, doch die einzig 
einfache, Dom gefunden Menichenveritand gegebene 
Weife, fowohl zu heilen, alß aud) einen Rüdfall zu der» 
hüten, deſteht darin, die Urfache zn befeitigen, und daß 
baben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftetö gethau. Dene alteır Aerzte des 
Mittelalterd wußten ebenjo gut, wie unjere heutigen 
Toltoren, baß Beberirägheit und Verdauungse 
förung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verridtung aller 
körperlichen Funktionen, twodon das empfindliche Ges 
Bien und bie ebenfo gearteten Nerven zuerjt dab 
Alarmfignal drobender Gefabr geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntichaft mit den med.cinifchen Aräus 
tern der Alpen jegte fie in Staub, die Sache in Orb» 
nung zu bringen, indem jie die Urfache beſeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von fo fchneller, fiherer und 
großer Wirkfamfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Rräuterpillen. Zu haben in allen Apotbhefen 
für 25 Gent? per Schachtel. | 


5 — huiten? 


went ein Hujten geheilt werben kann durch 
den Gebrauh von Gieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nut zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieben Kränler Huflen:Balfam 


ift der Natur eigenfteß Mittel nur aus Krän: 
ievn verfertigt, und ode Zweifel das beite bes 
fannte Mittel gegen Huften, Erfältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, wo anbere 
Mittel nicht geholfen. VBerjäumt e& nicht, 
fondern holt eine Klaihe von @tedens 
Kräuter Huften»Balfam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Snodojadismtiß 


Hunderte befuchhen Die ausländis 
ſchen Aerzte 


68 fommt nicht daraufan, was für eine Krankheit 
oder Leiden Sie plagt oder feit wie lange Sie damit 
behaftet find, es foitet nur $20 für eine Dauerude Hei« 
lung, inclujive Medizin, $IO Anzablung und $IO went 
furirt. Diejenigen, welde Willens find, nad vollen» 
deter Kur eine fchriftlihe Empfehlung zu geben, braus 


; hen die legten $10 nicht zu bezahlen, jo daß fich die 


KRoiten für eine abfotute Heilung auf nur $10 ftellen. 
Dieie — Offerte gilt nur für das Jahr 1892 
und je eher die Behandlung beginnt, deſto deſſer für 
den Patienten. Unheilbare Fälle werden nicht anges 
Während der legten drei Monate haben 
3270 Perfonen die Doctoren befucht,” wovon 1084 als 
unheilbar zurücgemwiefen wurden. Die Doctoren 
werden am 2. Yan. nad ihrem neıen — 1204 
Wabaih Ave, Ede der 12. Str., überfiedeln. Office 
Kan. in 1255 Wabafh Ave, Gde ber 13. | 
Str. Gebt früh. denn ihre Offices find von Morgen 
bis Abends überfüllt. ANe Krankheiten und Verkrüp- 
pelungen behandelt und alle Spradhen gefprochen. 
Office-Etunden von 10 biß 12 Vorm.; 2 bis 7 Ude | 
Nahın. GSonntagd don 10 Ahr Vorm. bid 5 Uhr 


Nachm. 
P. 8.TConſultation und Unterſuchung frei. 6 


* 9 | DRS 
Dr. Ernst Piennig, 
hraltiicher Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave, 


Empfiehlt fich zur Anfertigung der feinjten 
Gebifje in Gold, Platina, Silber, Alumis 
ninm, Celluleid and Kantichuf. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Preiſen. 

Zũhne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Auwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

EFF Die volljtändigite Zahnarzt-Dffice in 


Chicago. Unviede ſasmta 


era, Dr. C. SCHROEDER, | 


ahnarzi, 
418 Milwaukee Ave., 
&de Carpenter Str. 
it garantirt. Sonntags offen, 


aufwärts, Weite Ar 


En DR, GOODMAN, 

1 m Zahnarzt Barlors 1, 2, 3 und 4, 
BT J ibe Sir. Ecke Hal⸗ 
fted. übne Iohmeraioß ausgezogen. 
Belt: Grhitfe 85 bis 810. Syeine Fü ung 50 €. ü. Gilfe 
wärts. Die größte u. volftändtgfte ne rztliche Difice 
SHicagoz. Keine Schüler, uurgeprüfte Babnärzte. 13mi 


Dr. ROHDE, 
Deutier Arzt, Wundarjt u.Geburishelfer, 
728 ©. Saljied Str., Cie 18. Str. 


CS prechftunden: Morgen: bis 9 Uhr; Nadmiitagd 
don 2--4; Abends nad) 6 Uhr. 28dzmomifrim 


Dr. C. WELCKER, 
Augert- und Ohrenarzi, 


Borm.: TO State Str, Room 500. 
Rahm: 449 G. North Ave. iddidoſaa 


Dr. H. EIHRLICMSs 
SAugen- und Ohren-æRlinik, 
843 Lincoln Ave. 
Augen, Obrenfrantherten erfoigreih behandelt. 
—— angepaßt. Stunden 123 und 6 Nach- 
mitiags. Sonutag IRAI. Confultation frei. 8001m 





Dentſcher 


Dr. F. c. ,hNScu 


bormals langjähriger erit-:_ Affijtent der fönigl. Umi⸗ 
net 9 Senats. Offe: 70 State 


Zimmer 200. Epredftunden: 9-12 Vormits 


1-8 Nagınittugs. 5dzljd 


DIDRFFTH 
10 3 Gonfuntiet e —* —S 
Z.AdamssStr. Eurer Augen. 

Sufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


Goldene Brillen, Augengfäfer und 
etten, Sorgnetten, bwidda 
a ee tee topen. 10, 


Santerna * 
Größte abi. — Billigite Preiie. 


agi 
un 


Beite Gebifle 5-8 Dollar, | 
Zahne ſchmerzlos gegopen. feine Füllung von 50cm | 


BANDIUENT. na m MET 


—- 


Männer-Schwäce. 
— * 


mittelſt der 


La Salle ſchen Mafdarm-Behanklung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehfgefchlagen hat. 


Die 2a Salle'jde Methode und ihee Bargügt. 
‚ & Applikation der Mittel direft am Gin ber Lraub 
er 


2. Vermeidung ber Verbazung und 
der Wirkſamkeit der Mittel. — — 

3. Engere Annäherung an bie bedeutenden unteren 
Orffinungen der Rüdenmarfsnerven aus dee Wirbel⸗ 
füule und daher erleichtertes Eindringen gu bet Nem 
denflüffigkeit und der Diaffe desGehirng un t8. 

4. Der Patient tan ih jelbit mit fe 
Koften ohne Arzt heritellen. 

5. hr Gebraud erfordert Teine MWeränderung bes 
Diät oder der Lebensgemohnheiten. 

6. Sie I abiolnt nnihädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Sielle dw 
uführen und wirken unmittelbar auf den Gig deb 

ebels inneuhalb weniger ald einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Gejtörte Verdauung, Appetitmane 
gel, Abmagerung, Gedächtnigichwädhe, heike Wallungen 
und Errötben, Hartleibigkeit, fieberhafter und merpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. use 
Ihläge im Gefit und Hals, Kopfweb, Abneigun 
gegen Gejellihaft, Unentichloffenheit, Dangel an 
lensfraft, E&üchternheit u. j. w. _ Linjere Behand» 
Iungsmetbode erfordert feine Berujäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Dieditamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'iche Bolus ift aud) das befte Mittel gegem 
Rrantheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zengniffen nnd Gebrandsanwels 
fmg gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 


|welheibre volle Mannestraft und s 
| Frifche wieder zu erlangen wünjchen, follten nicht 
J verſaumen, den „Jugendfreundee zu leſen. 
Das mit vielen Krantengefhichten erläuterte, 1 
reichlich ausgeſtattete Wert, gibt Auffchlup Aber | 
J ein nenes Deilverfahren. wodurc Tanfenbe | 
tn Fünfter Seit obne Verufsftörung vom | 
| Seigylehtötsankfheiten und den Folgen | 
der Jugendfuͤnden wiederhergeftelt wurden. | 


Schwache Frauen, 

B, Arch Eräntliche,nervoje, bleichhüchtige und Finder: j 

4 loje frauen, erfahren aus diejem Vudhe, wie bie 
volle Sejundheit wieder erlangt und der heißefte ! 

Wunſch ihres Herjend erfult werben Tann. If 

| Heilverfahren ebenso einfach als Billig. Feder fein 

g eigener Arzt, Schidt25Gentsin Stamps und Ihr 

b| befommt Das Buch verjiegelt und frei zugejdhidt 


| von der 
Privat Klinik and Bis 
wi 23 Be 1, Etr., New A rgleen 


— TEEN j 


„Der Zugendfreund"‘ it auch in der Buchhand⸗ 
lung von yelig Schmidt, No. 292 Milwautee 
Chicago, SL, zu haben. 


DR. DANIS, 


LEER 
166 W. Madison St., Chicago, Ill, 


Sa 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 


furirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, beb 
Gehirns, der Augen und Obren, des Halfes und dei 
Runge, Katarıh, Herz: und Leber:Befchiverden, jorwig 
alle Kraniheiten de3 Nerven-Spitems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energielofigteit, SZurüdgezogenheit und 
ale empfindlichen, ernften und hartnädigen Leiden 
werder fchnel und dauernd geheilt. 

Gonsultation auf brieflibem Wege oder in der 
Dffice frei. Cchidt 10 Ct, in Briefmarken ein füg 
den Beiundheits:Wegtweiier. Dfficeftunden von 9 hr 
Vormittans bid 9 Uhr Abends. 

SB Deutic geiprohen und geichrieben, 


— — — — — — — — — 


Dr Clarle 


* 186 S. Clart Str., Chicago, Ill. 
Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


8 
S Arzt und Wunderst, 


'& | behandelt noch und ftetö mit größter Beihid- 
lihleit u. beitem Erfolg alle geheime, ner 
= |vöje, hronifche und private Aran en 
> | peiber Geiledter. Gonjultatton periönkich 
| oder brieflih in deutidher oder engl. Spra 
| ——* und geheim. Stunden von 9 biä 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 biß 8, 
| Sountags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut-, Gejchlechtd« u. 


Frauen⸗Krankheiten. 
186 ©8> Glart Etr., Ghicage, Al. 


Conſultirt d 
—XXXI 


— —— — — — 
” 14 . 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene B 
a Mannestraitiwieder hergufielien, W 
—* ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗· 
ſcheinend unheilbare Falle von 
— Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferser, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! | 
Ehe! Hinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt das gebiegeme Buß 
„Der Rettungs⸗Anker““. 25. Auf⸗ 
lase, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen . 
Buldern. Wird in deutſcher Sprache MR 
Da gegen Einſendung von 20 Cents in Voſt· 
marken, in einem unbedrudten Umfelag IR 
wohlverpadt, frei verfandt. Abreffires U 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 0% 
TERN —— 


Er 
RR: * 


Der „Ltettungs⸗Anker“ iſt auch zu Haben 
ze. IL, bei Serm. Shimpfiy, 276 Nor 


—— Ber * — 


LE TE 
RI 
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— 
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N) 
EI 
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— 


Corpulenz curirt. 
Bor 8 Zahreit hatte ich e inen Anfall 
von Rüdengra»Enszänduug. Nah 
meiner Genefung wurde ich corpu⸗ 

Ient. NRüdgrad und Seite fchm 

Gfieber gefteoTen, Herzleiden, fo bafich kaum a 
men fonnte. ab Zinoratlider Behandlung don Dr, 
Suöber verlor 15 83 Fjund, tvar fiet Han Schmerzen ımb 
tanniefrei atmen, Seine Kur iftleit, angenehm mund 
ı Großer fire mich getban. Mary Namape, Rob, Walf, 
Patienten Brieflih Behandelt. 
ern, harmlos. feine böfen Folgen Cixs 

eugniſſe adreffire man, amt Einfhlup vom 


Br. 0.W. F- SNYDER, MeVicker’s Theatre,Chleago 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
An der ganzen Melt fiebt e8 nur ein Mittel: 


‚Dr. Haines’ Golden Specific. 


63 fanıı ad) in eimer Zaffe Aaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Diefes weiß, wenn nothwendig. E— 
wirft ftetd. Gin 48 Seiten enthaltendes Bud) Frei zu 
babeıt dei Dale & Gempill, Druggiften, — J 
Deadijon Str., Chicago, Ills. 


Hämorrhoiden. 


“ "in ein ins 

ANAKESIS Titan 
—— 
———6 ger 
jandt. Proben um #» von 
N 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Omante auf Mäny 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei ilagijd 


Frau Dr. Louise Goerkx. 3661 Wabajh Ave, 


Dian adte genau auf die Hausnummer. | W. & 


j in verjenden wi das Buß ge —— 
’ zT 
ee m ns ft 





Ein natürliches Heilmittel für! 
Falliucht, Hyiterie, Veitstang; 
Nervöfität, Hupochondrie, 
Melancholie, Schlaflofig« 
Beit, Schwindel, Trunfs- 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebiru⸗ 
Ehwächen. 


Diefe Diedigtin Hat eine direkte Wirkung auf bie Nora 
benisßentren, befeitigt allen WHeberreiz und befdrbert 
ben Snfluß beB Nerven-fFluibums. 3 ift eine Zujame 
preniegung, weldhe nie jchabet oder unannenehn wir, 

> ein mwerthpolles Buch für Nervenleidende 
rei wird Yedem der e8 verlangt, zugefandt, 
‚ Arme erhalten aud) die 7% umjonft, 

Diefe Medizin wurde feit dem Sabre 1876 don dem 

zen: Raftor König, Fort Wayne, Yıd. zubereitet 
d jest unter feiner Anweijung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
8238 —— St, CHICA@0, ILL 
ei Appthefern zu haben für 
81.00 die SFlaihe, 6 Flaihen für 85.00 
Grohe B1.75, Gfüt 89.00,°0 005 


Eine reelle Derle 


Wir wollen uns die Weihnachts 
Saifon zu Nute mahen, um unje- 
ren Dorrath von 


Diamanten 


In Ringen, Studs, Spitzen⸗ 
nadeln, Bendants u. f. w. aller 
Mufter und Größen zu reduciren 
zur Hälfte der regulären Retail. 
preife. 


Franks’Collateral 
Loan Bank, 


163 Clort Str,, Prog Zune em 
259 State Str., "eitagn guten = 


I, — 


Das beite Geſchenk 


für BWeihnachten iſt eine gute Nähmaſchine. Man 
findet eine große Auswahl, zu herabgeſetzten 
PBreifen indem bewährten Nähmafcdinergejhäft 


U. Kling, 355 Milwanfee Wve., 


on . 
Etcblirt 1867. 


Ebenfalls ein großes Afjortiment von Mefferwaaren, 
renden. Rafirmeflern, Zafchenmeflern und 
eren. 


Alle Drafdinen-Reparatur prompt und billig außger 
5dafadidolmtl3 


SUPERLATITE FLOUR 


tt das beite Mehl und ebenjo bilfig, als irgend ziıte 
andere Sorte. — Hlle Grocers verfaufen es. — 
Stedes ak oder jeder Sad Diehl wird in ben berühms 
ten Watyburn- Mühlen in Diinneapolis hergefteilt und 
trägt den Namen von 24mm 1jfadidbo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


ille8 andere ist nicht echt. 


Ällen B. Wrisleys 


“ Absolutely Pure... Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-151 SS. CANAL STR, 
Cie Jadjon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Dan- 
jeß bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
boeldde bie von und fommenben Gädcben tragen. 


85.00 baar 85.00 —— 5 
er we Ö ‚ Zeppice un e 
on * bili on Banryreiie. iIlbwa 


Sterling Furniture Co. 
20 & 92% astton ©&tr., nabe Sefferjon Er. 
Offen Abends biß 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


| CHAS. C. BILLETERS 


Galiforniar, Miffeurie und 


Ohio » Weine, 
85 Cts. die Callone 
und aufwärts, frei in’ Haug geliefert. 
180-1882 0. Bandolph Str., Windibofl) 

. yntiäen 5: &er. und Se.Gaße Bir. 


.__ WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO: 


IN. Desplaines Str. Ede I-diana Etr.. 
RO: TI—1S - 


Ho: II—1S1.N. Desplained Str. 
9.188192 N. Iefferfott Er. R 
an Se meet 


Mexikaniſche Coudottieri. 


Nachgerade beginnen die merifanis 


| Then Banden, welche verſuchen, von den 
| Ber. Staaten aus unter Fühzung ver- 
wie Wattarino 
Garza u. X. ın., die merifanifchen Staa: | 


megener Abenteurer, 


ten gegen die Gentralregierung und na» 
mentlich gegen den Bräjidenten Borfirio 
Diaz aufzumiegeln, unjerer Bundes« 
regierung recht unbequem zu werben. 
&3 tan unter feinen Umſtänden gedul⸗ 
bet:werben, daß die Ver. Staaten zum 
Shlupfmwinfel diefer Aufrührer dienen, 
wohin fich dieje vor den Verfolgungen 


beit zurüdziehen, um dann, nachdem jie 
fi verftärft, neu verproviantirt und 
mit Munition und Pferden verjehen 
haben, da3 alte Spiel von Neuem zu 
beginnen. 

Würden die Ber. Staaten dies dul 
ben, jo mwürben jie damit jelbit eıne 
indirecte Verlegung der jtricten Neu- 
trafität begeben und dem Präfidenten 
Diaz Grund zur Beichwerde geben. 
Deshalb haben unjere Grenztruppen 
ftrenge Anweijung, bewajjnete Banden, 
welche verjuchen, von Merifo aus bie 
Grenze zu überichreiten, erforderlichen 
Falls mit Waffengewalt zurüdzumer- 
fen. 
mwirflich) zu einem blutigen Sharmügel 
joiichen Bundestruppen und dem Frei 
Ihärler Garza gelommen, worüber jet 


Seneral Stanley, der Commandeur des 


Departements von Teras, dem Frieg®- 


departement folgenden telegraphiichen, | 


aus Fort Ninggofd, Ter., batirten 
dienstlichen Gefechtöbericht des Kapi- 
äns 5. ©. Bourfe vom 3. Kavalleries 
segiment übermittelt hat: 

„Ih habe mit Garza’3 Abtheilung 
wei Scharmüel mit meinem aus Thei- 
en des 19. Snfanterie- und 3. Ras 
vallerie-Regiments beitehenden Com: 


mando, dem jeder im Fort entbehrlice | 
Dann zugetheilt war, gehabt. Jhhabe 


tinen Nahtmarich gemacht, die Kavalle- 


cie im Trab, die Infanterie auf Wagen, | "und Send 
| Eegtilindufitie........ 


verfolgte -die Spur des Feindes fünf 


Meilen’ weit durch Capparel und traf | 
um 12:20 heute Morgen auf Garza’s | 
Seine Vorpoften eröffneten | 
Feuer auf.und und wir antworteten mit | 


Bivouak. 


siner Salve, die knieend abgegeben 
wurde und den Feind zerſtreute. 


Der Dunkelheit wegen konnten wir 
ihn nicht mehr durch Capparel verfol-⸗ 
gen und marſchirten daher ſchnell nach 
Ra Gruelle. Wir waren informirt wor= | 
ı ‚ichten ermedte Hoffnung, die Bejchältis | 
imerbe | 
on jelbit abnehmen, eine jehr trüge- | 
siche war — fie hat fich in ſechs Jah— 
| in den europäiihen Öropitädten, wo 
| dieje neue 
kommt, außerordentlich verſchieden. In 


den, daß wir dort Boote finden würden, 
kounten aber keine entdecken. 


Feind gefunden hatten, und ſchickten 


zwei Abtheilungen zum Recognosciren 
aus, welche ſofort kräftig angegriffen 
Korpotal Edſtröm, Schwa⸗ 
dron E des 3. Kavallerie-Regiments, 


wurden. 


wurde getödte, Sefonde-Lieutenant 
Chas. Hayes vom 19. Snianterie-Regi- 


ment wurde leicht am Pnie verwundet, | 
| dimeig und Meiningen fehlen. 
ich dieje Ab- und Zugänge aud nic | 
' war, lief; man fi die eleftrijche Bierdes 
ftärfe-Stunde mit 0,59 rc3. bezahfen, | 
| Seit dem 1. Juni 1. %. verfauit man 


dann aber traf unfer Gro8 ein und zer: 


ftreute die Bande Garza’s nah allen 


Himmeldrihtungen; das dichte Gebijch 


nahm fie auf und machte jede Berfol- | r 
| aicht beionders ins Gewicht. 


gung der Flübtlinge unmöglich.“ 
General Stanley hat 2 Schwadronen 


Ravallerie aud Fort San Arionto per | 
Eijenbahn nad der merifaniichen Grenze 
abgeichidt, die genau bewadht und ab: | 
patrouillirt werden foll, um jeden Re- | 
polutionär fofort beim Leberichreiten | 


der Grenze abzufangen. Sie find nad) 


einer von Kapitän Hardie vorgeuommes | 


nen Recognoscirung jegt in Encinal 
Sounty, Ter., concentrirt, two fie hoffen, 
ale Truppen von LZaredo fortzurieben, 
fo daß fie nah Sandovat in den Bergen 
von Coahula ausweichen können. Prä⸗ 
fident Diaz von Merifo bat in einem 


Telegramm an General Stanlen den | 


energtiichen Anstrengungen der Offiziere 
der Bundesarmee hohes Lob gezollt. 


Die mörderifhe Zufluenra, 

lleber die gegenwärtige SAnfluenza- 
Epidemie enthalten die „Weröffentlihuns 
gen des Kaiſerlichen Geſundheitsamts“ 
eine auf zuverläſſigen Zahlenangaben 
beruhende Darlegung des bisherigen 
Ganges der Epivemie. Bei dein Man- 
gel an zuverläfjigen umfafjenden Angas 
ben wird ed interejjiren, Näheres über 
die Epidemie zu erfahren. Die genannte 
amtliche Beitihtitt jchreibt: Someit 
regelmäfige Nachrichten dem Geiund- 
heitsamt aus Städten des Inlandes 
zugehen, iſt das Anwachſen der Zahl 
der Todesfälle bisher in Poſen, Altona, 
Bremen, Frankfiurt a. O., Roſtock, Ber⸗ 
lin und Hamburg, auch in Königsberg, 
und. Hannover am Auffälligſten zu 
Tage getreten. Während z. 3. in 
Poien die Sterblichkeit (auf je 1000 
Einwohner und auf’3 Jahr berechnet) 
in dem influenzajreien Monat Novem- 
ber v. $. 21,0 betrug, ftieg fie in der 
dritten Woche des eben abgelaufenen 
Novembers auf 44,0, in Altona (No 
vember v. %,. 19,5) auf 37,2, in Bres 
men (17,1) auf 34,3, in Berlin (18,0) 
auf 27, Breslau (23,8) auf 31,6, 
Sranffurt a D. (23,2) auf 45,6, 
Hamburg (22,4) auf 30,6, Hannover 
(16,5) auf 31,4, Königsberg (20,0) 
auf 29,4, Roftod (19,6) auf 38,5. 

Noch deutlicher tritt die Wirkung der 
Epidemie hervor, wenn nur die Sterbes 
fälle an afuten Erkrankungen der Ath- 
mungdorgane und an Qungenihwind- 
fucht in Betracht gezogen werden. Zn 
Klamniern geben wir die Durhichnittlich 
für den ‘November v. %. ermittelte 
Sterblichkeitäziffer für dieſe Krankhei⸗ 
ten an. En & 

Am November d. 3. ftieg die Sterb- 
fichkeitsziffer (auf je taujend Einwoh- 
ner) für afute Erkrankungen der Ath- 
m organe in Altona (7) auf 25 
Berlin (44) auf 113, Bremen (6) auf 
26, Bredlau (15) auf 40, Frankfurt 
a. D.(3) auf 10, Hamburg (23) auf 
96, Hannover (4) auf 19, Königsberg 

9) auf 16, Bein (9) auf 11, Roitod 
2 auf 11 und für Bungenihwindjuct 
in Altonat?7-—8) auf 11, Berlin (76) 
auf 119, Bremen (7) auf 9, Breslau 
17) anf 28, Frankiurt a. D. (3) auf 
27) auf 37, nover 


(10) auf 17, Komgsberg (4) auf 10, 


Wajen (3-4) auf 9, Bofnd unnerin- 


; 3 —— ra 
Am⸗Frü de den iſt das Maximum der 


x 
* 


* 


Am 22. December iſt es denn 





Nachdem 
die Pferde gefüttert und getränkt wor- 
den und die Mannſchaften ſich eine Taſſe 
Kaffee bereitet hatten, gingen wir nach 
Retamel zurück, wo wir zuerſt den 





Ster be ade wabrend des Monats No⸗ 1 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 2. Januar 1892. 


vember d. 5. in Breslau eingetreten, 
demnädhit (in der dritten Novembers 
woche) in Poren, Bremen und Altona, 
05 für die übrigen Städte der Ytonat 
Derember ein weitere3 oder überhaupt 
ein auffälliges Uniteigen der Sterblid- 
teit britigen wird, it zunädjt abzumar- 
ten. Bemerkenswerth iſt das in Kö— 
nigsberg, Frankſurt a. O. und Altona 
beobachtete Sinten der bereits hohen 
Sterblichkeit in der zweiten November: 
woche, weichem alssald cin Wiederam 
fteigen derjelben jo'n‘- 


—3  Rinderausbeutung in Deutſchlaud 
ber merxifanischen Truppen in Sicher: | 


Eoebne ift die amtliche Statiftif der 
Rinderarbeit im bdeutichen Reiche er: 
ihienen und zwar für das Kahr 1390, 
Es iſt eigenthümlich, daß das doch ſonſt 
io gründlich arbeitende ftatiitiiche Amt 
3 unterläßt, die Ergebniſſe des Jah— 
ce81890 mit demjenigen früherer Jahre 
ju vergleichen, fo daß man erjeden 
fönnte, ob fich die Arbeit der Kinder 
und jugendlichen PVerjonen vermehrt 
oder vermindert hat Die Rreije muß 
diejem Mangel nun nahbelien und ge: 
'angt damit zu geradezu crecklichen 
Refuftaten. Hrer folgt eine ebenfalls 
ımtlihe Tabelle de3 jahres 1554, 
velcher . wir die foeben veröffentlichte 
Tabelle von 1890 an die Seite gejtellt 
haben. 

834 


| 188 1790 
die Auzabl der die Anzahl der 
| beihäftisten beichäftigten 


Peute 
14 — 16 Jahren 


von 


Leuten 
von 
14 — 15 Fahren 
Kinder von 
12-— 11 Zahren 


Kınder von 
12 — 14 Jahren 


jungen 


| 
| 
| 
| 
| 


jungen 


es | 
nn — 


Bergbau, Sütten| 

u. GSalinemweien...| 90 15958 | 843 
Induftrie d, Steine | 

und Erden...........| 1589 72° 3173 
Ret-Ilveracbeitunn. 1089 z8 1565 
Raichinen, Wer 

DEREN iaemssans 495 934 
them. Frbuftrie .... 427 6 360 
Induftrie der Heiz⸗ 

und Leuchtkiorfe... 43 52 
6208 345 9401 
bapier und Leder. 709 7 134 
dolz⸗ und Schnißg⸗ 

Stoffe 1358 


Rahrungs- und Ge: 

nusmittel 6340 
Befleidung x. Rei- 
Lee 
Boiygrapbiihe Ge 


13891 

5239 | 112 

| 48 us] si 
© 38 | 28 


13716 133517 i 27465 


us bi ſi st Be 1 s 
Aus diefer Meberiicht geht hervor, | —— — 


aß die in einigen früheren Jahresbe— 
jung kindlicher Arbeitskräfte 
sen um beinahe die Hälfte vermehrt, in 


inigen Sjndujtriegruppen fogar gerade» 
iu verdoppelt; die einiwanddfreiere Yie- 


häftigung jugendlicher Fräfte nahu | 5 miı 
' zum Breije von 0,90 rancs pro Pferde 
| ftärfe-Stunde vertheilt, d. h. dieſelbe 


ıllerdings nocd; mehr, um volle zwei 
Drittel, zu. Doch fügen wır uujerer 


Tabelle Hinzu, daß in den Zahlen für | 
| ftehen, wie eine. von einem Gasmotor | 
Sn der | 
| Stadt Havre, weiche bezüalich der Ber: 
'theilung von elektrischer Energie bis: 


1890 diejenigen für die Neid: 


'jande zum eriten Mal enthalten find, 


vährend 1884 die Zilfern aus Braun» 
Wenn 


yanz ausgleichen, jo fallen jie doch bei 


yer Betrachtung der einzelnen Gruppen | 


Mit diefer Maßgabe it feitzuitellen, 
yap e3 im deutichen Hei Anodujtrien 


zibt, bei denen fich die Nuzauzung der | 
| Sinnde nur circa 0,38 Frances, daß lt 
| bedeutend meniger, al$ in Frankreich, 
Dahin ges | 
Jört die Jnduftrie der Steine und Er= | 


Rinderarbeit in den Ichten jechs Kabren 
jogar. höher geiteigert hat, als diejenige 
er jugendlichen Arbeiter. 


ven; denn jeldjt wenn man hier von der 
1890er Ziffer den Antheil der Reichs: 
(ande an bejhäftigten Kindern (nur 62) 
and jungen Leuten (1107) abziebt, jo 
Hleibt ein Mibverhältnig beiiehen, da3 
ruf eine auffüllige Mehrausmugung der 
Rinderfräite, wahricheinlich in Ziege: 
seien, Hindentet. Genau jo fteht e8 mit 
yer Bapier: und Qederiudujtrie, wo die 
:eich3ländiichen Zahlen (40 Finder und 


414 jugendliche Zeute) auch nicht ins | 
Bewicht fallen und die Kinderarb tum | 
»olle 85 Vro;ent ftieg, Die der jungen | 
Leute aber nur um 54 Prozent, nicht | 


‘oo Ihlimm ift der Unterichied bei den 
holz⸗ undSchnigitoffen, aber ein kleines 
Sfus der Rinderausnmußung ijt auch hier 
sorbanden, 


Nacı weiteren Vernleichen ergibt jih, | _ 2 r 0 | 
iſt hauptſächlich in den Stohlenpreijen 


yaß nicht weniger als elf nipektions- 


Jezirfe von ben 23, für melde richtig | 


ergfeichbare Daten vorliegen, einen 


DMebrzumads von Kindern und jungen | « 
| London nur 0,05 Frances, 


Zeuten über die Zunahme der er wa d 
‚enen Arberter hinaus zu ver- 
‚eichnen hatten. Bon je 100 Arbeitern 
iberhaupt waren nämlich jugendliche 
(Kinder 12—14 Jahre und junge Leute 
on 14—16 Jahre): 
Im Bezirk 
Serlin-Charlottenburg 
DoPEBs , 
Aagl TG 2... 
Rerjeburg-Erfu 
DIEBDEN. An [— 
Netienburg- Schwerin. ....... 
dach ſen⸗Alienvurg . 
schiwarsburg: Eunbershaufen 
deuß j. L. 
1 EEE EEE PEN 
TEE 31 


Die böhften Ziffern bei Ausnutung 
yer Kinder umd jungen Leute erreichen 
omit ſächſiſch- thüringiſche Induſtrie⸗ 
jegenden und dort, wo es am ländlich— 
ten zugeht, in Schwarzburg-Sonders⸗ 
jauſen mit der ärgſten Steigerung des 
Mißverhältniſſes ſeit 1886, ſowie in 
Sachſen⸗Altenburg und Reuß j. V. 
heint die vermehrte Heranziehung 
ihivacher, aber billiger Kräfte auf Ko— 
ten der ermacdlenen Induitriearbeiter 
im ärgiten zu blühen. ?rreilic, zeigen 
ıuch der Berliner, der ichleliihe und 
aorddeutiche Bezirt Verichlechterungen 
m Ungunjten der erwachienen Arbeiter. 


2 
7 


ms 
1% 


-ı 


Uno —— 


ago 
RO mom anne ur 


oc som livaie 


Pareo mmmn en 
weammntm nn onNKß 


” 
& 


Aus dem himmliſchen Reiche. 


Fine engliiche Zeitichrift veröffentlicht 
nen Artitel über das Juieratenmwejen 
n Ehina und drudt dabei einige erg» 
ihe Reflameproben ab. Ein Inſerat 
autet wörtlih: „zeen-Rezept zur Le- 
yendverlängerung. Dieies Rezept ijt 
yon einem Arzte aus der Zeit:der Hing- 
Dynaftie auf uns gefommen. Gin Be 
ımter.reiite im Berglande und erblidte 
jier eine Frau, die mit jliegender Haft 
ae bie: —* ar = batte einen 

nüppek.in der. Hand und verfelgte ein- 
:n. bundertjährigen alten Kerl. Der 
Maüderin fragte die Frau: „Warum 
ihlägft ‘Du * alten Mann?“ Sie 
wtwortete: „Er ift mein Eutel, ich biu 
500 und gr it 121 Nabresalt: er mil 





— 


ich nicht reinigen noch ſeine Medicin 
sehmeen, darum fchlage ih ihn.“ Der 
Mandarin itieg vom Pferde, Eniete vor 
ihr nieder und fprah: „Sieb mir, ich 
ditte Dich, dieieg Heilmittel, au’ das ich 
:3 der Nachwelt zum Heil der Meuſch— 
geit überliefere.“ Dieſes Mittel nun 
jeilt alle Leiven der Cingemweide und 
Störung der Gemüthserregungen, 
Rraftlofigkeit der Glieder, Trübung der 
Sehfraft, rheumatiihe Schmerzen und 
Rrampj. Die Dofis ift eine Viertel-Un- 
je. Ni=m es fünf Tage ein, jo wird 
jih der Körper leicht fühlen; ae 
jehn Tage eın, jo wird Deine Stim- 
nung munter werden: nimm e& zwanzig 
Zage ein, jo wird die Stimme ftarf und 
Har und die Hände und Füße gejchmei- 
dig werdeu; nimm es ein Jahr ein, fo 
werden wmweige Haare wieder ſchwarz 
werden und du wirit Dich bemegen, ald 
95 Du flögeit. Nimm e3 beitändig ein, 
jo werden alle Beichwerden verjchwinden 


ı and Du wirit ein fanges Leben genießen, 
| dbne alt zu werden. 
| Yaide3s.3d, 


Preis für die 

Zn ——— 

Zweijährige Dienftpfligt is 
Fraukreich. 


— —— 


Ein Pariſer Blatt, das „XIX. 
Siecle“, ließ mehrere franzöſiſche Gene— 


fragen. General Yung (einſt General— 
ſtabschef Boulangers) iſt unbedingt da— 
für, da die Nachbarn dieſe Reform vor— 
bereiteten und Frankreich nicht zurück 
bleiben dürſe. Vie Generale Fevrier 


und Thibaudin (früher Kriegsminiſter) 


ſowie Deffes (7) ſind entſchieden 
Gegner der Neuerung, da zwei Jahrı 


ı nicht ausreichen, um gute Soldaten zu 
ſchaffen. 


Aednlich ſpricht ſich eir 
höherer, Officier im „Gaulois“ aus 
Deutſchland jei Frankreich in Bezug 


auf die Sleichartigteit und Einpeit jer: 
nes Officiercorps 
lange dadurqh eine außerordentliche Fe 
ſtigkeit der Armee und Sicherheit des 
| Beichls. 
3 | der Wationen gelangt, weil jein Boll 
ı mtlitärıich gebfteben jei, und mweil dei 


überlegen und er: 
an die Spipe 


Preußen jet 


militäriſche Geiſt in ihm vorherrſche 
„Ich weiß nicht, ob der Verſuch, da 


| Zienitzeit auf zwei Jahre herabzuſetzen 
in’ Teatihland gelingen wird. 4 
ı wäre aber jebr unflug, das Beijpiel 
nachzuabmen. 


214252 | 


Wir haben - eine gan; 
neue Armee. ch halte jie für trefficch, 
aber fie muß, damit nıan endgiltig über 
die gejährlich 


| Brobe eines Krieges beitanden haben,“ 


— [| — — — 
Breis der eichrifhen Sraft. 
Der Breis ver efefirifchen Energie ift 
„Waare“ zur Qertheilung 


Paris wird 5. DB. die eieftrifche Energie 


fonımt dort nahezu dreimal fo theuer zu 


erzeugte Bierdeitärfe-Stunde, 


fang die billigite Stat Frankreichs 


jedoch inSaint-Brienne dieBferdeftärfe- 
Stunde zu 50 Free, 
In London koſtet die Pferdeſtärke— 


Gas. 
X Europa liefert die Stadt Frei 
burg i. B. die eleftriihe Energie am 
hilligiten. Dort wird nämlich die 


| Vferdeftärfe-Stunde berechnet: zu 0,10 


Fri. — bei eitter Abnahme von mehr 


ı als zwanzig Pierdejtärfe-Stunden, zu 
| 0,12 Fred. — bei eıner Abnahme von 
| rünf bis zwanzig Sferdeftärfe-Stunden, 
| und zu 0,15 Fre3. — bei eier Ab- 
ı nahute bis zu fünf Vferdeitärfe-Stun: 
den. &3 find dajelbit in der Ilmgebung | 


einige Wajjerfälle nugbar gemacht wor: 
den. 


in Berlin verfaufen die Werte der | 
| Allgememen Elektricitäts-Geſellſchaft 


jeit dem 1. Juli leäten Jahres Die 


| Bierdeitärfe-Stunde mit 0,15 Darf, bei 
ı höherem Bedarf noch etwas billiger, 


Die Urjahe der Preisabweihungen 


zu juhen. En fojtet 3.3. in Paris 
das Brennmaterial zur Erzeugung einer 
Bierdeitärfe-Stunde 0,15 Franc’, im 
Ueberall 
juh: man jegt in Europa die Wajjer- 
fräfie für den efektriichen Betrieb aus- 
zunügen, jo namentlih in der Schweiz 
und in Wien. » 


Im Reſtaurant. 
Kellner: „Mein Herr, womit kann 
ich dienen?“ 
Gaſt: mi 
nigjt einen anderen Kellner jchiden, der 


nicht einen jo penetranten Mojchusges | 


ruch ausſtrömt.“ 

— Beſtellbungen nach allen 
Hinrichiungen füge: prompt aus die Fu= 
beit von Jeromin“ (f. Danziger Intellis 
genzblatt No. 277). Aber wie jelten 
fommen in Deutishland Hinrihtungen 
vor! 

._— 


Tägliche Auflage der „Abendpofl‘‘ 35,000. 


Habet Ihr einen 
Huften oder Erfältung, | 


durchgreifend oder führend zur 


Schwindſucht, 


von reinem Leberthran ee 
von Kalt und Soda ift eine fichere Kur 

Diele Präparation enthält die flimulirenden 
Einenihaften der Snpophosphaten und be& feis 
nen norwegifchen Xcberthranes. Wird von ders 
jten in der aanzen Welt wre Sie iſt ſo 
ſchmackhaft wie er 
als bloßer Leberihran. Ein Kühltrant, 
allen anderen weit ü en. Für alle Arien 
ebzjehrender Krankheiten, EN 


Schwindfucht, 

Serofeln und als giebt eß nur. 
scoiTa EMULE. u 
— —* * —— — verkauft. Raftet. 
ungen oder u 

bewegen, ein Gubfütutzu mehmen. 








„Damit, dat Eie mir jhleus | 


— — — — — 


— — — — 


Natatorium Bargain House 


888-890 Milwaukee Ave,, nahe: Afhland Aue. 
= Hroßer Ausverfauf 4 


i 


n 


Winterwagaren, 


Beginnend Samſtag, den 2. Januar, Morgens 10 Uhr. 
40,000 Dollars werth ausgewählte Waaren, enthaltend 


Kleiderſtoſſe, Aulerzeug; Flaueſſe u. 1. w. 


Obiges CLager muß, mag es bringen, was es will, inner: 


halb 30 Tagen geräumt jein, um einem enormen Sommer: 


waaren-Sager Platz; zu machen. 


‚le unjere Cloats werden während diefes Derfaufes zur 
Hälfte des Preifes verjchleudert. 
Gelegenheit blof 50 Tage bietet. 


Preiſe ſprechen. 


Vergeßt nicht, daß ſich dieſe 


Komme Jeder! 


N. B. Wir offeriren unſer großes Lager in Blech- und Glas— 


waaren zu Sabrikpreijen. 


Groje Auswahl in Schuhen, welche 25 Cents am Dollar 
billiger verkauft werden wie anderwärts. 
Wir garantiren, daß, follte Jemand etwas Faufen während der 


nächiten 50 Tage und ausfinden, daß es nicht billiger tft wie fonftwo, fo 
Fann die Waare zurücdgebraht werden und das Geld wird zurüderftattct. 


Ein Preis für Alle. 


Komnit und überzeugt Eud. 


Wir führen das größte Waarenlager an der Avenue, 
Kommt bald, ehe die Auswahl gebrochen tft. 


APPLE & BAUM, 


Eigenthämer Natatorium Bargain House, 


885=890 Milwanfce Ave., nahe Aſhland A 


„SEaſloria eignet ſich far Kinder ſo gut, daß ich 
es empſehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 
KRecepte. 6. A. Urcher, A. D., 

211 E0, Diford St., Drooklyn. N. 9. 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Aoyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


virect, 
durch die neuen und erprobten Schnellbampfes 


Darmſtadt, Dresden, Rarlörube, 
Müuchen, Oldenburg. Weimar, 


bon Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Dlittwodh, 2 Uhr N. M 
‚Größtmöglicfte Siherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampferiı des Norbbeutigen Lloyd wurben 


mehr als 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlich Über See befördert. 

Ealons und Kajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrichtung für Swifhendedöpaflagiere, deren 
Echlafftellen fid ım Oberded und im zimeıten Ded bes 
finden. find anerfanut vortrefflid. 

Elettrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher & Co., Baltimore, Mp., 
J. Wm. Eſcheuburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlanbe 


+ Elauffenius & Eo,, 
l-Agenten fürden Welten 
0 Filth Ave., Shicage. 


—— Gegründet 1847. —— 


8. B.Nihard & Ev. 


62 Elark Str. (Sherman Hauß), 
594-Hüd Ganaf Sfr. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das Ältefte und größte deutihe Bank und 
Paflage-Geihäft in Amerika. 


Zahlen Zinfen auf Depofiten. 

Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 

Erbichaften und Bollmadhen bejorgt. 

Poitanszahlungen und Wechfel auf alle Pläge. 

Padetbeförderung nad allen Ländern. 

VBaflage:Scheine zu billigiten Preifen über 
alle Linien. 2jalj8 

Sonntagd offen von 10—12 Uhr. 


Shiffskarten 
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uder. 
Cani⸗ria eilt Rolit, Siuhigangeniagen 
Aufftopen, Dierchde und ſauren Magen, 


Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohu jeden Schaden kanuſt bu ihm vertrauen, 


Tee CENTAUR CoMPant, 77 Murray Street, N. Y, 


Bank ol Commerce, 


108 2a Salle Str. 


Capital : : $500,000. 


Unter Direlter Auffiht der Staatd: 
behörden, 


Depositen-Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accomsdationen 
ihren Depofitoren und ijt zur Annahme neuer 
Kundihaft ftetö bereit. 


Sparbank:Deparlement. 


Binien auf alle Einlagen von einem Monat und 
Datüber werden am 1. Januar und am 1. 
Juli berechnuet. 


Wechſel, Creditbriefe, 


oſtzahzlungen, 
Auleihen auf Grundeigenthum. 
erman Felfenthal, Präfident. 
gen BroR, Vice-Präfident. 


BSapii ved. Miller, Eafitrer. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LO TTEIN weiter entfernt zu 
....8800.bi8 $400, 


find nit fo vorzüglich ald die großen Kotten von 
; 25x177 Fuß ın 
Dintelmanus Supdivifion au 


SSOO. 


Dieſe find unbedingt die beſten, großten und billig⸗ 
Be Baupläge in Ghicägo, Liegen Hoch und troden im 

runmittelbaren Nähe pon Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädyennhalt, als andere Lote 
ten. Diefer EtadttHeil hat gute Verbindungen mit dem 
Sentrum;der Stadt. Die Nahbarihaft ift angenehnt, 
gelend: teiftentheil® deitich und bietet dem Käufer eine 

tiere Gelegenheit, ein Heint zu gründen, al® irgend 
eine ambere, And bie Xotten zum jelben Preiie & 
haben find; au ie bie Zahlungs» Bedingungen jehr 
günftig.. Näheres beim Eigenthümer, 


F. A. Winkelmaun, 
Ne. 166 Raudolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag don 2-5 Uber it der Zweig-Office. 
Ste Simons Str. uud. Bloomington Ave. 


—— — — — 


DSarlehen auf perfoni. Sigenthum. 


Gererauat LE Geld? 


Mir verleiben.Gelb gu irgend einem Betrage von 
b18.310,000 zu den möglipft niedrigen Raten, und 
Türgefter Zeik- Menn Yyr. Geld zu leiheu wünſcht 
anf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Las 
gerhausicheine sber. perfönlides Gigenthum irgend 
welyer Art, fo verjänit nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben und. unjere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen, d e wieder zu.au3 fommen, wen fie eine ans« 
dere Anleihe 3 mehen- wünjichen. Kaleihen fünnen 
auf beliebige Zeit gusge t undZahlungen entweder 
boK oder theilweiie au.icgend einer Zeit gemacht wer« 
den,nad) dem Belieben derkeihenden und jede gemachte 
m indest die Koften der Anleihe im Ber» 

Hniß zum Betrage der Jablung. Es werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, ondern Jhr befommt 
den bollen Betrag bes Darlehens. : 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder andereö perjönliches Eigenthum irgend welder 
Art ihniden jolltet, werben wir denfelben.abbezahlen 
und Eudy io ent geben, als ihr wünjct. 

ir ‘pas Gigenthum in Eurem Belis, To da 
gie als uud ‚de 
igentbums’habt. Bedentet, dab Jhr zu jeder 
Abzahlungen maden und badurd die KRoften der Aus 
leihe vermindern fönnt. ie ie 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wir 4 
Eurem Boni * zuerft bei und vorzuſprechen. 
bevor Ihr eine Anleibe macht. 

Ehicago Mortgage Soau GCo. 

86 2a Safe Ste., eifter ltr über der Straße. 


$15.00 bi8 $5,000.00. 


Braut Ihr Geldt Ihr tönntes befom 
men  Umbilligfien Amijhmellften 


umd ohırk daß hr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen 2 einen Bettag auf Möbel Pianos 
* 


—— Ebenfo auf 


£ a adden. Diamanten, 
oder irgend — den dilligſten Raten 


5* zu 
| Sen ch 3 wie Ihr 
"SE Waltersße 1Mmjır 
ington SE: , : Zimmer 61 und GR. 


— en — 
ne ma 8a 


re gute Giperheiten.. 
ns 


ADYAL TRUST (U, 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str, 


Unter Aufficht und Jurisdietion bes Aubitorg 
des Staates Illinois, 


Cingezahltes Kapital $500,000, 


Bezaflt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertiftcate 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 


Unfer Spar-Einlagen-Denartement wird durch dem 
State Bank Framiner unterjuht und fteht unter des 
Gontrolle des Staat3-Auditors. 


Die Ihönjten und größten 
Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults. 


Ee- Spezielles Departement fuer Damen, 


Directoren, 
Glarence 3. Ped....eneeeseneeneenn Raditalifk, 
Jerome G. Stecver 
Dice-Präfident der Handeläbörfe, 

Albert ®. Spalding..vor 9. ©. Spalding Yros, 
Albert 2. Eoe i don Mead & Coe. 
Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Ga, 
JIſaae N. Camp von Eftey & Camp. 
Robert Lindblom 
B.D. Goodman. Scham, Sawyer-Goodman Go, 
James B. Wilbur....ncsesnusonunennn.. Gaffiter, 


Finanzielles. 


GEILD 


Part, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte odes 
Swlihendeg, nad) oder von Deutihland kauft, 
R befdordere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
zemen, Antwerpen, Rotterdam, Umflerdam, 
adre, Paris, Stettin ıc. via New 
altimore. Paffagiere nad) Europa lief 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer me 
oder Verwandte von Europa kommen laffen will, 
kann ed nur in feinem Sntereife finden, bei mix eis 
tarten zu löien. Autunit der Maflagiere im 
Ghicago jtetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in.bes 
eneral-Agentur von + - 


® 
ANTON BOENER 
92 2a Salle Str. 


EI Bollmadtid: und Grhihaftsiahen in 
G@uropa, Gollettionen, —— an — 
vrompt bdeſorgt. Sonntags voifen bIH-12 Ahr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Dergäge» 
zung. Da wir unter aller Gefellihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wie 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejelihaft it 
organifirt und madht Gejhäfte nad dem Baugejells 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide NRüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
©predt uns, bevor Ihr eine Anleihe madht. Bringt 
Eure Möbel-Receipt3 mit Eud). 

EI E83 wird deutfh gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmet 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigiten Sinfen, ohne Yorke 
IHaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianod, 


Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtungem, . 


Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SDZDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


J.H. KREMER, 
93 5. Ave. (Staatsztg.»Geb.) 


Erbihaften jhnell und fiher collectirt. 

Bollmachten conſulariſch beglaubigt. 

Baflagefheine nad und von Europa ſehr billig. 

Boftauszahlungen und Wedel auf Deutice 
fand und die Schweiz. 

@eld auf Grundeigenthum zum niebrigften 
Binsfuß und wenigen Untkoften. 

Snpotheten auf Grundeigentum ohre Abzug 
don Provifion. 19oclimomifa9 


Scußuerein der Hansbefiker 


gegen fchlecht zahlende Mietber, 
371 Larrabee Str. 


Bm.Sievert, 3204 Wentwortfizie, 
Branch ) Weter Weber, 523 Milwautee ve, 
Offices: ) M. Weik, 614 Racine Ave 


Unt.%.&tolte,35548.Balfie»Str, 
Geld zu verleihen 

er Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen, forte auf 

andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegens 


ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW, 


immer 1, 503 Lincoln Avc., Gootd Halle. 
Abends offen bis I Ahr. d100 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINGC, 


rüber von der Yirma Ü. Boeb & Bra, 
— 15 Major Block, ) 
2daimo® 


8a Galle und Mabıfon Str. 
Sichere Geldanlagen. 
Erfte Sypothelen zum Verkauf au Hand. 
Gelber zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


Vollmachten T’iizjirdung von 


Bafjage- Scheine ana 


Billige Brerfe, guie Bedienung yarantirt dur, 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 &. Randoipp Str, 
Gonntag offen von 20—12 Ubr. Slaplibdfal 


Anleihen gemacht 
. 

a —— 
BansAnleihen zu bequemen jBebingnugen, 
Befondere Farilitäten. 

Bejonbdere Privilegien bei Borausbegahlung. 


Peabody, Houghteling & Co. 
59 Dearborn6tr Siunsmtfadibold 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen au‘ irgenb 
Ir Sicherheit, wie Lagerhausicheine, — Beet = 

Häftöpapiere und beiwegliched Eigentbum, ube 
eigenthum, Hppothefen, Baupereins-Attien, 

Dagen, -Ptianos, Möbel zc. ch verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen ad) Belieben, 
zablb.ır ratenweife, auf monatliche Abzahlung wen 
—— und Zinjen demgemäg verringert. : da 0. 

Käfte unter Berfgwiegenheit abgewidelt. Bitte beiu- 
Ken Sie mid oder jhreiben Sie wegen näherer Hude 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen jcidem. 5 

1275 


94 SaSalleStr. Zimmer 85, Zelepbon‘ 


LIPMAN’S Leih Drrard 6 
bäude, 99 Madtlon Sir. Mrnatährgeng, 100 Dean 
bora Gtr., leibt Eud- Berag anf alle 
Werthgegenftäude; verfallene Uhren um . 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; ung für 
alte? Gold und Gilber; Uhren und 

; im Teiner 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Prog. Ziniem. 
Offie: 227 @. Rorth Upe., Chicago, Täglid offew 
Don 8 Uhr Morgen bis 7 Ups Ubendd. IZbgfabibeig 


Sommilfton. , 


: 
i 





